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^ur rufstsch-frmrxöstschen Nerstimvnrng
F .6 . Paris , 19. Mai . (Privattel .) Der „Eclair " schreibt

dem fra«zöfisch-r«sstschen Botschasterzwischeusall :
„Es kümmert uns sehr wenig , ob der russische Botschafter

Amwlski Sympathie « für unseren Botschafter in Petersburg ,
,gatte , empfindet oder nicht . Aber es ist bedauernswert , daß
auf diese Weise das Publikum von Mitzständen informiert

!wird . Was man sich erzählt , ist wahr , Jswolski ist mehr Jta -
üeuer als Russe und ein guter Freund Tittonis , der hier König

^Liktor Emanuel vertritt . Ob sich Jswolski auch schon klar ge¬
jaucht hat , daß er damit den Interessen seines Landes nur
M̂»ig bient , entzieht sich unserer Kenntnis und wir wollen cs
auch garnicht wissen . Aber ein solches Berhalte « eines Ber -
jtreters einer Macht ist wenig empfehlenswert und kann leicht
zu großen Schwierigkeite« Anlaß geben, wie aus den jetzigen
Wufchuldigungen Zswolskis schon hervorgeht .

Wir glauben zwar nicht , daß in Frankreich irgend jemand
den Beschuldigungen gegen Louis irgend welchen Glauben beb
Mißt. Aber von dem unüberlegt angezündeten Feuer wird ein
!§lauch übrig bleiben und wir fürchten, daß dieser Rauch unsere
Beziehungen zu einer befreuudeten und verbündeten Macht
schwer schädigen wird .

s= Paris , 19. Mai . Auch die hiesigen Blätter be¬
sprechen eingehend den im „Echo de Paris " enthüllten Zwi¬
schenfall. der — wie mehrfach hervorgehoben wird — in diplo¬
matischen und parlamentarischen Kreisen großes Aufsehen ber -
tzprgerufen hat .
. Die meisten Blätter üben an dem Vorfall scharfe Kritik .

, heben dagegen die großen Berdienste hervor , welche der Bot -
. schaster L »«is in allen ihm bisher übertragenen Aemtern im
Interesse Frankreichs und auch in dem des französisch -russischen
Bündnisses sich erworben habe.
, „Journal " meint , es sei klar , daß zwischen den politi¬
schen Anschauungen keineswegs der vollste Einklang herrsche .
Es sei dringend notwendig , daß bei der Bestätigung des Bünd¬
nisses vollstes gegenseitiges Vertrauen , gegenseitige Loyalität
und eine klare Auffassung von der Interessengemeinschaft der
Heiden Länder herrsche . Ilm jedoch die Wirkung des wirklich
skandalösen Vorfalles zu verhüten , müsse dem Botschafter Louis
eine entsprechende Genugtuung gewährt werden .
; Im „Eclai t “ wird von angeblich berufener russischer
Seite angedeutet , daß der Botschafter die geheimen Einflüsse
der Montenegriner , nämlich der russischen Großfürstinnen , ge¬
borenen Prinzessinnen von Montenegro , und der Königin von
Ftalieu , zu wenig berücksichtigt habe.

Kubischer Kandelstag .
-ft Karlsruhe , 19. Mai . Die Mitglieder der einzelnen ba¬

dischen Handelskammern fanden sich heut .; in stattlicher Zahl
nn großen Saale des Rathauses zu ihrer 14. Vollversammlung
ein . Kurz nach *412 Ahr eröffnete der Vorsitzende des Vororts ,das Mitglied der Ersten Kammer der badischen Landstände ,
Kommerzienrat Emil Engelhard -Mannheim , den badischen

Handclstag mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der er
in erster Linie die Ehrengäste willkommen hieß. Unter diesen
befanden sich der Minister des Innern , Freiherr von Bodman ,
Finanzminister Dr . Rheinboldt , Ministerialdirektor Dr . Wein¬
gärtner , Ministerialrat Dr . Schneider, Oberbaurat Freiherr
von Bab «, Staatsrat Seubert , Ministerialrat Moser » Ober¬
bürgermeister Siegrist , Professor DH. Rehbock und Zivil -
Ingenieur E . Zander -Straßburg

Der Vorsitzende der Handelskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden , Geh. Kommerzienrat Koelle, entbot sodann
den übrigen Teilnehmerir an dem Tag herzlichen Willkommen-
gruß.

Minister Freiherr von Bodmün
dankte für die Begrüßung mit ungefähr folgenden Worten :
Gestatten Sie mir ein kurzes Wort der Begrüßung ! Namens
der Eroßh . Regierung heiße ich die 14 . Vollversammlung des
Badischen Handelstag herzlich willkommen. Ich danke Ihnen ,
daß Sie uns — ich spreche sogleich im Namen meines Kollegen,
des Herrn Finanzministers , — Gelegenheit ,gegeben haben , in
Ihrer Mitte zu weilen . Die Gegenstände, welche Sie auf die
Tagesordnung . gesetzt haben , sind von allergrößtem Interesse
auch für die Eroßh . Regierung . Sie betreffen ja zum . großen
Teil ein unmittelbares Schaffensgebiet der Regierung . Aber
nicht nur deshalb sind wir gerne der Einladung gefolgt , son¬
dern auch weil es uns eine Ehre und Freude ist , in einer so
erlesenen Gesellschaft zu verweilen , unter Männern , die eine
Auslese darstellen der Vertretung von Handel und Industrie ,
dieser hochwichtigen Erwerbsstände , welche Werte erzeugen,
und den Güteraustausch vermitteln . Wir wünschen den Ver¬
handlungen einen guten fruchtbringenden Verlauf zum Segen
dieser beiden Erwerbsstände und damit unseres Landes . (Leb¬
hafter Beifall .)

Oberbürgermeister Siegrist hieß darauf die Anwesenden
im Namen der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe herzlich
willkommen, die die Ehre , die Vertreter von Handel .und In¬
dustrie beherbergen zu dürfen , wohl zu schätzen wisse .

Syndikus Dr . Arthur Blaustein -Mannheim unterbreitet
sodann dem Handelstag den
EntwurfeinesneuenStatutsfürdenBadischen

Handelstag .
Der Entwurf war vorher in den einzelnen Handelskammern
eingehend beraten worden. Darnach hat der Badische Handels¬
tag den Zweck , die gemeinsamen Interessen von Badens In¬
dustrie, Handel und Verkehr zur Geltung zu bringen , zugleich
aber auch gemeinsame deutsche Fragen zum Zwecke weiterer Be¬
handlung im Schoße des Deutschen Handelstages oder anderer
Interessenvertretungen in Erwägung zu ziehen und für ein¬
heitliches Vorgehen des badischen Handelstages zu wirken . Zur
Mitgliedschaft sind die badischen Handelskammern berechtigt .
Der Vorsitzende des Vororts ist Vorsitzender des Badischen Han -
delstags . Vollversammlungen des Handelstags finden alljähr¬
lich statt . Zur Teilnahme berechtigt find sämtliche Mitglieder
und Sekretäre der badischen Handelskammern . In der Dis¬
kussion ersuchte Geh . Kommerzienrat Meyer -Pforzheim die
Versammlung , den Satzungsentwurf en bloc und einstimmig
anzunehmen , was auch geschah .

Auf Vorschlag des Geh . Kommerzienrats Koelle wird
Mannheim einstimmig wieder als Vorort gewählt .

Da Geh. Kommerzienrat Schott-Heidelberg infolge schwerer
Erkrankung an der Erstattung seines Referates über J9ie kom¬
menden Handelsverträge " verhindert war , verlas dessen Bericht
Syndikus Dr . Fr . Schupp-Heidelberg. Das Referat entrollt
ein Bild über die Lage unserer heutige» Handelsbeziehungen .
Im Anschluß an den Vortrag wurde folgende ErklärnAg ein¬
stimmig angenommen :

„Der Badische Handelstag ist der Anficht, daß den Mtev -
essen unseres Handels und unserer Industrie durch langfristige
Tarifverträge mft unbeschränkter und unbedingter Meistbegün¬
stigung am besten entsprochen wird , da nach ferner Aeberze«-
gung die Vorteile der Meistbegünstigung deren Nachteile ver¬
wiegen , und daß deshalb bei Erneuerung unserer Handelsver¬
träge hieran festgehalten werden sollte .

"

Handelskammerprästdent Emil Ruef-Freiburg fjreoäji btt
Anschluß hieran über

„Die Ausschaltung bes Groß - » nd Ätei **
Handels ".

Der Eedankengang der ausgezeichneten Rede ist in nachstech« »«
der Erklärung niedergelegt :

In Würdigung der grcchen Bedeutung eines lebenskrüftt -
gen Zwischenhandels im Groß- und Kleinbetriebe für die
deutsche Volkswirtschaft und angesichts wachsender Eesährda «g
des Zwischenhandels steht der Badische Handelstag z« folgen¬
der Resolution sich veranlaßt :

„Zwischen- und Großhandel setzten in Grotzh . RegiermP
und hohe Landstände das Vertrauen , daß diese im Interesse der
Erhaltung weiter Mittelftandskreise diesen Handelszweigen
Anterstützung und Fürsorge angedeihen lassen durch 1 . zeit¬
gemäße Umgestaltung der staatlichen Vergebungen und durch
tunlichste Berücksichtigung des lokalen Handels und Gewerbes
bei der Belieferung staatlicher Anstalten , 2 . Ausdehnung aller
den offenkundigen gewerbsmäßigen Handel betreffenden gesetz¬
lichen Bestimmungen aus jeden geschästsartigen Vertrieb von
Erzeugnissen aller Art , insbesondere auf den von Vereine «,
Beamten und Privaten betriebenen sog . geheimen Warenhan¬
del, um diesen einer schärferen Kontrolle , auch in steuerlich«
Hinsicht, zu unterziehen , und zwar erforderlichenfalls durch ent¬
sprechende Ergänzung der Gewerbeordnung, 8. Einräumung
aller den ländlichen Einkaufs - und Verkaufsgenossenschaften
zufallenden Frachtvergünstigungen auf den Handel «nt « de«
gleichen Bedingungen , die für die Genossenschaften Voraus¬
setzung sind , 4 . eine gerechte steuerliche Heranziehung all« sog.
Filialbetriebe zu den Staats - und Eemeindelasten , 5. Einfluß¬
nahme auf die Reichsregierung zwecks Abhängigmachung d«
Wanderlagerunternehmungen von einem Nachweis des Bedürf¬
nisses, 6. Stillstand in der Ausladung neuer Laste« für Groß -
und Kleinhandel , 7. Rücksichtnahme bei Neuregelung der Sonn¬
tagsruhe auf die Beziehungen der Städte zum flachen Lander "

Diese Resolution wurde ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen .

Es folgte nun ein Vortrag mm C . Foder -Grvtzstrchft«
über
„Die Dcckungsvorlagen , insbeso « V< ^ e d>4«

Branntweinbestevervng ".
Der Redner führte aus , Deutschland habe ohne Schuld««
seinen Lebensgang begonnen, aber gar bald folgte eine An¬
leihe der anderen , sodaß wir heute bereits 5 Milliarde «
Mark Schulden haben . Sogar in Zeiten ungeahnten Auf¬
schwunges hat Deutschland Schulden aus Schulden gehäuft .

J>ev grüne Schlüssel.
Roman von Heinrich Lee.

' (22 . Fortsetzung .) Nachdruck »etbrten.
Herr Delancourt hatte seine Erzählung beendet . Mit

Nrtmütig triumphierendem Lächeln blickte er sein Gegen¬
über an .

L Was in Gert vorging — wie es beschreiben? An der
Wahrheit dessen, was ihm dieser Mann erzählte , konnte er
Nicht zweifeln . Zu genau stimmte diese ganze Erzählung mit
« men eigenen Beobachtungen überein . And doch sagte er nachftuer langen Pause , während deren es totenstill in dem gro¬
ßen Saale war , tonlos :

„And wenn ich von Ihnen verlangen würde , daß Sie mir .
Mf diese Erklärung einen Eid ablegen ?"

„So bin ich herzlich gern dazu bereit . Bei meiner eigenen
Leben kleinen Frau — denn ich habe vor einem Jahr gehei¬ratet — und meinem Jungen .

"
Gert streckte Herrn Delancourt seine Rechte zu .
„Wollen Sie mir Verzeihung gewähren ?"

„Doch mit Vergnügen , Herr Graf . Wie könnte ich Ihre
Entrüstung gegen mich, wo in der Tat derSchein derart gegen» ich war , nicht begreifen ? Wir wollen das vorhin Geschehene
vergessen ' "

Allerdings hatte Herr Delancourt noch eine Frage auf
dem Herzen. Warum nämlich der Herr Graf einen so unge¬
wöhnlichen Anteil an Fräulein von Lyck nahm — ein In¬
teresse , das so groß war , daß er es ihretwegen zu einem Ehren¬
handel wollte kommen lassen . Aber diese Frage wäre indis -
« et gewesen und Herr Delancourt war vom Scheitel bis zur
bohle, wenn er auch vor seiner Verheiratung ein lustiges
sieben geführt hatte , Kavalier .

Nochmals drückte ihm Gert, während er dabei aufftand,

die Hand . Nur wenige Worte war er fähig noch hervor¬
zubringen .

„Vielen Dank ! Verzeihen Sie , wenn ich mich entferne !
Leben Sie wohl !"

Hastig verließ er den Saal und mit mitleidigem Kopf-
schüteln sah ihm der liebenswürdige Franzose nach .

„La Femme ! " lachte er schmunzelnd für sich, indem er
nun endlich die gesuchte Zeitung vornahm . Aber er fand
kein Interesse mehr daran . Zu lebhaft war der Gedanke an
sein eigenes geliebtes junges Weibchen in ihm erwacht, das
er daheim gelassen hatte . Nach Paris hatte ihn nur eine
Geschäftsreise geführt . Aber schon morgen sollte er ja die
Teure wieder in seine Arme schließen.

In tiefster Eemütserschütterung war Gert auf seinem
Zimmer angelangt . Er hätte sich vor dem Manne unten
nicht länger beherrschen können. Er warf sich in einen
Sessel, dem Sturm , der ihn durchtobte, willenlos hmgegebr -
Sollte er jauchzen , daß kein Engel reiner , fleckenloser w . .
als sie — sollte er stöhnen, daß es vielleicht in seiner Macht
gestanden hatte , sie zu der Seinen zu machen und daß er in
wahnsinniger Verblendung sein Glück von sich gestoßen hatte ,um sein Leben an eine andere zu ketten ünd es für ewig zu
zerstören. Jetzt erst war sein Elend voll. And doch ! Es
mischte sich auch etwas , von einem unsäglichen Glück hinein .
Sie hatte ihn nicht getäuscht . Wie eine Heilige stand sie
vor ihm da — sie, die jetzt arm war , seines Weibes Dienerin ,mit Schimpf und Schmach von ihm bedeckt. And um ihr
braunes Haar glänzte der Märtyrerschein .

Er dachte an morgen — an die Abreise nach Indien .
Dem Tode vielleicht wollte er entgegengehen — ohne sie

vorher noch einmal gesehen , ohne sich, von Reue zerfleischt,
ihr zu Füßen geworfen zu haben?

Am nächsten Morgen reiste er nach Deutschland .

In Berlin war es Winter geworden, wenn der Kalender
auch noch auf den Spätherbst wies . In dem schmalen M »rgar -
ten , der in der stillen, vornehmen Schackstraße das von de«
Gräflich Prockauschen Ehepaare bewohnte Eckhaus umschloß, siches schon kahl und öde aus . Auf den kleinen abgedlühte « Beete «
lag morgens der Reif , die jungen , dünne« Bäumchen warenmit Stroh umwickelt und im Bassin des trocken gelegten küm¬
merlichen Springbrunnens wirbelte , vom eisigen Ostwind ge¬fegt , ein harter Staub . Die Theater und die großen Ver¬
gnügungsstätten hatten ihre Pforten wieder ausgetan «nd auchdas gesellschaftliche Leben hatte geräuschvoll wieder seinen An¬
fang genommen . Nur in dem stillen Hause in der Schackstraßewar davon kein Echo zu spüren. Seit der eine seiner Bewohneres verlassen hatte , ging es womöglich noch schweigsamer darin
zu , als schon vordem. In dem Leben Ethels hatte die Abwesen¬heit ihres Gatten allerdings keine Aenderung hervorgebracht .
Nach wie vor machte sie. meist von Ilse begleitet , ihre Ausfahr¬ten , fröhnte ihrer Lust , einzukaufen, worin sie durch das ichc
reichlich von ihrem Gatten zubemessene Nadelgeld nicht behin¬dert wurde , hatte ihre Konferenzen mit der Schneiderin rmd
Putzmacherin , las manchmal in einem englischen Roman mH
besuchte am Abend die von ihr bevorzugten Theater und Schau¬
stätten . Worauf sie allein zu verzichten batte , war Geselligkeitund ein Rätsel war es, wie eine noch so junge und schöne Fra «
diese Einsamkett aushielt . Aber es lag in Ethels Merkwür¬
digem Charatter , daß, nachdem ihre gesellschaftlichen Ambi¬
tionen Schiffbruch gelitten hatten , ihr dieses Leben vollkomme«
behagte . Wenigstens ließ sie nicht merken , daß sie etwas dabei
entbehrte oder aber fie hatte sich mit ihren einst vielleicht ge¬hegten Hoffnungen , sich in der Gesellschaft einen Platz M «C*
obern , auf die Zukunft vertröstet.

(Fortsetzung folgt.) '

n



Seite 2
Di- Finanzreform vom Jahre 1906 war ein Markstein in
der Umkehr; es wurden nicht nur die laufenden Ausgaben
gedeckt, sondern auch Schulden getilgt . Leider gehe man nun
V0N dem Prinzip : Keine neuen Ausgaben ohne Deckung ,' Nieder ab und kommt fo wieder in das alte Gleis . Statt
einin neuen Steuer ist die Beseitigung des Branntweinkon -
tingents vorgeschlagen, was aber als Konsumsteuer wirken
Vü2 >e. Um 110 Millionen auszubringen , nehme man seine
Zuflucht zur Beseitigung des Branntweinkontingents , die
ganz» 18 Millionen eiubringe , ferner schiebe man die Herab¬
setzung der Zuckersteuer hinaus und bediene stch im übrigen
der „Rschyungagehilfen " in der Balanzierung des Etats , vor
denen der frühere Staatssekretär Mermuth so dringend ge-
rpaxnt habt . Diese Manöver wollte man einzig und allein
^ ßhalb machen , « eil man sich scheue , eine neue Steuer ein-
vtsübren : Die Erbschaftssteuer.

Nach einer kurzen Aussprache wurde folgende Resolut « »
(gegen di« Handelskammer Freiburg ) angenommen :

„Die Denkschrift über die Deckung der Kosten der im
uationalen Interesse notwendigen Heeres« und Flotten -
vorlage ist geeignet , in weiten Kreisen , insbesondere des
Handels und der Industrie , lebhafte Beunruhigung hervor -
zurufen . Man hatte bisher gehofft, daß die Reichsfinanzen
endlich auf eine solide Grundlage gestellt worden seien, und
endlich mit einer aus Anleihen begründeten , eine Schulden¬
tilgung ausschließenden Finanzwittschaft gebrochen worden
mar, welche — trotz gesunder Wirtschaftsverhältnisse —
jahrelang das Ansehen «nd den Kredit Deutschlands geschä¬
digt und den Kapitalmarkt schwer belastet hatte . Diese Hoff¬
nung ist durch den Grundsatz „eine Ausgabe ohne Deckung"
verlassende Regierungsvorlage schwer getäuscht worden . Eine
vielleicht infolge besonders günfttger Umstände i« einem
Ausnahmejahr mögliche Einnahmevermehrung um viele Mil¬
lionen dauernd «inzusetzen , widerspttcht allen Erfahrungen
von der Dauer wirtschaftlicher Konjunkturen , ebenso wie die
Voraussetzung, daß die Ausgaben nicht im gleichen Matze
steigen werden, leider in der politischen Konjunktur keine
Stütze findet .

Dabet begegnet der einzige, eine neue Steuerguelle er¬
schließende Gesetzentwurf über die Beseitigung des Brannt¬
weinkontingents den schwersten Bedenken. Bei aller Verschie¬
denheit in der Beutteilung der sogenannten „Liebesgabe "
besteht darüber kaum ein Zweifel , daß ihre Aufhebung inder geplanten Form in der Hauptsache einer Neubelastungdes Konsums gleichkommen wird , was nach allen Kundgebun¬gen van Regierung wie Volksvertretung vermieden werden
« Ute. Dis jetzt vorgeschlagen« Reform befriedigt niemanden ,und nachdem durch die Beschlüsse der Reichstagskommissio«
auch deren * finanzieller Effekt für die Staatskasse sich aufeine« verhältnismäßig gettngen Betrag befchräntt , sollteman erst recht davon absehen. Hierwegen sowohl das produ¬zierende als die verbrauchenden Gewerbe aufs neue schä¬digend zu beunruhigen . Insbesondere mutz verlang ? werden,daß nicht durch die Gesetzgebung ganze Eewerbezweige , dieSpitttus als Rohmatettal verbrauchen, existenzunfähigwerden.

Soll die eingeleitete Sanierung der Reichsfinanzen nichtwiederum im Sande verlaufen , und das Reich wieder auf den
Weg der Anleihepolittk gedrängt werden , so erscheint es als
Erfordernis voransschauender Finanzgebarung , für die neuen
Wehrvorlagen von vornherein genügende, von dem Schwankender geschäftlichen Konjunktur möglichst unabhängige Mittelbereit zu stellen. Als ein solches bietet stch die Rachlaß-
Sesteuerung, gegen deren Einführung zur Deckung einer großennationalen Forderung stch in den Kreisen von Handel , Jn -
dusttte und Gewerbe kein Widerstand geltend machen wird .

"
Hierauf hielt Oberbaurat Professor Th . Rehbock-Karlsruheeinen

Lortrag über das Murgtalmerk .
Der Redner vetteidigte sein Projekt und das der Regierunggegen verschiedene abfällige Krittken , die in Fachblättern und
Zeitschriften erschienen waren .

‘ Zivil -Ingenieur Ernst Zander -Straßburg i . Els . erläuterte- in wirksamer und interessanter Weise dieses Projekt vom kauf¬männischen und wirtschaftlichen Standpunkt aus . Dabei hober darauf ab, daß die Regierung übersehen habe , auf genügendeAbschreibung und Tilgung des Kapitals Bedacht zu nehmen.Die von der Regierung vorgeschlagene Tilgung würde 80 Jahredauern ; ob das Geld 80 Jahre lang bei diesem Werk sicher an¬gelegt sei. sei sehr zweifelhaft . Der Redner wies zahlenmäßignach, daß die technischen Fortschritte der Dampfmaschine und'Dampfturbine es ermöglichten, in Zukunft auf billigere Weiseelektrische Energie herzustellen, als dies beim Murgtalwerk derFall sein wird . Zudem fehle dort der entsprechende Absatz fürdiese Kraft .
^ Rach einer kurzen Auseinandersetzung zwischen Professor« ehbock und Ingenieur Zander schloß der Vorsitzende , Kom¬
merzienrat Engelhardt , die Tagung mit Dankesworten an dieTeilnehmer und Referenten .

Abends 6 llhr beschloß dann im „Museum" ein Festessenden 14. Badischen Handelstag .

Kubische Chronik.
8

^
K« l»ruhe, 20. Mai . Nachgenannte Diplomingenieurefind als Jngenieurpraktrkanten ausgenommen worden : 1 Ale¬xander « aumann aus Riga . 2. Hermann Gockel aus Lörrach3. Wendelin Hornung ans Oetigheim , 4. Fritz Eeiderer ausKarlsruhe , 8. Hermann Wagner aus Berghaupten .

Li Karlsruhe , 20. Mai . Das Gr . Landesgewerbeamt machtdarauf aufmerksam, daß aus den zur Ausbildung von Lehr -
lingen in Wettstätten zur Verfügung stehenden staatlichen Mit -
telnin der nächsten Zeit eine größere Anzahl von LehrlingWerkstätten erttchtet werden kann . Es beläuft sich der Zuschußin der Regel auf 150—200 Ji , und es ist besonders zu bemerken,
datz Verpflichtungen des Meisters eigentlich nicht weitergehenals sie von einem gewissenhaften Lehrmeister ohnehin erfülltwerden.

Brette«, lg. Mai . Man schreibt uns : Zn diesen Tagen feiettdie hiesige Fabrik lackierter Blech- u. Metallwaren E. Benttenmüller». Eo„ wie bereits mitgeteilt, das Syjährige Jubiläum ihres Be¬
stehens. Dieses Jubiläum ist auch für weitere Kreise von einem ge¬wissen Interesse, feiert doch zu gleicher Zeit auch die Erdöllampe in
Deutschland das gleiche Fest, denn der Gründer der Firma Beutten-
« Lller war der erste , der s. Zt . — vor jetzt 50 Jahren — das erste
Petroleum und die erste Erdöllampe in Deutschland einführte und
de« neuen Oel den noch heute gebräuchlichen Namen „Erdöl" gab.

Zn einer Familienchronik schreibt der Grund« über die erste

_ Kavische Vrrsl ^ e-
_

Einfuhr des Oeles und der Lampen selbst folgendes : „Im Jahre
1861 kam der aus Breiten gebürtige Hermann Weitzenburger von
Nordamerika , wo er sein Glück gesucht , aber nicht gefunden hatte,
zurück. Er hatte in Pennsilvamen Gelegenheit , die neuentdeckten
Erdölquellen zu sehen , erzählte Ehr. Benttenmüller viel davon und
muntette ihn auf , den Artikel von Amerika einzuführen . Deutten-
müller bezog eine Sendung von 10 Fässern , die jedoch keine« Absatz
fanden , well das Oel in den in Deutschland bekannten Photogen
und Schieferöllampen schlecht brannte. Man schrieb dem Lieferan¬
ten, er müsse fchlechtes Oel geliefett haben; als Antwott sandte ec
drei amerikanische Lampen , die ein überraschend schönes Licht gäbe».
Man war damals mit der Beleuchtung noch nicht verwöhnt; Gas war
nur in großen Städten eingeführt , in besseren Häusern hatte sett
wenigen Jahren die Moderateur-Lampe Eingang gefunden , im bür¬
gerlichen Hause kannte man nur die Talg-, im besten Falle die Stea¬
rinkerze. In kürzester Frist kamen massenhafte Aufträge auf Erdöl
und Lampen . Da der Bezug aus Amerika zeitraubend war, fo frug
man in London» Hamburg , Bremen, Antwerpen, Havre und Mar-
feille an, ob der Artikel dort nicht zu haben fei, und erhielt die Aur-
wott, datz dieser nicht einmal dem Name« «ach bekannt fei. In
Amerika wurde das Oel „Pit -oil" , „Rock-oil" . „Naphta"

. später „Pe¬
troleum " genannt; Christian Beuttenmüller benannte es zuerst
„Erdöl" (eine ganz tteffende llebersetzung des englischen Wortes).
Christian venttenullUler «nd feinem Associer Weitzenbnrger gebührtdas Verdienst, das erste Erdöl und die erste» ErlSllampen nach
Europa eingeflihrt zu haben ." — Nach kaum 6 Monaten wurde das
Oel in Mannheim, Köln und den grohsn Eeehandelsplätzen auf den
Markt gebracht. Solcher Konkurrenz nicht gewachsen, verlegte stchEhr. Beuttenmüller kurz entschlossen auf die eigene Fabrikation von
Erdöllampen, und so entstand die Lampenfabttk C. Beuttenmüller
«. Co„ die allerdings im Laufe der Jahre manchen Wandel erfah¬ren hat.

Mannheim . 19. Mai . Eine schon längere Zeit im
Wasser gelegene männliche Leiche wnrde im Rhein bei Rier -
stein gelandet . Die Kleider bis auf Strümpfe und Schuhe
waren vom Körper gefallen . An der Hand befand sich ein
Trauring , mit dem man die Identität feststellen zu können
glaubt . Der Ertrunkene war ungefähr 28—35 Jahre alt .

0 Wertheim . 19. Mai . Das übliche Bezirks -Jahressest
ffit Aeußere Mission und des Gustav -Adolf-Vereins wurde am
Himmelfahrtstage hier in der festlich geschmückten Stadtkirche
abgehalten . Die Beteiligung , besonders von auswärts und
auch aus bayerischen Otten , war sehr gut . Von ftemden Geist¬
lichen sprachen der ftühere Pfarrer von Tauberbischofsheim,
Herr Claufing , jetzt Geistlicher am Diakonissenhaus zu Frei¬
burg und Missionar a. D. Müller von Heidelberg , ftöher in
Indien . Der Posaunenchor hier , unterstützt von auswärtigen
Kräften , wirkte verschönend mit . Der Jahresbericht zeigte ein
erfreuliches Ergebnis . Er wurde von Pfarrverwalter Dessecksr
erstattet . Anfang - und Schluhansprache machten die hiesigen
Geistlichen , die Herren Dekan Camerer u. Stadtpsarrer Ratzel.

Iffezheim (A. Rastatt ) , 19. Mai . Das neu aufge¬
führte Oekonomiegebäude des Maurers Barth dahier stürztebei dem heftigen Sturm der vorigen Woche zusammen.- ok- Baden , 18 . Mai . Gestern stürzte an dem Schulhaus -
erweiterungsban im Kloster Lichtental ein Maurerlehrlingvom dtttten Stock herunter . Er zog stch verschiedene Armbrüche
und Quetschungen sowie eine erhebliche Schädelverletzung zu.
In bewußtlosem Zustand wurde der Verunglückte vom Platze
getragen . An seinem Aufiommon wird gezweifell.- ok- Baden -Baden . 18. Mai . Der ' hiesigen Kriminal¬
polizei ist es wiederum gelungen , ein Hochstaplerpiirchen zuverhaften , das in verschiedenen Hotels sowie in Kunsthand -
lungen umfangreiche Diebstähle verübt hat . Unter den gestoh¬lenen Kunstgegenständen befinden stch solche von sehr hohem
Wert .

L ! Bademveiler (A . Müllheim ) , 10 . Mai . Der Fremden¬
verkehr hat schon stark eingesetzt ; die Zahl der Kurgäste ist be¬
reits uuf 1117 gestiegen.

LI Lörrach. 19. Mai . Am kommenden Montag nehmen hierdie Bürgerausschußwahlen ihren Anfang . Am Montag wählt
zunächst die dritte Klasse ihre Vertreter sowohl für drei , wie
auch für sechs Jahre . Für die Wahl sind vier Vorschlagslisten
ausgestellt, die von der nattonalliberalen Partei , der fortschritt¬
lichen Volkspartei , dem Zentrum und den Sozialdemokraten
ausgehen . Insgesamt sind 128 Kandidaten nominiert . Fürdie zweite und erste Klasse sind ebenfalls jeweils 128 Kandi¬
daten nominiert , sodatz die Gesamtzahl der aufgestellten Kandi¬
daten sich auf 384 beläuft . Die dritte Klasse zählt 1075 Wähler ,die zweite Klasse 716 Wähler und die erste Klasse 358 Wähler .
Die politischen Parteien mit Ausnahme der konservativen
Parteiangehörigen gehen selbständig vor . Die konservativen
Patteiangehörigen haben sich der Liste der nattonalliberalen
Pattei angeschlossen. In den letzten Tagen hat eine Agitattonin der Stadt unter allen Parteien eingesetzt , wie sie nie zuvorbei Eemeindewahlen gesehen wurde . Fast Tag für Tag finden
Versammlungen und Sitzungen der einzelnen Wahlausschüsse
statt . Jeder Tag bringt immer wieder neue Flugblätter , mit
denen die Wähler bombardiert werden . Allen voran arbeiten
die Nattonalliberalen und die Sozialdemokraten mit fieber¬
hafter Hast. Geht es doch darum , die liberale Mehrheit auf
dem Rathause auf der einen Seite zu erhalten und auf der an¬
deren Seite zu stürzen.

() Rhina (A. Säckingen) , 19 . Mai . Dieser Tage starbe»
rasch nacheinander die älteste« Einwohner unserer Gemeinde,die 80jährige Witwe Euderle und der 82jähttge Hausierer
Gang .

)l Hölzlebruck (A. Neustadt) , 19. Mai . In einer Stan¬
genschälhütte des hiesigen Dampfsägewerks brach am Freitag
Feuer aus . Zum Glück konnte eine weitere Ausbreitung des
Feuers auf das Hauptwett verhindert werden , sodatz den
Flammen nur die 17 Meter lange Schälhütte nebst den dvtt
gelagerten geschälten und ungeschälten Stangen , sowie einiges
anderes Holz zum Opfer fielen .

) -( Oberbränd (A. Neustadt) , 19 . Mai . Kürzlich wurden
in einer hiesigen Uhrmacher-Familie Pilze gegessen ; ob es
Morcheln oder Lorcheln waren , ist noch nicht sicher festgestellt.
Während das Ehepaar keinen Schaden nahm , sind die beiden
Kinder , ein achtjähriges Mädchen und ein vierjährigerKnabe, infolge des Genusses erkrankt ; das bedauernswerte
Mädchen ist am Sonntag gestorben. Die obengenannten Pilze
find nur nach einem besonderen Kochverfahren genießbar .

vn . Stühlingen (A. Bonndorf ) . 19 . Mai . Aus Liebes¬
kummer hat sich heute vormittag um acht Uhr der Landwirt
Ernst Maier erhängt .

» Stockach, 19 . Mai . In einer hier abgehaltenen Ver¬
sammlung wurde die Errichtung einer Kadaver -Lerwettungs -
anstalt bei Nenzingen beschlossen.

su Wollmatingen (A . Konstanz) , 19. Mai . Die Persön¬
lichkett des am 16. Mai bei Stromeyerdorf gelandeten Leich¬
nams konnte festgestellt werde». Es handett stch um den 47-

SBmlitfr ft* & MX MM. 9E& p flg
jährigen Fritz Bichel von Owingen AÄ « kdkgr»^
SeWtmord oder Unglücksfall vorliegt . ist «och nicht fepgestq?

EaUruge « (A. Konstanz), 19. War . Die persö«liche O
rechtigung za» Betrieb der Ap^ ekr in CBoiRaqc* (Amt JtjT
stanz) ist in Erledigung gelomntöt «ab fe6 <nq 1. SoMan ^1912 wieder verliehen wett «». Bewerbungen sind g
schluß der erforderlichen Zeugnisse binnen 14 Tage« o» 2
Großh. Minifteri «« des Innern einzusiende»,

SmiveSBerßa« « ßm»s Vs» v ««vO» Kr
L jtat &nife 2tt. SKai. Geste» « ch« Mag ß-X »» « ehe»

de» Fttedrichshofts die «ms «cklea TeSe» Habens guthefachte Hesta .
Lnndesoersa « » l«ug des Bundes der Landwirt« statt. Ge nL ,eröffnet von de« Vorsitzenden Frhrn . Böckü» *. Böcklinsa», der u»leitend auf die Ziele de« Bundes himott». Er äußerte stch da», U»verschiedene pattameattwische Berhanddurgen, welche di« 9««d» tzt,schast betrafen. Wo» dürfe es de» LaMnvttte» nicht verübet«, (Ky¬
lie sich wie « Here Erroerbsgruppea zustnmnssschlietze», de»« auch foLandwirte wolltenendlich einmal Tote« sehe». Die Sache de» Äuch»der Landwirte wurzle fest und weck« auch Nvftig alle» Stür»chtrotze«. Der Redner bedauerte , daß von liberaler Sette die Hand g,Sammlungspolittt zurückgewiese» worden sei «Nd wandt« sich scĥ -
gegen die Sozialdemokratie , der gegenüber die deutsch « Landwirtschcheinen festen Wall bilde , wenn es gelte für die Monarchie etngutseW
Leider fei die uattonalliberale Partei mtt ihrer Grotzblockpolitik j,ein gefährliches radikales Flchrwaffer gerate«, was früher ad« fpäfo
zum Zusammenbruch der Pattei führen Msse. . MU der konserväti«,Partei sei der Bund wohl befreundet , aber nicht identisch. Auch kyZentrum habe sich in landwittschastlichen Fragen immer zuverlSff,erwiesen. Der Rückhalt des deutschen Volkes fei ein gesunder Bau««,stand. Der Redner berührte sodann noch eingehend die sogen, ßfofa,
gäbe und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog.

Geschästsführer Füller bedauerte mit dem Vorredner, daß fo
Reichstagsabg . Rupp am Erscheinen durch Krankheit verhindmt stj.Er verbreitete stch sodann über dieSieichstagsoerhandlurtgen , wahrestder Abg. SchmidtÄretten über feine Tätt^ ett i« bad. Landfo
referierte . — An den Reichstagsabg. Rupp, wie auch an die Bvichv ,leitung in Berlin wurden Begrützungstelegranrme gesandt.

Landtagsabg. KSrner-Stuttgatt ging auf die Geschichte de« 8&kdes der Landwirtt ein. Er betonte, daß man auch den and««Ständen gerecht werden müsse, und hob hervor, daß wo die Selbst.Hilfe wicht ausreiche, der Staat eingreifen Msse. Rtt>« r tritt fmeifrige Pflege chttftl. Gmndsätze ei« und schloß damit, daß ein kO-
ttger Bauerisstand Vorbedingung für die Grundlagen und für d«Größe unseres Vaterlandes sei.

Es folgte ein» kurze Diskussion, in der die Einmüttgkett foVersammlung mit den Ausführungen der Redner betont wurde. Meinem Hoch auf de» Bund der Lawdwlrte wurde sodann die P«-
sammlung gegen Abend geschlossen.

HauptverfammUtttg de» badische» Schwarzwald,Vereins.
11 Badewvrilrr (A . Müllheim ) , 19. Mai . Me 48. Haupt¬

versammlung des badische» Schwarzwaldvereins wurde gesternabend mit einem Begrüßungsbankett im Kursaale eingeleitet.
Realschuldirektor Wnkelmann begrüßte Namens der Sektion
Müllheim -Badenweiler die Festgäste, worauf BürgermeisterDr . Thoma -Freiburg , der Landesoorfitzende, dem Redner jiirdie schönen Worte dankte und betonte , datz hauptsächlichdie
schöne Lage Badenweilers ausschlaggebend gewesen sei, dichStadt als Festott zu wählen .

Der heutige Tag brachte zahlreiche Gaste aus Nah und
Fern ; im ganzen hatten sich über 500 Delegiette hier eingefun-
den. Im Laufe des Vormittags wurden unter geeigneter Füh¬
rung die Sehenswürdigkeiten Badenweilers befichttgt. Um
11 Uhr begann dann die Hauptversammlung im Eattensaalrdes Kurhauses . Der Verbandsvorfltzende , Bürgermeister Dr.
Thoma, begrüßte die erschienenen Vettreter der Regierung , d«
Forst- und Domänendirettion , des wütttembergifchen Schwarz-
waldvereins , sowie den früheren Minister Freiherr von Mm-
schall und das Ehrenmitglied , Professor Dr . Reumann -Frei-
bürg . Alle dantten mit herzlichen Motten für die Begrüßungmit dem Versprechen, für die Ziele des Vereins allezeit ihr«
Kräfte zur Verfügung zu stellen.

Wie der Vorsitzende hierauf feststellte, waren insgesamt
50 Seüionen vertteten . Die Verhandlungen begannen mit
einem auf den Protektor des Vereins , Grotzherzog Fttedrich IL,
ausgebrachten Hoch ; in üblicher Weise wurden dem Landessür-
sten Dank und Ergebenheit des Vereins telegraphisch übermit¬
telt . Bürgermeister Dr . Thoma gab sodann einen Ueberblick
über die Geschäftstätigkeit und den Stand des Vereins , der
gegenwärtig 12 300 Mitglieder zähtt . Der Vorsitzende er¬
mahnte die Anwesenden, eifrig weiter zu arbeiten , dem Vereine
fortwährend neue Mitglieder zuzuführen , um so seine Leistungs¬
fähigkeit zu erhalten und zu vermehren . Weiter machte Dr.
Thoma Mitteilung über den Stand des Werkes „Pflanzen¬
welt des Schwarzwaldes"

, das von dem derzeitigen Prorektorder Freiburger Universität , Professor Dr . Ollmanns , verfaßt
wird und ein ganz hervorragendes Werk seiner Att zu werde»
verspttcht ; die Fettigstellung dürste in etwa Jahresfrist zu er¬
warten fein. Die Arbeiten für die Erstellung des neuen Feld«
bergturmes schreiten vorwärts und dursten im Herbste vollendet’
werden . Zu den Einweihungsfeierlichkeiten ist der Großhettot
gebeten, dessen Erscheinen allseits erhofft wird . Kassenbericht
und Voranschlag für das Jahr 1912 wurde einstimmig gench-
migt . An die Verhandlungen schloß sich ein allgemeines Fest«
essen im großen Saale des Kurhauses . Abends fand italienisch«
Nacht statt . Die meisten Teilnehmer verließen mtt den Abend-
zügen Badenweiler , während die anderen morgen einen Aus¬
flug nach dem Blauen unternehmen . Die nächftjähttge Tagung
findet in Et .Georgen i . Schw. statt . Die Teilnehmer an der
Hauptversammlung verließen Badenweiler hoch beftiedigt .

Aus der UestdeuL.
Karlsnche, 20 . Mai-

& Die Köuigiu Viktoria von Schwede« hat ihr«"
Aufenthalt im Süden beendet und ist gestern abend 8 llhr
32 Min . mit dem direkten Schnellzug Stuttgatt —Patts hier
eingetroffeu . Auf dem Bahnhof hatten sich zum Empfang
eingefunden der Grotzherzog und die Großherzogi «, Groß»
herzogiu Luise, sowie Prinz und Prinzessin Max , ferner d
diensttuende Gefolge. Nach herzlicher Begrüßung begab sich
die Königin nach dem Schloß, wo sie für einige Zeit Woh¬
nung nimmt . Vor dem Bahnhof hatte stch ein zahlreiches
Publikum versammelt , das die Herrschaften ehrerbtettg
grüßte .

# Geh. Hofrat Theod. Weiland von Offenburg ist am
Freitag an den Folgen eines Schlaganfalles , den er vor
einigen Tagen erlitten hat , im Alter von 77 Jahren hmr
entschlafen. Der Heimgegangene war geboren in Hecklingen im
Jabr 1835. wurde 1860 Lehramtsprakttkant , kam 1867 als Pro¬
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fgtjoi an das Gymnasium in Offenburg , 1870 nach Konstanz ;
Ig97 als Direktor nach Lahr , 1885 als Direktor wieder nach
Osienburg , erhielt 1902 den Titel Geheimer Hofrat und trat
1Z07 in den Ruhestand . Der Verstorbene war ein treuer An -

- ganger der nationalliberalen Partei , der er früher bereitwillig
taine ausgezeichnete Rednergabe zur Verfügung gestellt hat .
' A Verkehr am Hauptbahnhof und in der Stadt . Am
gestrigen Sonntag , sowie auch schon am Samstag , ging .

es
atn hiesigen Hauptbahnhof wieder recht „lustig " zu — „lustig "

tagen wir deshalb , weil es eine Freude ist für den , der feine
Beobachtungen an solchen Tagen am Bahnhof machen kann ,
^ st der „Himmel " griesgrämig , so sind es auch die Reisen¬
den, Aber am gestrigen Morgen war kein Philister am
Lahnhof zu finden , überall herrschte Leben und Treiben ^

—
ta recht der goldigen Sonne angepaßt , welche die Früh¬
aufsteher schon von 4 Uhr ab mit wahrer Wonne beschien.
Man konnte glauben , es wäre fast niemand mehr in der Re¬
sidenz zurückgeblieben , wenn man bei Abfertigung der Früh -
Me nach dem Oberland um stch sah . Und doch waren noch
Leute genug da , die den heimatlichen Penaten treu blieben
und — nach dem Exerzierplatz ihre Schritte lenkten , um das
kchau- und Fernfliegen zu beobachten . Ein Langschläfer hat
gar keine Ahnung , was in der Frühe eines Sonntages alles
vor sich geht . Wie schon gesagt : ganze Scharen Touristen
und Wanderer haben unsere Stadt verlassen , aber ebensoviele ,
wenn nicht noch mehr , sind auch wieder hierher zugereist .
Die Vormittagszüge aus dem Ober - und Unterland , von
Württemberg und der Pfalz , brachten ganze Ströme Reise¬
lustiger , darunter vielfach Vereine und sonstige Korporatio -
uen , die teils beruflich , teils gesellig hier sich zufammenfan -
de« . Die Berufsgenossenschaft der Fuhrwerksunternehmer
hatte in den Vormittagsstunden eine Wagenfahrt veran¬
staltet , die Harmonie Hornberg war vollzählig hier einge¬
troffen und machte im „Moninger " Mittag . Im „Goldenen
Adler " tagten die badischen Bahuhofspfottner ; die Fußboll -
uerelne . Pfadfinder ufw . brachten ebenfalls reges Leben in
die Stadt — kurzum , es herrschte „Großbetrieb " in der gan¬
zen Residenz . Daß mehrfach Zugsverstärkungen notwendig
waren , braucht kaum gesagt zu werden . Die Hauptarbeit
hatte die Eisenbahn am Abend zu bewältigen , wo alles zü -
sammenkam : Abfahrende und Ankommende ! Bei den Haupr -
zügen war es am Hauptportal zeitweise ein Kunststück , sich
durch den Menschenknäuel hindurchzuwinden . Aber alles
ging dank der großen Energie aller in Betracht kommenden
Beamten und Angestellten glatt von statten .

A Zugsverspiituug . Der direkte Schnellzug Nr . 164 (Lon¬
don- Köln — Mainz mit Speisewagen Hoek van Holland —Ba¬
sel) , hier fällig 4 Uhr 39 Min . , erlitt gestern unterwegs
einen Aufenthalt dadurch , daß die Luftbremse versagte und
der Zug mit Handbremsen weiterbefördert werden mußte .
In diesem Falle ist große Vorsicht notwendig , da alles ver¬
fügbare Begleitpersonal am Platze sein mutz. Der Zug kam
mit etwa halbstündiger Verspätung hier au . Einige An¬
schlußzüge hatten natürlich ebenfalls unter dem Defekt zuleiden.

ch- Strcikbeendigung . Die streikenden Arbeiter der Ma¬
schinenfabrik Wittmer haben am Samstag die Arbeit wieder
ausgenommen , nachdem es zwischen der Fabrikleitung und
den Arbeitern zu einer Berstäudigung gekommen ist.

S Ein Blitzstrahl hat am Freitag nachmittag 5% Uhr in das
Lnwesen eines Landwirts im Stadtteil Daxlande » eingeschlagsn,-hue zu zünden, wobei eine Wand im 2. Stocf beschädigt wurde .
Menschen oder Tiere sind dabei nicht zu Schaden gekommen.

ver deutsche Zuverläsfigkeitrflug am Oberrhein.
Der erste Karlsruher Flugtag .

Vr. Karlsruhe» 18. Mai . Die badische Residenz hatte heute
ihren ersten Flugtag . Heller Sonnenschein lachte über dem
Karlsruher Exerzierplatz , auf dem sich schon in den frühen Nach¬
mittagsstunden ein lebhaftes Treiben bemerkbar machte . Die
Karlsruher Bevölkerung hat Interesse für den Flugsport . Das
konnte man recht deutlich an dem zahlreichen Besuch des Flug¬
platzes sehen, auf dem trotz des Werktages , an dem es bekannt¬
lich nicht jedem gewöhnlichen Sterblichen vergönnt ist , dem Ver¬
gnügen nachzugehen , festlich gestimmte Menschen in großer Zahlmit Spannung dem Beginn der Schauflöge entgegensahen . Den
Feldstecher oder das Opernglas um die Schultern gehängt , sahman Männlein und Weiblein dem Flugplatz zueilen , der am
ßamstag das Ziel taufender von Menschen war . So prome -
niette namentlich auf dem ersten Platz um die vierte Nachmit¬
tagsstunde , der für den Beginn der Schauflüge offiziell fest¬
gesetzten Zeit , ein vornehmes Publikum , unterhielt sich über die
Persönlichkeiten der Flieger , über Ein - und Zweidecker , zog
Vergleiche zwischen Flugzeug und Luftschiff und dergleichen .Dre ganz Gescheiten wußten über die Pünktlichkeit der Flieger
Vescheid und kamen eine Stunde später immer noch rechtzeitig ,ahne etwas versäumt zu haben .

Ein leichter Wind wehte in den Nachmittagsstunden über
den im weiten Umkreis abgesperrten Exerzierplatz . Lustig flat -
tette die weiße Flagge am Mast und verkündete weithin dem
Mvartungsvollen Publikum : Es wird wahrscheinlich ' geflogen !
Geduldig harrte man aus , amüsierte stch bei den Klängen der
Artillerie -Kapelle unter Obermusikmeister Liefe 's Leitung , oder"ahm an den Bestchttgungen der Flugzeuge teil , die unter fach¬
kundiger Erklärung dem Laien viel Interessantes boten . Jn -
^ fchen, es war %5 Uhr geworden , ließ der Leipziger Flieger
Schirrmeister feinen Doppeldecker aus dem Zelte bringen und
zum Aufstieg bereit machen . Da der Wind in den Höhen im -"rer «och etwas böig war , verging eine weitere Stunde , bis das
Aufziehen der roten Flagge dem Publikum kundgab , die Schau -
siüge würden beginnen . Der Doppeldecker von Schirrmeister
wurde langsam nach der Nordostecke des Platzes gebracht , wohin
"ch auch die Sportleitung , die Herren Major Brauns , ProfessorDr . W . Paulcke und Dr . Köster , im Automobil begab .

Der Bann ist gebrochen , der Wind ist gebrochen und 6 Uhr
*0 Min . erhebt sich der Doppeldecker von Schirrmeister langsam

die Höhe . Ein Winken , ein Schreien überall ! Ruhig und
sicher umkreist er den Platz , einmal , zweimal , dreimal , vier¬
mal. Dann schickt er sich wieder zur Landung an . Nicht weit
vom Publikum des ersten Platzes geht der Apparat nieder ,dom Publikum mit lebhaftem Beifallklatschen , von der Musikwit einem Tusch empfangen . Die Bedingungen für die erste
Konkurrenz , den Frühpreis , hat Schirrmeister erfüllt und stch
Mit den Sieg gesichert . Nunmehr erregt der Erade - Eindecker ,M ebenfalls nach dem Startplatz gebracht wird , die Aufmerk -
« mkeit des Publikums . Der Sitz des Führers Paul Schwendt ,

eine Hängematte , befindet sich dirett unter den beiden Flügeln .
Das kleine , überaus leicht gebaute Flugzeug , welches nur drei
Zentner wiegt , arbeitete sich mit überraschender Schnelligkeit
rasch in die Höhe und zog 14 Minuten lang sicher feine Kreise
über dem Flugplatz . Seine Form ist viel anmutiger , wie die¬
jenige des Zweideckers , seine Linie verrät mehr Grazie und
Anmut . In entzückendem Eleitflug geht der niedliche Erade -
Brummer zur Erde , ebenfalls vom Beifall des Publikums und
dem Tusch der Musik empfangen . Und nun wird es in der Lust
nicht mehr leer . Bald steigt der Doppeldecker , bald der Erade -
Eindecker in die Höhe . Der Doppeldecker konnte bereits am
Samstag drei Karlsruher Herren als Pasiagiere mit in die
Höhe nehmen . Die Herren ». Hößlin , Dr . Kratzer und stud .
Lutz hatten sich dem Apparat anvertraut und sprachen sich spä¬
ter sehr anerkennend über den Flug aus . Als gegen % 9 Uhr
sich die ersten Schatten der Dämmerung über den Flugplatz
legten , stellten die Flieger ihre Tätigkeit ein und verbrachten
ihre Vögel nach den Zelten . Das Publikum aber kehrte hoch¬
befriedigt nach der Stadt zurück.

*

Die Ank « nft der Zuverlässigkeitsflieger in
Karlsruhe .

Sonntag früh 4 Uhr . Um diese Stunde rattern bereits
die ersten Automobile nach dem Flugplatz . Die Herren der
Sportleitung und des Organisationsausschusses sind gegen
halb 5 Uhr vollzählig zur Stelle und bald findet stch auch
das schaulustige Publikum ein . Ein herrlicher Maimorgen
bricht an , lustig jubilieren die Vögel dem Tag entgegen , der
zum Fliegen wie geschaffen scheint. Vereinzelt und in Grup¬
pen ziehen die Karlsruher , die sonst gerade keine Früh¬
aufsteher sind, nach dem Flugplatz , der bald von einer an¬
sehnlichen Zahl von Zuschauern besetzt ist . In der nahen
Erenadierkaserne ertönt gerade das Signal zum Aufstehen ,
als die Uhr der Artilleriekaserne die fünfte Morgenstunde
ankündet . Allmählich lösen stch die über dem Platz liegen¬
den Morgennebel auf , während im Osten die ausgehende
Sonne einen prächtigen Anblick bietet . Herrlicher Mai¬
morgen ! Du allein entschädigst uns für das frühe Aufstehen .

In dem Raum der Oberleitung spielt seit halb 5 Uhr
eifrig das Telephon zwischen Frankfutt a . M . , dem Aus¬
gangspunkt der fünften Etappe , und Karlsruhe . Bald tref¬
fen kurz nacheinander folgende Nachrichten über den Start
zur fünften Etappe in Frankfurt a . M . ein :

Abgeflogen : Rittmeister Graf Wolffskeel von Rei¬
chenberg um 4 Uhr 29 Min . 30 Sek . :

Leutnant Mahnte um 4 Uhr 30 Min . 54 Sek . ;
Oberleutnant Bareuds um 4 Uhr 34 Min . 53 Sek . ;
Oberingenieur Hirth um 4 Uhr 42 Min . 23 Sek .
Die Sportleitung läßt auf den einzelnen Plätzen diese

Meldungen anschlagen , die überall freudig ausgenommen
werden . Man gönnt sich nun rasch in dem Restaurationszelt
eine Taste Kaffee , da die Ankunft doch nicht vor einer
Stunde zu erwarten ist . Eifrig diskutiert man die Frage ,
ob wohl alle gut die Strecke zurücklegen werden , und lang¬
sam beginnt man den Horizont nach einem Flieger abzu¬
suchen. Da deutet plötzlich irgend jemand in nordwestliche
Richtung . Ueber dem Wald wird ein ganz kleiner schwarzer
Punkt sichtbar , der sich immer mehr dem Flugplatz nähert und
schließlich als eine Rumpler -Taube erkannt wird . Alles ruft :
Hirthl Man erkennt ihn sofort , den Meister der deutschen
Flieger , an seinen eleganten Manövern . In sicherem Gleit¬
flug geht die „Taube " nieder , schießt wenige Nieter über
dem Boden wieder in die Höhe , umkreist zweimal den Platz
in wundervollen Spiralen und landet schließlich ruhig und
glatt genau an der bezeichneten Stelle . Die herbeieilenden
Mitglieder der Sportleitung beglückwünschen Hirth und sei¬
nen Pastagier , Leutnant Schoeller vom Husaren -Regiment
Nr . 9, der übrigens , was nicht ganz uninterestant ist , heute
feinen 2600 . Aufstieg gemacht hat . Esoiß eine schöne Lei¬
stung . Aus dem Publikum eilt ein rüstiger Mann mit
grauem Voll ' ' " " ' d **« y den «finaavparat zu
>und ebenso überrascht als erfreut kommt der Ruf von den
Lippen Hellmuth Hirths : „Grüß Gott . Vaterle ! " Ein erfreu¬
liches , angenehmes Wiedersehen von Vater und Sohn . Hirth
hatte die Strecke von Frankfurt nach Darmstadt nach seinen
Aussagen in 12 Minuten zurückgelegt , den Weg über Mann¬
heim und Speyer genommen und landete nach prächtigem
Fluge um 5 Uhr 49 Min . 29 Sek . aus dem Karlsruher Flug¬
platz . Als Letzter war er in Frankfutt a. M . aufgestiegen
und als Erster kam er hier an .

Während der Rumpler -Eindecker nach den Zelten ver¬
bracht wird , erscheint aus der gleichen Richtung eine zweite
Taubem Es ist Oberleutnant Bareuds , der nach Umkreisung
des Platzes um 6 Uhr 4 Min . 29 Sek . landet . Im ganzen
Gesicht mit Oel des Motors bespritzt , entsteigen der Flieger¬
offizier und sein Begleiter dem Apparat , von der Spott¬
leitung herzlichst begrüßt . Es folgen sodann 10 Minuten
später der Luftverkehrs -Doppeldecker von Leutnant Mahnckeund der Euler -Doppeldecker von Rittmeister Gras Wolffskeel .
Beide kommen gleichzeitig über den Flugplatz und landen
glatt , Mahncke 6 Uhr 13 Min . 39 Sek . , Graf Wolffskeel6 Uhr 13 Min . 43 Sek . Sämtliche vier Flieger sprachen in
Worten höchster Anerkennung über das ausgezeichnete Flug¬wetter , das die fünfte Etappe begünstigte . Keine Böen
störten sie auf ihrer Fahrt dem Rhein entlang nach
Karlsruhe .

Schirrmeister hatte während der Ankunft der Zuverläs¬
sigkeitsflieger seinen Doppeldecker herausgebracht und benutztedas schöne Flugwetter des Morgens zu Pasiagierflügen . Er
nahm die Herren Stud . Lutz und nachher Herrn Alfred
Thiergarten mit , mit denen er mehrere Runden flog . Der
Vormittag wurde mit Bestchttgungen der Flugzeuge ausge -
füllt , die sich eines fleißigen Zuspruches erfreuten . Prinz
Heinrich von Preußen , der von Frankfurt a . M . im Auto¬
mobil hier eingettoffen war , verweilte am Vormittag län¬
gere Zeit auf dem Flugplatz .

*
« *

Der zweite Karlsruher Flugtag .
Vr . Karlsruhe , 19. Mai . Der zweite Karlsruher Flugtag

hat die Erwartungen sowohl der Veranstalter als auch des Pu¬
blikums bei weitem übettroffen . Ein prächtiger Frühfommsr -
tag hatte Taufende aus der näheren und weiteren Umgebung
nach der badischen Residenz gelockt und so entwickelte sich schon
in den ersten Nachmittagsstunden auf den Zugängen zu dem
Flugplatz ein ganz gewaltiger Verkehr . Die Straßenbahn
führte zum großen Teil zwei Anhängewagen , die stets bis auf

den letzten Platz besetzt waren . Das Hauptkonttngent der Be¬
sucher strömte natürlich nach dem Waldrand , wo hinter Ab¬
sperrung des dritten Platzes jedermann unentgeltlich die
Schauflüge verfolgen konnte .

Hier herrschte denn auch bald ein Leben und Treiben , das
einen volksfestartigen Charakter annahm . Zuckerbäcker , Post¬
karten - und Eisverkäufer boten mit großem Geschrei ihre Waren ,
an . Da gab es Ein - und Zweideckerbretzeln , Flieger -Eis , Zep¬
pelinschokolade und derattige Dinge mehr . Fliegende Restau¬
rationen in großer Zahl sorgten für das leibliche Bedürfnis
all der Tausende , die geduldig am Waldrand lagerten , um de»
Beginn der Schauflüge abzuwarten . Es war eine hatte Ge¬
duldsprobe , ober sie wurde reichlich belohnt .

Gegen Uhr ging eine freudige Bewegung durch die
Menge . Am Signalmast wurde die rote Flagge aufgezogen ,
zum Zeichen dafür , daß geflogen wird . Prinz Max mit Ge¬
mahlin und Kindern war kurz nach 5 Uhr auf dem Flugplatz
eingetroffen und verweilten über zwei Stunden aus dem Platze
Ferner bemerkte man u . a . Prinz Wilhelm von Sachsen -
Weimar , die Minister von Dusch und Dr . Böhm . Wenige Minu¬
ten nach ’%6 Uhr stieg Schirrmeister mit seinem Doppeldecker
auf und absolvierte in ruhigem Flug einige Runden . Gleich
nach der Landung wurde der Wright -Doppeldecker von Leut¬
nant Fisch (Karlsruher Telegraphen -Bataillon ) zum Abflug
fettig gemacht und stieg sodann zu einem Probsflug in die
Höhe . Er beschrieb u . a . eine wunderbare Achterschleife über
dem Platz , die lebhafte Bewunderung bei dem Publikum hervor¬
rief . Leutnant Fisch war jedoch mit dem Probeflug nicht zu¬
frieden . Er ließ deshalb den Apparat nach dem Zelt bringen
und neues Benzin auffüllen . Inzwischen wurde der Erade -
Eindecker von Paul Schwandt startbereit zum Frühpreis ge¬
macht . Nach kurzem Anlauf kam er rasch in die Höhe und flog
in beträchtlicher Höhe über den Platz . Nach 614 Minuten lan¬
dete er in hübschem Eleitflug , wobei allerdings der eine Flügel
etwas beschädigt wurde . Schwandt hatte sich mit diesem Flug
den Frühpreis des zweiten Tages gesichert. Von den örtlichen
Wettbewerben war übrigens der Flieger Schradeck mit feiner
Rumpler -Taube ausgeschieden , da der Apparat bei dem Sturm¬
wetter am Donnerstag in Frankfutt a . M . schwer beschädigt
worden war . ]

Nunmehr wurde ununterbrochen geflogen . Schirrmeister
führte mit seinem Doppeldecker zahlreiche Posiagierflüge aus
und zwar nahmen daran teil : Herr Stud . Lutz, Redakteur Bol -
derauer , Rittmeister von Lesfing (Dragoner -Regt . 20) , Leut¬
nant Bayer von Ehrenberg (Grenadier -Regt . 109) , Herr so «
Hößlin . Herr Paul Rohr und Herr Alfred Thiergarten . Leut¬
nant Fisch zog wunderbare Kreise um den Platz , den er zettweise
auf kurze Zeit verließ und in ansehnlicher Höhe über dem
Wald kreuzte . Ueber der Telegraphenkaserne führte der Flie¬
geroffizier einen hübschen Kreis aus . Zeitweise waren zwei
Flugzeuge in der Luft , die in prächtiger Weise ihre Kreise um
den Platz zogen . Mit einem Höhenflug von Paul Schwandt
mit seinem Erade -Eindecker fanden die Flugveranstaltungen
ihren Abschluß . Dieselben hätten nicht eindrucksvoller beendet '
werden können , als durch einen solchen Höhenfluh , der wirklich
die imposanteste Leistung des ganzen Tages bot . Der Grade -'
flieger , der ca . eine Höhe von 300 Meter erreicht hatte , wurde
bei feiner Landung auch sehr lebhaft applaudiert .

DasoffizielleErgebnisderSchauflüge
ist folgendes : I . Frühpreis : 1. Tag Schirrmeister und
Schwandt je 200 Mark . II . Passagierpreis : 1. und 2.
Tag , Schirrmeister 150 Mark . HI . Dauerpreis : a ) Schirr¬
meister für beste Gesamtleistung offiziell 130 Mark , dazu noch
extra Gratifikation 100 Mark , für 71 Min . Flugzeit 620 Mark ,
t>) Schwandt für 63 Minuten Flugzeit 550 Mk . , ferner Schwandt
für größte Höhe 20« Mark . Also erhielt Schirrmeister eine Ge¬
samtsumme von 1550 Mark , Paul Schwandt eine solche von
1150 Mark , mithin beide zusammen 2700 Mark .

*
* *

Der Statt zur 6. Etappe Karlsruhe - Freivurg .
Mit dem ersten Hahnenschrei wurde es heute , Montag , früh

auf dem Karlsruher Exerzierplatz bereits wieder lebendig . Der
morgende Tag kämpfte noch mit dem Dunkel der Nacht an , als
die Sportleitung , Oberleitung und die Flieger schon vollzählig ,
zum Abflug bereit , zur Stelle waren . Das Wetter war auch
heute geradezu ideal , kein Windchen regte stch und die Lust war
klar . Trotz der frühen Morgenstunden hatten sich wieder zahl¬
reiche Zuschauer eingefunden . Der Eroßherzog traf kurz nach
145 Uhr im Automobil auf dem Flugplatz und unterhielt sich
in freundlichster Weise mit den einzelnen Fliegern . Als
erster bestieg Leutnant Mahnte seinen Luftverkehrs -Doppel¬
decker. Punkt 4 Uhr 32 Min . ertönte das Startkommando über
den Platz , der Zweidecker erhob sich in die Höhe und schlug so¬
fort die Richtung nach Freiburg ein . Cs folgte um 4 Uhr
33 Min . 45 Sek . Rittmeister Graf Wolffskeel von Rei .
ch e n b e r g mit feinem Euler -Doppeldecker, der aber zuerst eine
Runde über dem Platz beschrieb. Nunmehr machte stch Leutnant
Fisch vom Karlsruher Telegraphen -Bataillon , der von hier
ab wieder mitflog , startbereit . Unter den lebhaften Zurufen
feiner Regimentskameraden stieg er um 4 Uhr 48 Min . 30 Sek .
als dritter in die Höhe , beschrieb zwei Runden über dem Platz
und folgte dann den anderen Fliegern . Obettngenieur Hirth
mit seiner eigenen „Taube " startete puntt 5 Uhr in eleganter
Manier , Oberleutnant B a r e n d s ebenfalls auf einer „Taube "
um 5 Uhr 23 Min . 20 Sek . Nachdem diese fünf Flieger den
Flug mach Freiburg angetttten hatten , ttaf um 5 Uhr 35 Min .
Oberleutnant zur See , Hartman « , vom Forchheimer Exer¬
zierplatz kommend , auf dem Flugplatz ein und landete glatt um
5 Uhr 40 Min . Oberleutnant zur See , Hartmann , war be¬
kanntlich bereits auf der ersten Etappe ausgeschieden , hatte nun
seinen Apparat hierher verbracht und aus dem Forchheimer
Exerzierplatz aufmontiert . Er war gerade noch rechtzeitig da¬
mit fertig geworden , um heute die 6. Etappe mitfliegen zu kön¬
nen . Um 6 Uhr 2 Min . 1 Sek . stieg er zum Flug nach Frei¬
burg auf .
Alle sechs Flieger inFreiiurg glatt gelandet .

Freiburg . 20. Mai . (Tel .) Am Ziel der sechsten Etappe
landete als Erster auf dem hiesigen Flugplatz Ober -Ingenieur
Hirth um 6 Uhr 10 Min . . Graf Wolfskeel um 6 Uhr
43 Min . , Leutnant Mahnke um 6 Uhr 52 Min ., Oberleut¬
nant Bareuds um 7 Uhr 13 Min . Leutnant Fisch landete
um 7 Uhr 23 Min . , Oberleutnant zur See Hartman « um
8 Uhr 24 Min . , fast gleichzeitig mit dem Luftschiff „So,waben "

,das 8 Uhr 30 Min . niederging .
Die „Schwaben " hatte mit 12 Passagiere « an Bord , unter

Führung von Diplom -Ingenieur Dörr um 6 Uhr 36 Min die
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Fahrt von Oos nach Freiburg angetreten . Sie flog direkt hin¬
ter den von Karlsruhe kommenden Fliegern her.

Die meteorologischen Aussichten scheinen für die nächsten
Tage ausgezeichnet. Die Oberleitung beabsichtigt deshalb , diese
günstige Situation auszunützen , den vorgesehenen Ruhetag in
Freiburg ausfallen zu lassen und den Flug schon am Dienstag
bis Konstanz zu Ende zu führen ,

» * 0

Die Schauflüge in Freiburg .
st . Freiburg , 19 . Mai . Gestern, Sonntag , nachmittag wa¬

ren auf dem Exerzierplatz als Einleitung der hier stattfinden¬
den Flugveranstaltungen des Zuverläffigkeitsflugs der Auf¬
stieg von Ein - und Zweideckern geplant . Die nach dem Platz
anwesenden Menschenmassen befanden sich teilweise, schon wie¬
der auf dem Heimpeg, als punkt %7 Uhr der Flieger Peutz mit
seinem Erade -Apparat in die Lust stieg und prächtige Kreise
beschrieb . Noch sehenswerter war sein alsbald folgender zwei¬
ter Aufstieg, bei welchem er mehreremale den Platz umkreiste.
Nach 8 Uhr erhob er sich zum drittenmal in die Lüfte , er er¬
reichte eine Höhe von über 600 Meter . Pentz fielen sämtliche
Preise und der Start -Preis zu . Der Flieger Hanuschke konnte
nicht aufsteigen, da ein Propeller seiner Maschine nicht in Ord¬
nung befunden wurde .

* * t

Die Teilnahme der Zeppelin - Luftschiff «.
A Baden-Baden, lb . Mai . Gestern nachmittag K4 Uhr unter¬

nahm das Luftschiff «Schwaben" mit fünf Passagieren eine genuß¬
reiche Fahrt nach dem Elsaß, gelangte bis nach Hagenau und kehrte
um 6 Uhr 25 Minuten abends nach Oos zurück , um nach ku^ er Zeit
vor der Halle zu landen. Heute vormittag 8 Uhr 25 Minuten ging
die «Schwaben" mit 12 Passagiere» abermals in die Höhe mit der
Absicht die Teilnehmer am Zuverlässtgkeitsflug am Oberrhein bei
Schwetzingen zu begrüßen und dieselben dann bis Karlsruhe zu be¬
gleiten. Der günstigen Witterung wegen warteten die Flieger in¬
dessen die Ankunft der „Schwaben" nicht ab, sondern waren schon
vorzeitig zum Flug aufgestiegen und so dehnte der Luftkreuzer die
Fahrt bis Mannheim aus und landete in Oos wieder um 11 Uhr
45 Minuten mittags .

— Mannheim, 19 . Mai . Das Luftschiff „Viktoria Luise" stieg
heute morgen um 6 Uhr in Fraukfurt a. M. zu einer Rundfahrt auf,die es bis Mannheim führte, das bald nach 7 Uhr überflogen wurde.Um 8V4 Uhr war es bereits wieder in Frankfurt und in der Halle
geborgen. — Außer der „Biktoria Luise" hat auch die „Schwaben",die von Baden-Oos aus einen Ausflug unternommen hatte, um
0 Uhr 45 Min . vormittags , die Stadt überflogen.

*
* *

Bon den Karlsruher Flugveranstaltungen hat der Poft -
kartenverlag Geschwister Moos (Kaiserstraße ) ca. 30 verschie¬dene interessante , vorzüglich gelungene Momentaufnamen her¬
gestellt, die zum Teil in unserem Expeditionsschaufenster aus¬
gestellt sind. Die Bilder von Sonntag früh konnte man be¬
reits gestern nachmittag auf dem Platze kaufen.

Uon der Kuftfchiffahrl.
ft Mannheim. 19. Mai . (Tel .) Das Lustjchisf „Schütte-Lanz"

ist heute morgen um 5 Uhr 27 Min . bei fehr guter, wenn auch dunstiger
Witterung ausgestiegen . Aufstieg und Abflug gingen sehr schnell von
statten . Das Luftschiff bewegte sich bis 7 Uhr in der Luft in einer
Höhe von etwa 459 Metern und vollführte verschiedene Schleisen-
fahrten. Kurz nach 7 Uhr erfolgte die Landung.

Senge hat das Flieger -Examen abgelegt .
1. Mannheim , 19. Mai . Um an den heutigen flugsport¬

lichen Veranstaltungen in Mannheim und Heidelberg teil¬
nehme« zu können, entschloß sich gestern abend noch der
Karlsruher Flieger Seuge , auf dem Dr . Hübnerschen Appa¬rat sein Flieger -Examen abzulegen . Zu diesem Zweck hatte
sich heute früh % 6 Uhr die amtliche Prüfungskommission , be¬
stehend aus den Herren Baumeister Kaiser , Architekt Müller
und Kaufmann Decker, auf dem Flugplatz an den Kasernen
singefunden . Gleich nach dem Unfall Bechlers bestieg Sengeseinen Apparat und machte zuerst eine Proberunde . Dan »
stieg er wieder auf und erfüllte ' die vom Deutschen Luftschif¬ferverband gestellten Bedingungen , zweimaliger Flug von
fünf Kilometern und fünfmaliger Achterflug, in meisterhafter
Weise. Den ersten 6 -Kilometer -Flug legte er in 7 Min . 2y tSek. zurück. Die Prüfungskommission erteilte Senge die Note
„sehr gut "' und meldete das Ergebnis an die Zentrale nachBerlln , die bekanntlich das Flieger -Patent aussteltt . Sengewurde von seinen zahlreichen Freunden beglückwünscht , das
Publikum spendete dem „ersten Mannheimer geprüften Pi¬loten" starken Beifall . Er stieg dann sofort wieder auf bis
zu 800 Meter und flog direkt nach seinem Zelt auf dem
Rennplatz , um an den Schauflügeu am Nachmittag teilzuneh¬men. Rach kaum 10 Minuten traf schon die Meldung ein,daß er dort glücklich gelandet sei.

Ei« Flieger -Unfall . — Bechler aus dem Apparat
gesprungen.

I. Mannheim , 19. Mai . Der Flieger Bechler stieg heutefrüh zwischen 7 und 8 Ahr auf dem Flugplatz am alte »
Exerzierplatz mit dem Roll -Pippartsche « ApMrat auf , führteeinige Runden in einer Höhe von 80 Meter aus . An der
Bahnlinie Mannheim -Frankfurt bei der Fabrik Brown Bo-
veri blieb plötzlich der Motor stehen, die Abstellvorrichtnnghatte sich eingeklemmt. Bechler mutzte niedergehen . Am
nicht an die Fabrik anzurennen , sprang der Flieger aus einer

.beträchtliche« Hohe aus dem Apparat und zog sich eine Luxa¬tion des Armes sowie einige Berstauchnnge« zu. Man brachte
ihn ins Allgemeine Krankenhaus , das er aber bald wieder
verließ , da die Verletzungen unbedeutender Natur sind. Der
Apparat fiel auf die Telegraphenleitnng und fchuitt ca. 40
Drähte durch . Der Apparat erlitt starke Beschädigungen.Die Reparaturen dürsten einige Zeit beanspruchen. Der
Pippart -Nollsche Apparat konnte dadurch den lleberlandflng
Mannheim - Heidelberg nicht mitmachen. Ein zahlreiches
Publikum war Zeuge des Anfalls «

Aus Runst und Wissenschaft.
P .C. Halle , 19. Mai . (Privattel .) Die brühmte »Korner -

linde" in Radewell bei Halle, wo Körner während seiner Flucht
am 27. April 1813 übernachtete und wo er fein bekanntes LiÄ»
„Lützows wilde verwegene Jagd " verfaßte , ist von einem
Sturmwind vernichtet worden . Für das kommende Jahr war
beabsichtigt gewesen , anläßlich des 100. Todestages Körners ein
bescheidenes Denkmal an dieser Stelle MerrWen .

** n ü t j öj c N r
S Stockholm, 20 . Mai . (Privattel .) Strindberg 's Be¬

erdigung fand gestern früh hier statt . Gegen 3000 Menschen
nahmen an dem Tranerzuge teil , oder bildeten in den Straßen
Spalier . Studenten aus Upsala , Göteborg und Stockholm folg¬
ten dem Sarge . 800 sozialdemokratischeVereine waren mit
umflorten Fahnen vertreten

Vermischtes.
P .C. Berlin , 20 . Mai . (Privattel .) Sechs Soldaten vom

Füfilierbataillon des 1 . Garderegiments sind nach dem Genuß
des Essens plötzlich erkrankt , find aber völlig wieder hergestellt
und haben gestern ihren Dienst getan . Die Ursache « der Er¬
krankungen, die man bisher auf eine Vergiftung durch Fleisch¬
kotelettes zurückzuführen suchte, sind «och nicht endgültig durch
die llntersuchung festgestellt.

P .C. Berlin , 19. Mai . (Privattel .) Einer mit großem
Raffinement angelegten und zur Durchführung gebrachten
Aktienfälschung ist man auf die Spur gekommen und hat den
Täter verhaftet . Ein Kaufmann Bruno Schrödter hatte den
Plan gefaßt , seine zerrütteten Vermögensverhältnisse dadurch
aufzubessern, daß er Bochumer Gußstahlaktien selbst anfertigte
und in Umlauf setzte. Es gelang , die Falsifikate bei verschiede¬
nen Großbanken unterzubringen und er erhielt bei verschiede¬
nen Depofitenkassen etwa 28 900 Mark Vorschuß . Nach einer
Reise nach Montecarlo , von der er mittellos zurückkehrte , ver¬
suchte er mit Hilfe einer Halbweltdame das gleiche Manöver
noch einmal . Er wurde jedoch verhaftet .

« Cherbourg , 20. Mai . (Tel .) Der Dampfer »Kronprin¬
zessin Eecilie " des Norddeutschen Lloyd , der sich auf der Fahrt
von Newyork befindet , meldet , daß seine Ankunft in Cherbourg
eine beträchtliche Verzögerung erleiden werde , da er unterwegs
Schiffbrüchige eines noch unbekannten Dampfers aufnehmen
mußte. _

Unfllütfäfotte.
c= Schweidnitz, 20 . Mai . (Tel .) Bei einer Beerdigung in

dem Eebirgsdörfchen Rudolfwald a» nutzte der Trauerzug eine
hölzerne Brücke passieren» die LI «inen Bach führte . Die
Brücke brach zusammen und meh als 80 Personen stürzten
ziemlich tief hinab . Es gab zahlreiche Berwundete .

ö Trier , 19. Mai . (Tel .) In Scheidge« (Eifel ) find zwei
Gehöfte niedergebrannt . Verbrannt find drei Personen . Ein
Mann wurde tödlich verletzt. 12 Stück Großvieh kamen in den
Flammen um.

P .C. Earmisch, 19. Mai . (Pv « ttel .) Drei Touristen , die
vor einigen Tagen von Earmisch > as die Waxensteiner Spitze
besteigen wollten , wurden seitdem vermißt . Sie find, wie sich
jetzt herausstellte , von der gefährlichen Mittagsscharte gegen die
Erainauer Seite abgestürzt und von den nach ihnen suchenden
Bergführern als Leichen gesehen worden . Sie konnten aber
wegen Lawinengefahr noch nicht geborgen werden . Die Ver¬
unglückten sind die beiden 26 und 23 Jahre alten Stiefbrüder
Freiherren Georg und Student Hans von Tücher, Söhne des
königlich bayerischen Postmeisters a . D . Johann Ritter Frei¬
herr Friedrich Tücher von Simmelsdorf , aus dem alten Nürn¬
berger Patriziergeschlscht , und der Student Ehrentau aus
Münzen . Die Ursache des Unglücks ist auf Unvorsichtigkeit der
drei jungen Leute zurückzuführen, die trotz der Warnungen der
Mhrer den Aufstieg allein unternehmen wollten .

bck Budapest , 19 . Mai . (Tel .) Auf der Eisenbahnstrecke
Budapest—Fiume stieß der Schnellzug 1006 auf einen Lastzug,
wobei eine Person getötet und mehrere Bahnangestellte ver¬
letzt wurden . _

Ei« schweres Eisenbahn -Unglück in Frankreich .
P .O. Paris , 19. Mai . (Privattel .) Ein fürchter¬

liches Eisenbahnunglück ereignete sich gestern abend
gegen« 9yz Uhr am hiesigen Rordbahnhof in der Nähe von
Mareadet . Ein Passagierzug , welcher von Pontoiso
kam, ist infolge falscher Weichen st ellung mit einem
Zuge , welcher vom Rordbahnhof kam , zusammen -
gestoßen . Der Anprall war e n t s e tz l ich. 8 Wagen
wurden aus de « Gleisen geworfen , drei vollständig
ineinander geschoben. Die Hilferufe der Verletzte« gellten
schauerlich durch die einbrechende Nacht. Von allen Seiten
stürzten Personen herbei , um den Bedrängten Hilfe zu bringen .
Bald herrschte eine furchtbare Verwirrung , die es de« Ret¬
tungsmannschaften auch noch erschwerte, ihr Werk auszuführen .
Die Trümmer fingen dann noch zum lleberflutz Feuer ,das erst gelöscht werden mußte, ehe man an das eigentliche
Rettungswerk gehen konnte.

Bisher Wurden unter den Trümmern 11 Tote und 4 0 ,
zum Teil sehr schwer Verletzte hervorgezogen. Bon
den letzteren dürsten , nach Ansicht der Aerzte, noch eine große
Anzahl doch «och ihr Leben einbüßen müssen , da ihre Ver¬
letzungen so schlimmer Natur find.

Zu der schweren Katastrophe wird weiter gemeldet :
Es war genau 9 Uhr 30 Minuten , als der Unterchef das

Zeichen gab, daß der um 9 Ahr 31 Minuten fällige Zug nach
Pontoife abfahren könne. Dieser Zug hält in Enghien , wohin
sich zu dieser Stunde zahlreiche vornehme Pariser begeben, um
den Abend im Kasino am Spieltisch zu verbringen . Der Zug
war überfüllt , auch die anderen Klaffen , da sich auch Abteilun¬
gen des 54. und 51. Infanterieregiments darin befanden , deren
einzelne Bataillone in der Umgegend von Siffonne Schieß¬
übungen abhalten . Die Soldaten hatten für Samstag und
Sonntag Urlaub bekommen, waren kurz vorher in Paris an¬
gekommen und wollten nun nach Pontoife weiter .

Der Zug fuhr mit außerordentlicher Schnelligkeit dahinund hatte bereits um 9 Uhr 34 Minuten die Brücke von Dou-
deauville erreicht. Dies ist auch jedenfalls die Ursache an dem
Unglück. Kurz vor der Brücke ereignete sich der Zusammen¬
stoß. Der Anprall war so heftig , daß die Lokomotive des einen
Zuges vollstäudig in Trümmer ging . Der letzte Wagen der
1. Klaffe und drei Wagen der 3. Klaffe wurden vollständig in¬
einander geschoben.

Die Leiche« waren zum größten Teil furchtbar verstümmelt .
Einem Soldaten war der Kopf furchtbar zerschnitten, die beiden
Beine ausgeriffen . Einem anderen Toten war der Kopf voll¬
ständig vom Rumpfe getrennnt worden . Die meisten Verletzten
hatten Beinbrüche inü> Kopfverletzungen. Bald nach dem
schrecklichen Ereignis traf Polizeipräsident Lepine und der
Minister der öffentlichen Arbeiten , Dupuys , sowie deffen Sekre¬
tär im Automobil auf dem Schauplatz ein hnd leitete persön¬
lich die Rettungsarbeiten .

Ms 12 Uhr nachts war die Unfallstelle von allen Trüm¬
mern geräumt und die Toten und Verwundeten hinweg-
geschafft.

Amtlich wuch bekanntgegeben : Drei Wagen des Zuges 31
wurden von der Lokomotive des Zuges 434 zermalmt . Von
de« Reisenden in diesen Wagen wurden 11, darunter 3 MUitar -
petfaKaüjfft &et verwundet .

Mtttagblatt. Montag, den 26. Mai im Nr . 23tz

Letzte Telegramme
der „S«irischen gtefftK

~ Berlin , 20 . Mai . Der Verband der deutschen kansrnänpfl ^ .Vereine hielt gestern dahier seine diesjährige Havptversammblp» ?
Heber 1200 Vertreter aus allen Teilen des Reiches waren erschien «Von seiten der Regierung wurde das Zntereffe an den Verhandlungund die Erwartung ausgesprochen , daß auch für diese Hauptoersa ^lung das Bestreben zur Anerkennung gelange, den Ausgleich fc,sozialen Gegensätze zu fördern . <)ie Versammlung beschloß, es al;dringend notwendig zu erklären , daß den Handelsministern Mittel ffi»die Jugendpflege im Kaofmannsstande zur Verfügung zu stellen . Z« ,Ort der nächsten Hauptversammlung wurde Barme« bestimmt.Berlin , 19 . Mai . (Tel .) Gegen den Propagandanssch ^Großberlins erhob die Staatsanwaltschaft Berlin , den Blätter ,zufolge, wegen des plakatierten Elendbildes von Käthe Kolk,witz, das inzwischen verboten wurde , Anklage wegen Avfreiz»».
zum Klaffenhaß . ^

3 ! [ Cuxhaven , 20 . Mai . (Privattel . ) Das neue Linien,schiff «Eoeben" hat nach Aufnahme der Abnahmekommiffiy,der Marine gestern mittag von Cuxhaven die llebungsfahnangetreten . Man rechnet bei dieser Fahrt mit Erzielung ei« !Geschwindigkeit von 31 Seemelle « , da „Soeben " bei der Probe,fahrt , bei noch nicht völligem Ausbau , 30,5 Seemeilen erreichthat . Das bisher schnellste Kriegsschiff „Moltke" hatte 29 «
Seemeilen .

Lid Wien , 21 . Mai . Der ehemalige Erzherzog FerdinaAKarl , der jetzt unter dem Namen Karl Ferdinand Burg in,Auslande lebt , soll auf Vermittelung seines Bruders , des
Erzherzogs Franz Ferdinand und Gemahlin demnächst wiederseinen erzherzoglichev Titel erhalte «. Seine Gattin , dieTochter des Hofrats Czuber, um derentwillen er auf seineTitel und Würde verzichtete, soll den Titel einer Gräfin er¬halten .

= Paris , 10. Mai . Das heutige Amtsblatt veröffentlichtdie Ernennung Dnmaines zum Botschafter in Wien .
-- - Washington , 19. Mai . Der frühere Präsident von

Venezuela , Castro , ist auf der Insel Teneriffa sehr ernstlicherkrankt.
= Rewport-Rewr (Virginia ) , 18 . Mai . Der Ueberderadnought

„Texas" ist heute vom Stapel gelaufen. Er dürste das größt« unl
stärkste Kriegsschiff der Welt sein. Seine Wafferverdrängung be¬
trägt insgesamt 28 367 Tonnen, seine Länge 573 Fuß und seine
Schnelligkeit 21 Knoten.

Vom KaiferHaar.
— Cronberg i. T., 19. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin unddie Prinzessin Viktoria Luise waren heute nachmittag um 5 Uhr imAutomobil von Homburg kommend hier eingetroffen, um das Prin¬

zenpaar Friedrich Karl von Heffen zu besuchen. In der Begleitungbefanden sich Gräfin Keller, Oberstallmeister Frhr. v. Reischach, Ge¬
neraloberst von Scholl, Oberleutnant von Muting und Baron von
Holzing.

Nach dem Tee fuhren die Herrschaften nach Homburg zurück.
— Hamburg , 20 . Mai . Der Kaiser trifft zum Stapellauf des

Dampfers „Imperator" am 23 . Mai , vormittags gegen ya9 Uhr, mit
großem Gefolge auf dem Dammtorbahnhof ein, wo großer Empfangstattfindet. Bei dem Stapellauf des „Imperator " wird Oberbürger¬
meister Dr . Burchardt die Tausrede halten , während der Kaiser selbstden Taufakt vollziehen wird.

Um 2 1/- Uhr gedenkt der Kaiser die Weiterreise anzutreten. Dein
Stapellauf will » auch Aerzog Albrecht von Württemberg beiwohne «.

Der türkisch-italienische Krieg .
— Konftantinopel, 19. Mai . Die Regierung brachte in der

Kammer einen Gesetzentwurf ein betr. Befreiung der Bevölkenußvo« Tripolis und Benghafi von alle« Steuer « für das laufende
Budgetjahr und Nachlaß aller Rückstände, sowie ein Gesetz , durchdas dem Kriegsminkster «in Kredit von 1 Million Pfund für Kriegs¬
zwecke eingeräumt wird.

s=* Konstantinopel , 19 . Mai . Die von einer großen italie¬
nischen Uebermacht herbeigefuhrte Gefangennahme der etwa
1300 Mann starken Besatzung von Rhodos macht hier keine»
Eindruck. „Das ist kein Sieg, " erklärte eine autorisierte Per¬
sönlichkeit . „Wenn die Italiener wirkliche Siege erringenwollen , muffen sie auf d« n festen Lande in Tripolis fechte »,
sonst werden sie uns in unseren Entschlüssen keineswegs um-
stimmen.

"
P .C . Konstantinopel , 19. Mai . (Privattel .) Nach eine«

Telegramm an den 'Kriegsminister verloren die Türke« Lei
den letzten Kämpfen auf Rhodus 152 Tote und 1200 Ge¬
fangene.

P .C . Konstantinopel , 19. Mai . (Privattel .) Nach einer
offiziellen Note erschien ein italienischer Kreuzer und ein
Torpedoboot vor Marmaris und bombardierten den Hafen,
wodurch das Waffendepot » die Kaserne und andere Gebäude
beschädigt wurden . (Marmaris liegt an der Küste Kleiv-
asiens, der Insel Rhodus gegenüber .)

h<d Saloniki , 19. Mai . Den zahlreich ausgewiefeue » Jte -
lienern wurde nur eine Frist von 30 Stunden für die Ord¬
nung ihrer Angelegenheiten bewilligt . Wie verlautet , Hai
die Pforte beschlossen, auch die spanischen Kaufleute , die ita¬
lienische Staatsbürger geworden find, auszuweisen . Dadurch
würde der Handel empfindlich geschädigt.

Wasserstaus des Rheins .
Kvnäauz. Hafenpegel, 18. Mai 4,36 m u. 17. Mai 4.30 w).
Schukerinsel. 20. Mai Morgens 6 Uhr 2,80 w (18. Mai 2,90 «»,)
Kehl, 20. Mai Morgens 6 Uhr 3,58 m (18. Mai 3,51 w).
Mara «, 20. Mai Morgens 6 Uhr 5,17 m (18. Mai 5,04 w.)
Manuheim , 20. Mai Morgens 6 Uhr 4.42 m (18. Dlai 4,18).

m
* Konstanz, 19 . Mai. Der Bodensee steigt so rasch, dÄ

die Krone des Hasendammes in Rorschach beinahe erreich»
ist. Er führt beständig viel Treibholz ._

Vergnügungs - uni» Nereins-An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Montag , den 20. Mai :
Alpenverein. 8*A Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempp .
». K. Mandolinengesellschaft. 8iH Uhr Probe in Alle Brauerei PnM
Turugemeinve. 8'/, Ahr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellschaft . 8 Uhr Zöglinge Nebeniusschule, Damen Schillerschule.
ZitberlluL. 8& Uhr Probe im Prinz Karl. _ ^

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Assmannsbänser natürlichem Gichtwä **®* '
Rein natürliche Füllung , mit natüri. Kohlensäure angerejehen

-
Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei- _

Brunnenverwalt . Glcbtbad 4s»iminnshausena - w‘
In Mineralwaaserhandlungenund Apotheken erhältu®-
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45 ?? 7S4 454

Stück

Spachtel -Kragen,
runde Form, neue vessms

Dottst-Kragen, mit Spachtel,rund und Matrosenform .
Stickerei-Kragen mit Spachtel . . . .
Sotist -Kragen mit valencienne» . . . .
Shawl -Kragen, Spachtel .
Sattst -Shawl -Kragen, imit. «löppel-rmsähe
Sattst -Slufenkragen . . . Stück 25 ??

75 ?? 85 ??
Stück 45 ??
Stü - 65 -?
Stück 75 -?
75 ?? 454
45 ?? 65 ?k

Robespierre-Kragen Slot S5 ? I50 250
^ 25 £ 65

65 ?? $54
1 .35 1 .65

Colbert-Kragen, ,et5,c «**& l45
Pierette -Kragen, Tüll, plissiert Stück 454
Ptorrüe -Kragen, r voi-nt-, rau mit spitz» 954
Pierette -Kragen , sattfl-volant»,

gezackt, schmaler Spitzen-Eiusatz Sl . 1 .65 1 .65 3.66

Im Ächthof and den Abteilungen :

f-— Gürtel — ^
§risee-Gürtel , bunt, m. fthöa . Schließen 65?? $5^ 1 .25
Samtgummi -Sürtel , schwor, Stück 46?? 454 1 .25
Sport -Sürtel für vamen . . . . Stück 754 454
MetaU-Sürtel , schmal, ca . 4 cm breit Stück 1 .35 1 .65

wasch-Gürtel 2 e“ I6« & ^
Koröel-Sürtel weit unter Preis Stück 454 1 .26 1,66

- Jabots

kinder -Sarnituren
«ragen und Manschetten

Kinder-Kragen, runde Form
Garn . 554 854 1 .25

. Stück 35 -?
Kinder-Kragen,rund u . Matrosenform, mit Spachtel Stück 454 1 .25

- lUto - ShawlS Än etütf 7 54 954 l 95

Jabots , zweiseitig , eleg . Form .
Jabots , große moderne Form .
Jabots , plissiert und mit dünnen

Spitzen reich garniert . . .
Jabots , Tüll und Satist .
TÜilpasten , viereckig, Tobarins
Tüllpasten, elegant, Taborins .
plisseebefatz, Tüll und Sati»! .
Hals -Küfchen, Halsweite . .
Damen -Selbstbinder , weiß, waschbar . .
Damen-Selbstbinöer , Seide, mit Sordure
Damen-Selbstbinöer , Seide, geringelt .
Damen-Selbstbinöer , getupft . . . .

stück 1 .50 1 .65
Slück 1 .85 2.25

Stück 65 ?? 65 ??
Stück 15 ??
Stück 85 ?? 1 .25
Stück 1 .65
Meter 36 ?? 45 ??
Stück 16 ??

Stück
Stück
Stück
Stück

2.85
2.75

1 .25
25 ??
1 .45
2.66
65 ??
15 -?
154
544
354
454

Spachtel-Pompaöours et . l 25 !50 !75

Reste und Coupons
Reste und Coupons von Spitzen und Einsätzen

ie nach Preislage , Spachtel , Tüll , Valencienner und Klöppel, Länge 1 -4*/- Mtr .

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
Coupon 10 ^ Coupon 25 ^ Coupon 45 ^ (Coupon 75 ? ^

1
J

Wäsche
Simsselrr Taghemöen

Sattst mit imit. «löppel- & 75 095
spitzen u. Sanddurchzug ^ **

Taghemöen
Neformfoco» mit Handstickerei .

Taghemöen
Nenforce, Neformschnitt , Hand ,
gestickt und handfestoniett

JOS

» SS

3 Posten Damen-Hemden
Reform .Schnitt, Elsässer Stoffe mit Stickerei-Garnitur Stück

3 Posten Damen-öeiukleider
«nieform, Elsässer Stoffe, mit Stickerei-Garnitur . . St.

3 Posten Unter-Taillen
auch amerikan. Form, mit Stäbchen, solide Stickerei-Garnituren

I 65 rs 2
75 prinzeß -Unterkleiöer

ta-elloser Schnitt mit geSiegenor
Stickerei -Garnitur $ 50

2 35 Wiener Untertaillen
aus elegantem Satist-Stickereistoss205

95 -
J35 ^ 5 Wiener Satist-Nattnees

hellblau, lila , rosa . . . . 450 J

Residenz -Theater , Waldstr . 30
Heben aus der Fülle von täglich eintreffen den Neuheiten ganz

besonders hervor : 8529
fli A 11 von ersten nordi -

Hoch¬
interes¬
sant.mm

Mirza , die Zigeunerin.
Die Uoraänge aniäklith des

— » > i l f B««r*i ■

nnisdienWM
Orama

Eintrachtsaal
allabendlich 8 ‘ l( Ihr Sensations -Erfolg !

des Ensembles vom 8490
Königlichen Belvedere , Dresden

Aktuelle Revue von Dr, Richard Hirsch
und der hervorragende „ Bunte Teil *6.
Numerierter Sperrsitz M . 3.—. I. Parkett numeriert M . 2.— . II . Parkett
uumeriert M . 1 .50, Saalplatz unnumeriert M . I .— im Vorverkauf in der
Mmikaiieahar.dkng Franz Tafel , Kaiserstraße und bei E . Best, Zigarren -

har.dlung neben Eintrachtsaal.

Saus urit Firwendrnck werden rasch und billigst a -t -"M-vrrvkTaV gefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse \

8rößh . KMkMKkr !sn !dk.
Montag, den 2S . Mai 1912.

31 . Vorstellung außer Abonnement.
Ermäßigte Preise . -WH

Modert undKerlram
oder

Die lustigen Wagaöonden .
Posse mit Gesang und Tanz in hier

Abteilungen von Gustav Räder.
Regie : Otto Kienschcrs.

Musikalische Leitung : H . Berthold :
Personen :

1 Abteilung. Die Befreiung .
Robert, ls>rrref-nt»lftt / Eugen Rex.
Bertram ,

« « en Davper.
Strambach, Gefängnis¬

wärter . . . . Joses Mark .
Michel , sein Neffe ,

Bauernbnrsche . . Hans Bussard .

Ein Korvoral . . Aug. Schmitt.
Soldaten.

2 Abteilung . Auf der Hochzeit .
Robert . . . . Eugen Rex.
Bertram . . . . Karl Dappcr.
Mchlmeyer , Pachter . Wilh . Kemps.
LipS , Wirt . . . Otto Kienschcrs .
Röscl , Schenk-

Mädchen . . . K. Warmersperger
Michel . Hans Buffart.
Erster I, Land- “ f Henry Plcß.
Zweiter / gendarm > P . Gcminecke .
Der Brautvater . . M. Schneider .
Ein Kellner . .

' EugenKalnbach
Ein Hausknecht . . JosephKauders
Bauern und Bäuerinnen. Musikanten.

Knechte . Mägde .

3. 2(6% Soir ^ eu u . Maskenball
Robert . . . . . Eugen Rex .
Bertram . . . . Karl Dapper.
Jppelmeher, Bankier W. Waffermann
Isidora , seine Tochter Maria Gcnter .
Samuel Bandheim,

Kommis . . . . Hugo Höcker
Kommerzienrätin

Forchheimcr
Doktor Eorduan
Jack, Diener .

Gäste .
4. Abteilung.

Robert . ■ .
Bertram

. . Margarete Pix
. . F . Baumbach.
. . Otto Hertel.
Diener.

Ein Volksfest .
. ■ Eugen Rex .

. . Karl Dapper.
Frau Müller Witwe . Hedw . Bcndors
Röscl. ihre Pflege¬

tochter . . . K. Warmersperger .
Michel . . . . . Hans Bussard.
Strambach . . . . Josef Mark.
Eine Bänkclsängerin Frieda Meyer.

Dritter )
öe' u®tr fErnst Golde.

Volk. Budenbesitzer . Polizeidiener.
Soldaten rc.

Die vorkommcnden Tänze sind von
Paula All eg r i - Bayz arrangiert .

Anfang st .,8 Uhr . Ende ' 1,11 vhr .
Kaffe - Eröffnung 7 Uhr.

FäiM u. ehern- Raschanstalt
vorm . Ed . Print * , Akt .- Ges

— Gegründet 1840 —
85 Läden 600 Angestellte

400 Annahmestellen. 3081
— Telephon Nr , 63 . —

tynterhalt . eiserner Herd
billig zu verkaufen . B17633

Bahnhofstr . 4, parterre .

Rationalflugfpende .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten «Vereins gingen weiter ein :
Medizrnalrat vr . Brian 10 Akk ., FrautzJackerst10 Ml .. U .-Ib derGoethcschule 22 .50 Mk., Major z. D . E . v . Frisching 40 Mk .. Irl . AmelieMaier 10 Mk ., Obersekunda A Gr . Gymnasiums Mk . 25 .50 , Finanz -

ntinister 0r . Rheinboldt Excellenz 40 Mk , Prof . Geilsdoerfer 5 Mk..K . Wursthorn 2 Mk .. M . R . 2 Mk ., V. Bischoff5hausen5Mk., A. D . 1 Mk.,U .-IIA Gr . Gymnasiums 30 Mk.. W . Sch . 3 Mt ., Ministerialrat v. Witz -lcben 20 Mk ., Frau S . 10 Mk. , Dr. Otto Ammon 10 Mk . , Landgerichts¬rat Baumgartner 10 Mk.. Kanzteirat Wilh . Kull 3 Mk . , BrauereidirertorKarl Moningor 50 Mk ., Brauereidirektor Stephan Moninger 50 Mk.,Untertertia b der Goetheschule 22 Mk. . Summa 38 t Mk .. von früherenSammlungen 4145 .90 Mk ., zusammen 4526 .90 Mk.Weitere .Beiträge nehmen entgegen : die Redaktion dieser Zeitung ,die FiUalc der Rheinischen Ereditbank uud die durch Plakate kennt¬lichen Sammelstelleu . 8638

Nur fldlerstr. 18a
PtingstaAngebot.

Herren -Anzüge . . .
Herren -Lüsterjoppen .
ßerren -Leinenjoppen .
Herren -Lodenjoppen .
Knaben -Anzüge . .
Knaben -Waschanzüge
Knaben -Waschblusen .
Knaben -Waschhosen .

Mk 12.00
„ 2 .85
. . i .oo

2 .50
. . 2.50
„ 1 .30
. . 100

1 .30

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

48 .00
16.00
8 .00

14.00
18 .00
ir.oo
4 .50
3 50

Nur Adlerstr . 18a . e. im>.
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Seite 6 Kadifey » freffe . « rttagblatt . Montag , beo 20. Mat 1UL sffr . ZIZ

E . Büchle ,
Auf mein großes Lager erstklassiger Günstige 6999.5.4Bilder mit und ohne Rahmen GelegenheitskäufeBronzen und Marmorsäulen fürKunsthandlung und Rahmenfabrik Bronzen und Marmorsäulen

Karlsruhe I« Bij Käiscrsträßo 149 gewähre wegen 1 Jmg :flg IO —30 % Rabatt. Mails - id WMO -8ZMK

Ab 1- Juli befindet
sich mein Qeschäft

Kaiserstrage 128,
zwischen Wald- und Karlstraße.

Morgen . de» 21. Mai 1912, abends 8 Uhr :

Dienstags - Konzert
der Kapelle des

Bad. Leib -Grenadier-Regiments »
Leitung : KSnigl. Mnstkmeister Bernhagen .

. r Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.Eintritt : < von Kartenheften . 30 Pfg .I Sonstige Personen . 60 Pfg .Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 8540Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Waldstr .
16/18 . COLOSSEUM.Telef .

1938 .

Heute Montag , den 20 . Mai , abends ll,9 Uhr :

Vereinigte Gastspiele
Frankfurter Intimes Theater Münchener Kleines Theater.
Serenissimus - Zwischenspiele .
Serenissimus: Walter Paris Kindermann: Hermann Gersbach

sowie das gesamte Personal im bunten Teil.
§leu ! k Lotte Werther Hermann Wagner Neu ! !

in 8623

„ColombinensUntrene “
„MadameLulu" .

Preise der Plätze nicht erhöht. Gewöhnliche Colosseumpreise .
- ■ Vorverkauf wie gewöhnlich ! . - =■■

Residenz -Theater, Waldftratze 30.
AeeEeWe ie -er litonic

welcher 1600 Menschen zum Opfer fielen . 8637

Restaurant „ Goldener Adler 44
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgerl . Mittagstisch ÜS
Eigene Schlachterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
8180 Ernst Mftller .

Versteigerung .
Dieustal

Auktiouslokal
de» 21. Mai , nachmittags 2 Uhr , werden im

sährrnger straffe 29 , gegen bar versteigert :
Weiße Damenhemden , Nachtjacken , Damenhosen , Stickereiröcke ,Damast « Plumeaur - und Krffenbezüge, Servietten , Bettücher ,große abgepaßte Vorhänge , 1 Partie Socken und Strümpfe ,Kinder -Sweater , weiße Kindermützen und Häubchen rc.

Liebhaber ladet ei« 8532
JT. Hischmaim sen ., Auktionator«

an Leute aller Stände von Mk . 50 .— an aufwärts gegen diverseSicherheiten (auch auf Möbel), ohne Kostenborschuß von der

MMemteeuAemIlW Mi SlütlcheusltflFfe
Heinrich Diehl , Durlach

D^»« Telephon 200 . vis -4- vis dem neue « Bahnhof . 12.4

IS * Wollen Sie
ein Objekt »der Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertranensvollan die altbekannte , gute , eingeführte FirmaMett Müller. Karlsruhe , Kalferstrahe 187.

Vertretung Vertrieb
kür « n bei vielen Laiserl. König!, staatt. und städt. Behörden,Sanatorien , Fabriken, Warenhäuser etc. besteinget
Staubbinde - u. Desinfektionsmittel , D. R. - P.

ät atedt- «der bezirksweise an tüchtige Firmen- Drogerien oder
einzelne Herren zu vergeben .

Offerten tnL Nr. B17644 an die Exped. der „Bad. Presse“ erbeten .

Herrschaftliches Speisezimmer ,
sieben , ne» , erstklassige Arbeit , Wert 1600 Mk., wird für 1209 Mk .
abgegeben, sowie ei»

iner moderner Salon
.J von 450 Mk . !
i. Presse" erbeten.

m dem billige» Preis von 450 Mk » Offerten unter B17678 an die
Spedition der * " ~' - rr "

Wohunug in Ettlingen , neben dem Staatsbahnhof , günstig zu

Reise -Taschen u. -Koffer
alle Grössen , Farben and Ausführungen billigst

Sattler Mozer , Kaisers*. 16«.
Telephon 2780 .

Merklub Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute, Montag :Probe .
Der Vorstand .

L Sarlstuher
'

WanboIinengeieDldiaft .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenftraße 4).
Montag und Mittwoch :

Probe .'

Mel Glück
hatte meine Kollekte wieder in
der Danustädter Lotterie mit dem

2. Haupttreffer,
1 Jagdwagen, Pferd u. Geschirr
Mk. 2000.— W. , der sofort
ausbezahlt wurde, wie auch viele
kleinere Gewinne . 8643

Jetzt kommen zum Zug :
Württ . Rot Kreuz k 2.—,
Südpolar u . Frankfurter
st 3.—, Offenburger u. Invaliden
st 1 .—, bei mehr mit Rabatt.

Carl Götz
Hebelstr. 11/15, b . Rathaus .

ImMte
neue Sendung , schick garniert
werden bis Pfingsten enorm billig
verkauft. B17673

A. Herrmann,
Douglasstraße 8 , 8. Stock.

rkaufe«. Dasselbe ist mit
serdig . Deutzer Benzinmotor

und "". , anerbersorgung eingerichtet.
Interessenten erfahren näheres durch die

ganz neuen Holzbearbeitungsmaschinen ,Riederdruck-Dampfheizung «nb eigener
7616

DadifcheTreuhand Gesellschaftrrub.A.
LelodlW » IHK Karlsruhe . « rbvrinzenftr . »JU

Ich zahle
für abgel. Herren - und Dameu -
Kleider, Schuhe. Weißzeug, Möbel,Betten usw. höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : B17666
J . Glotzer , Markgrafenstraße 3.

Feinste « weiche«
Romadour -

per Laib 60 Pfg .
empfiehlt

Alois Zanetti ,
Teleph . 2107 . » aiserstr . «4.
Butter , Käse-Engros u . Detail .

Kind
wird in liebeb. Pflege oder als eigenvon kinderlosem Ehepaar aufs Land
genommen. Offert . O. 100 bauvt -
postl. Karlsruhe ._ 38l0a .3.3

Wer
liefert Matzanzug gegen Schreiner -
nrbeit ? Offert , unter No. B17671
an die Exved . der „Bad . Presse".

Möbel
Veranda -Möbel , besteh , in 1 Tisch ,1 Bank, 2 Stühlen , 22 Ji pr . Garni¬tur . große Sviegelschriinke ä 75 Jt ,
schöne Bücherschränke ä 68 Ji ,Plüsch -Diwans ä 35 ji , Chaise¬
longues ä 24 ji , Flurgarderobenä 16 Ji , Kleidete chränk« ä 16 ji ,Schlaf «. Wohn -, SveUe - u . Her¬
renzimmer . Küchenmöbel . Spie¬
gel, Bilder , Teppich « u. Vorbang¬
stoffe . alles enorm billig. Gebe auf
obige Preise noch 83176725“l« Extra -Rabatt bis Pfingsten .Werner , Schießplatz 13, EingangKarl -rfriedrichstr., parterre , rechts.

CelMhtMMs .
1 feine Salongarnitur , bestehend

aus : 1 Prunkschränkchen, Trumeau ,Salontisch , Sofa , 2 Kanteuils , 2
Halbfauteuils , welche vor nichtganz
1 Jahr 1250 Mk . gekostet und tadel¬
los erhalten , ist im Auftrag einer
Herrschaft wegen Wegzug um den
Preis von 450 Mk. zu verkaufen .
Ebenso ein großer Salonspiegel in
Goldrahmen 100X2.60, sowie Bil¬
derrahmen in Gold verschiedener
Größe im Auktionsgeschäftvon 48,1

-I . Hischman«. Zähring erstratze 29

Luftkurort Heiligenberg b. Bodensee
780 m. ä. d. M.

Bahnstation Leustetten - Heiligenberg (*lt Sd.)Vielbesuchter Luftkurort mit prachtvoller Umgebung , lieber 60 km gut gepflegtWaldspazierwege, viele RuhebänVUnvergleichliche Aussichtauf Bodensee u. die gesamte Alpenkette. SommeraufenthaltS. üTdes Fürsten zu Fürsten }*».Hofftl Po « f Altrenommiertes Haus . In unmittelbarer Nähe der Anlagen und Waldung* * U ' C1 *7 1 Gr. Speise - u. RestaurahonssaaL Billard-,Lese-,Schreibzimmernütged . Balkon? 80 BettaDependance . Bad» . GeschL Gartenhalle . Terrasse. Grosser schattiger Garten. Lawn-Tennis. Eauipage u. AutenSPensionspreis4.80 bis 6 Ji . Frühjahr und Herbst ermässigte Preise. Bitte verlangen Sie Prospekte jusä :Telephon Nr, 8. F . Bücheier , Bes
Mittelpunkt

der bad.
Schwarzwaldbahn

Schwarzwald -Hotel
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage ,Garage . Das ganze Jahr geöffnet. — Sommer- und Wintersaison ,J cnsion . Früh- und Spätjahr ermässigte Preise. IllustrierteProspekte.

_ (3250a)_ K . Hieringer , Eigent

Ermafingen ::
auf

Schloss Wolfsberg .
AltberühmteFremdenpension in geschützter , staubfreier Lage, in nächsterNähe von herrlichen Wäidern . Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorarl¬bergs . Eigene Landwirtschaft Mod. Einrichtungen . Pension von Fr. 6.— an.Prospekte gratis. 966a.l2 .2 C . Bürgt , Besitzer .

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Villa Brubach au
läge, direkt am
Erholungsbedürftige ,
3077a.!0.4 Näheres durch J . Brubach m , Besitzer .

LBnzepheidesee ~ .
Erstklassiger Sommer- u.Winter - Kur- und Sportplatz , 1540 m ü. M . Herrliche Fichtenwälder.Prachtvolle , ebene Spaziergänge , wunderbare Alpenflora . Gelegenheit zumGondeln und Baden, sowie für kleine und große Bergtouren .Hotel und Pension Waldheim ,Hotel und Pension Valbella . 3773a

8.1

Luftkurort Feusisberg 720 m ü . Beer ,
am Zürichsee .

Bahnstation Schindellegi , Linie Wädenswil -Einsiedeln.Hotel u. Pension „Schönfels “
Besteinger . Kurhaus in ruhig., aussichtsräch., staubfr . Lage. Park u . Tannen¬wald. Gedeckte Terrass. Bäder . Elektr . Licht ZentraJheizg . Jahresbetrieb.Pens, v. 4 Mk . an . Prospekte d. Br . Maechler . 2896a
Höhenkurort

ISN m Station Meßbach
Berner Oberland .
Altrenommiertes Haus :

- ~ . _ _ _ . vorzüal .ExkurfionsgebietSaison :M:tteJunl V V W ' ff P H Markierte Wege. Teleph.bis Ende Septemb . W T Pension 5—6‘ | , Franken .Jllustr . Prospekte. Kurarzt : Dr. Baumgarmer , Brienz . Michel & Flück .

Pension Axalp

schvarr und spieseldlaick wird
das SchuhzeuL ohne jede Mühe
bei Gebrauch von Dr . Gcntner ’n

Ä „ Migrln 'J
Allein . Fahr , auch dea so beliebtVeilchen -
aelfenpuTvett »Goldparle *»
Carl Gentncr

Fabrik chem .-
techn . Produkts
^ Göppingen.

864a

empfiehlt fich in Anfertigung von
Damen », Kinder « u. Knabenkleidern
bei billigster Berechng. B17445.L.2Geibelstr . 14,5 . St . lks . . MüLlbura .

Ungeziefer
beseitigt billigst unter Garantie

fi . Kraus . Beiertheim .« 17618 « reitestr . 69. Tel . 2860 .

Abbvueh .
Bon Montag . 20 . ab find gut

erhaltene Türen , Fenster , Fuß .
böden u. f. w. erhältlich . Näheres
WlM- stelle Macherstlche !?.
>» >» >OOOOOOOGOG0>O» G

Junge , tüchtige Wirtsle » tesuchen auf sofort oder später gut -
gehende, klein.

Wirtschaft
in Pacht oder Zapf zu nehmen.Offerten unter Nr . B17558 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2.1

Tüchtige , kautionsfähige Leute
lirtfM m mlen

M m tiauien. Stä
unt . Nr . 3753a die Expedition der
. Badischen Preffe "

. 3.3
/ I , • tt • A , I » M

Em- oder
in schönster Lage der Weststadt, 12
Zimmer , Veranden , Ballone rc. um50000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahlung

I »« verkaufe «. Off. bef. btc Exp.•1 „Bad . Pr ." unt . Nr . 8538 . 4.1

Gartenmöbel
Versteigerung

Dienstag , den 21. Mai . v»r.mittags *f»10 Uhr , werden imAuftrag Ecke^ Zähringer - und

nsche und 36 Gartenftuhle gegeibar .osfentlich versteigert . MLiebhaber ladet ein
d, Hisohmann sen ..

Auktionator . 7

Kinderl . Witwe mit vorl . 12000Mark in bar u . gedieg. Einrichte,wünscht Heirat mit mittl . etatm .Beamten , ebang ., im Alter zwisch.40—50 I . Nur ernstgem . Offertenfind zu richten unter & C. 33 Haupt-postlagernd Karlsruhe . 5817460.3
Gutes Zugpfer-

(utittL Schlages ). Br. Wallach , toen,Todesfall zu verkaufen . Offertenunter Nr . 1817620 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten .
Dussel, KLKE tz»
kaufen . B17635

Kaiser -Allee 85 , 4. St . , rechts
Sehr billig zu verkaufe ».Bette » bon 25 Jt mt , Diw >

frisch aufgep ., neu bez . 30 Ji , Fan -tentt mit Einr ., neu bezog . 15 JI..Chaiselongue 16 Ji , Itür . Schra «10 Ji , Chiffonnier 26 Waschkommode mit und ohne Marmor15 Ji , Pfeilerkom . 15 Ji , sehr sch
"

Kommode 22 Ji , KüchenschranL9 Ji , Herd 8 Ji , verstellb. Kinder-
stnhl ^ l .50, Stühle Jt 1.50, Spie¬gel 6 Ji , Tisch , eich. Platte . 8 J ,5 arm . Gaslüster . Rorokoschriink-
chen» s. schön n. s. verschied . B17686
Adlerffr . 28 , Tavezierwerkstätte .
1 vollstänv . fand . Bett

mit pol. Bettstelle 26 M ., 1 großer
Ovaltisch 8 Mk.. 1 kleiner Küchen -
tisch mit Aach 8 M. B17679 .2.1
Lndwig-Wilhelmstr . 18, Hof, links.
Zuverkauf . : Komplettes fastneues

Bett , schöner Chiffonnier , Nachttisch,Kinderbettstelle m. Matr ., Roßhaar¬
matratze , Sofa , alles sehr billig.
Bl 7667 Uhlandstratze 12, pari.

Waschkommode mit Marmor ,
Chiffonnier , Tisch , Stühle , LSpeise-
schränke , Küchenhackklotz preiswert
z» verkaufen . B176S2

Westeudstratze 52 . 2. St .
Masfiv . voL Bettstelle , Stol

Polster , ganz neue Obermatrar «
14 Mk. , schönes Sofa , wie neu.

23 Mk^ zu berkaufen . B1766S
rnerstraste 30 . 4. St . r,.

Zu verkaufen :
1 noch gut erhaltene Chaiselon «
mit Decke sowie 1 wenigaebravck

Motorrad nr. s . i T.
3*!, PS., Borderradfederung , 2«« -
lauf und Doppelübersetzung . Futzrasten , tadelloser Bergsteiger, -ft
billig , « verkaufe » . B1760S .SL

Kaiserstrast « 4«, ll.
Transport - Dreirad , gebraünit offenem Kasten, zu verkauf-

koraenstr . 9 , lV̂

Rad -!Verkauf .
Guterhalt . Herrenrad zum Preis«
von 50 Ji , wegen Platzmangel »u
verkaufen . Zu erfragen b« wtt-
Reinbow , Lawmstr . S, 2. EMHändler verbeten . BITS»

Flochherd .
gebrauchter sehr aut erhalt ..
Wegzug zu 15 Mk . zu verk
Bl7677 Awalienstraste

-Z
'
- uKl - A - MiLieWM

ist billig zu verkaufen . B1768
Bürgerstraste 18. Seitenbau .

Gut erhalt . Liegwage » rv .zu verkaufen . _ » H .-.
Morgeustraste 29 . 3. St .. « chG

Achtung !
Berschiedenegetr . Damenklewtt -

darunter ein hellgraues » oWo>»
billig zu verkaufen . ^» aikerstraste 51 . 2. Stock.

ter vierrähr .„.
ae» mit Federn h« t Kma s"

verkaufen . B17K7ZL
M . Oswald , Gchützenstratze 4» .

t
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Deutsches Reich .
>--- Berlin , 19. Mai . Dem Vernehmen nach wird anläßlichder Reuformation das erste Bataillon des Regiments Rr . 144von Metz nach Diedenhosen verlegt . An seine Stelle kommtdas neu zu errichtende dritte Bataillon des Regiments Rr . 173

nach Metz als Standquartier . Wie weiterhin verlautet , wer¬den die im Zähre 1912 zu errichtenden zehn ScheinwerferziigeLen Pionierbataillonen 1, 7, 8, 9, 10, 14, 18, 16,17 und 21 zu¬geteilt .
Der Dank des Kaiser «.

v. L. Berlin , 19. Mai . (Privat .) Zn gut unterrichtetenmilitärischen Kreisen verlautet , daß der Kaiser aus Anlaß derAnnahme der Heeres- und Flottenvorlage eine ganze Reihevon Gnadenbeweisen denjenigen hohen Beamten und Offi¬zieren zugedacht hat , die sich um das Zustandekommen der
Wehrkraftsteigerung besonders verdient gemacht haben . Der
Reichskanzler v. Bcthmaua -Hollweg, angeblich auch Groß¬admiral v. Tirpitz, der bereits alle Auszeichnungen besitzt, dieder Oberste Kriegsherr zu vergeben hat , sollen in den Erafen -stand erhoben werden ; General d. Inf . v. Heeringen wird den
Hohen Orden vom Schwarze» Adler erhalten . Im preußischenKriegsministerium sollen mehrere bürgerliche Offiziere nobili -tiert werden. An andere und an Offiziere des Reichs-Marine -Amtes werden hohe Ordensverleihungen erfolgen.

Zu « „Auszug " de » Reichskanzler » und des
Lundesrat «.

==■ Berlin , 18. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬tung " schreibt:
,Ln der gestrigen Sitzung des Reichstages hat sich ein

Vorgang abgespielt , der aus dem gewöhnlichen parlamenta¬rischen Rahmen herausfiillt und der , wie mehrere Zeitungs¬berichte ergeben, nicht überall richtig dargestellt wird . Wirstellen daher den tatsächlichen Verlauf fest : Der AbgeordneteScheidemau» als erster Redner zum Etat des Reichskanzlerskam in seinen Ausführungen , die von Anfang an von
ungehörigen Wendungen strotzten und mehrfach vom Prä¬sidenten gerügt wurden , mich auf die Straßburger Aeußerun -
gen des Kaisers zu sprechen und gebrauchte im Zusammen¬hang damit Schmähungen gegen Preußen , die selbst ans demMunde eines Sozialdemokraten im Reichstage bisher un¬erhört waren . Da anstatt des von einem großen Teile desHauses erwartete « Ordnungsrufes nur eine Mahnung zurMäßigung seitens des Präsidenten erfolgte , sah sich derReichskanzler mit den Vertreter « de» Bnndesrat « veranlaßt ,den Saal zu verlast«»

.Mattem Herr Scheidemann feine Rede beendet hatte ,erteilte ihm der Präsident fiir die Beschimpfungen nicht eine«Ordnungsruf , sondern beschränkte sich auf die hypothettsch«Form der Zurechtweisung. Nach einer genauen Durchsicht des
Stenogramms überzeugte sich der Präsident , daß diese Stelleder Scheidemannschen Rede Ausdrücke enthielt , die Preußenauf das schwerste beleidigten , und er sprach nachträglich einen
Oünrungsruf aus . Danach kehrten die Mitglieder des Buu -desrats und der Reichskanzler zurück. Das Verlassen desSaales war allgemein als die schärfste Form des Protestesgegen die unqualistzierbare Ausschreitung aufgefaßt worden.

Die bürgerlichen Parteien gaben ihre lleberetnstimmung mttdt.m Reichskanzler durch starken Beifall kund, mit welchem siedie Rede des Kanzlers unterstrichen haben ."

Oefterretrh -Ungarn .
Gin kaltgestellter Erzherzog .FO . Wien , 19. Mai . (Priv .) Das heutige Heeresverordmmgs -blatt veröffentlicht folgendes kaiserliche Handschreiben: „Meinlieber Schwiegersohn Franz Salvator ! In Würdigung EurerVerdienste versetze ich Euer Liebden bei Enthebung von sä« t.lichen Dienstposten in den Stand der ohne Gebühr beurlaubtenGenerale . Bei diesem Anlich spreche ich Euer Liebden bei neuerAnerkennung Ihres stets fündigen Wirkens meine Zufrieden¬heit aas .“

(Erzherzog Franz Salvator ist plötzlich in de» Ruhestand versetztworden. Merkwürdige Rivalitäten zwischen ihm und dem Thron¬folger Franz Ferdinand scheinen den Anstoß z« dieser Berabschiäunggegeben zu haben. Der Thronfolger soll mit den militärischenLeistungen Franz Salvators nicht zufrieden gewesen sein.)
Frankreich.

« ntimilitariste ».
dck Pari », 18. Mai . Da« Kriegsgericht d« 1k. Ar¬meekorps verurteilte zwei anttmilitaristische Soldaten wegenDesertion , Diebstahl, Widerstand gegen die Staatsgewalt und

antimilitaristischer Umtriebe zu je 8 Jahre « Znchth«»« undSjährigem Aufenthaltsverbot , sowie Stellung unter Polizeiauf¬sicht. Das Urteil wird hier wegen seiner Schärfe, die « an hiergar nicht mehr gewohnt ist, sehr be« eri«»»wert gefunden.
Spanien »

Anarchistische Bluttat .03 Barcelona, 18. Mai. Die Behörden hatten Kunde da¬von erhalten , daß die Anarchisten ein neues Attentat auf ein«hochgestellte Perfinlichkeit beabsichtigten. Sie verfügten des¬halb eine strebe Aeberwachung der anarchifttschen Zirkel undbeauftragten einen Geheimpolizisten, die Revolutionäre ständigim Auge zu behalten . Dieser ging dann auch feiner Aufgabemit allem Eifer nach und verfolgte die Anarchisten in die vonihnen besuchen Reftaurattonen ufw.
In einer stillen Sttatze stieß er auf eine Gruppe von Anar¬chisten, denen er bekannt war . Diese schloß um den Beamten so¬fort einen Ring . Einer der Anarchisten stürzte sich auf den Po¬lizisten und schlitzte ihm mit einem dolchartige« Messer de«Bauch auf. worauf er di« Flucht ergriff .
Mehrere Polizisten , welche auf die Hilferufe des Polizistenherbeieilten , nahmen fofott die Berfotzung der Verbrecher auf.Es gelang ihnen auch, drei zu verhaften . Dem Mörder ist esgelungen, zu entkommen. Sein Opfer liegt so schwer verletztdarnieder , daß es von den Aerzten aufgegeben worden ist.

Söbwede«.
Znm Kampf u » das Feaneostimmrecht .
— Stockholm , 19. Mai . (Tel .) Die Erste Kammer ver¬warf nach langer Debatte mit 86 gegen 88 Sttmmen denGesetzentwurf der Regierung über die Einführung des Fraueu -wahlrechts zum Parlament .
Die Zweite Kammer nahm dagegen noch längerer De¬batte den Gesetzentwurf mit 140 gegen 66 Sttmmen an .Der Gesetzentwurf ist damit für diesmal verworfen .

Amerika.
Zn « Kampf zwischen Taft nnd Roosevari .P. O. London, 19. Mai . (Privat .) Roosevelt konnte in :Kalifornien gegen de« jetzigen Präsidenten Taft und den De¬mokraten Lafolette einen überwältigenden Sieg feiern . In »,folge dieses außerordentlich günstigen Ergebnisses für Roose¬velt , müssen nach kalifornischem Gesetze alle Delegierte « diesesStaates für Roosevelt eintreten . Dieser hatte 20000 Stimmen !mehr als seine beide« Gegner zusammen.
Die Wahlen in Kalifornien waren deshalb von besonderer

Bedeutung , weil pnt erstes Male Fraue » « itftiunnten .70 000 Frauen machten von ihrem Rechte Gebranch und allem
Anscheine nach find sie geschlossen für Roosevelt eingesprungen, .
Roosevelt war von vornherein der Sympathien der Fra « » ge¬wiß, die in den Stadien zu besondere« RoosevÄtkluds znstun-;
mengetreten waren . Kann Roosevelt im Staate Ohio etnett ;ähnlichen Sieg feiern , so werden die Republikaner de« Präsi¬denten Taft ben Rat geben, den unnütze« WahlfettHvg ooffl »»:
geben. .Wie verlautet soll Präsident Taft durch de» grch« SiegjRoosevelt» nicht «iedergeWage « fein. Er soll erklärt haben ,seinen Wahlfeldzng fortzusetze«, auch wenn Stoofenefe in Ohioitnen ähnlichen Sieg feiere.

Sport-Uachrichten.
$ SBthtgcrtt« b. Karlsruhe, 18. Mai. Erfolgreich waren Re

Ringer des Sportvereins „Termany", Lei de« kürzüch in ArmS-fnrt o. M. ftattgefundensrAmscheiduugskSmpfeu für di« OlympischenSpiele in Stockholm. De« größten und ruhmreichsten Sieg bei star¬ker Koickurrenz errang sich der Meisterringer Andreas Dumranf,welcher sich ncäh harten Kämpfen an di« erst« Stelle in der Leicht-gewichtsklaffe plaziere« konnte unb dadurch als entgültiger Kandi¬dat «ach Stockholm bestimmt P . Auch nicht zu verachtende Gegnerwaren die beide» Meisterringer Schweibold und Eäatuer , welch« sichin der Mittelgewichtsllasfe an 8. oder 7. Stelle plazieren konnten.ed . Friedrichshafe », 18. Mai . Die Eröffnung des vomKönigl . Württembergifchen Nachtklub mtt einem Kostenauf¬wand von über 100 000 Mark gebauten Pachthafens findetam S. Jnni unter Anwesenheit des Königs von Württembergstatt . Die Feier besteht aus einer Eröffnungsfeier am Pacht -Hafen und auf der Uferstraße vormittags % 12 Uhr , um 1 Uhrfindet Frühstückstafel im Kurgartenhotel statt , veranstaltetvon der Stadt und vom Klub ; um 8Z4 Uhr schließt sich eingemeinsames Segeln an , an dem sich Segler aller Bodensee-vereine beteiligen wettien. Der Abend schließt mit einemBierabend .

Damstfer -Bewegunaerr»Mttoeteitt d. Vertreter fl. Morlock. llarlörvbe, Karlkrtedrichstr . 26 :Oesterreichischer Lloyd. 12. Mat : „Helomrn" ab Triest nach Ale¬xandrien via Brindisi; 13. Mai : „Tarinthia" ah Brindisi nach Korfu ;„Thalia" an Gibraltar von Tanger; 14. Mai : „KSrber" ab Port -Saidnach Triest ; „Wien" an Triest von Alexandrien und Brindisi ; „Brmrn"«ab Triest nach Konstanttnopel ; 15. Mai : „Afrika" ab Ade« nach To-lonlbo ; „Semtramis" an Triest von Port -Satd .Holland-Amerika-Lmie. 17. Mai : „Rieuw-Amsterdam " a» Rotter¬dam von Newyork ; 18. Mai : „Potsdam" ad Rotterdam nach Rewyork,Königl. HolländischerLloyd. 15. Mai : „Hollandia" ab Amsterdamnach Süd-Amerika; 17. Mai : „Zeetandia" an Brwnos-Aires vonMontevideo .

Hugo Landauer
,

KÄL u ^ e

Stock2700

Damen- u
.
Kinder-

Schürzen
auf Extra -Tischen

in meinem

Lichthofe

ausserordentlich billig!
Meine Schürzen zeichnen sich aus durch Ia. Stoffe

und beste Verarbeitung !

|[ieMggtfD.lnl-Ura
farbig, in allen Grossen aus Baum¬
wollzeug , türk. Satin, Leinen und
Zephyr 2.60,2 .20,1 .90,1 .45,1 .25,

Kinder-HSnger-SchOrzen
weiss Batist mit Stickereieinsatz , alle
Grössen zum Aussuchen

95

I

4

25

Kinder-Hänger, Reform-Träger- | 5Q
Schürzen , schwarz Lüster und Panama ,mit bunten Bördchen verz . , 50 cm bis120 cm Länge 2 .90 , 2,30 , 1,90

Haus -Schürzen
mit Taschen und Volants , aus
gutem Baumwollzeug Stück

ßausschürzen
aasJutem Baumwollzeug , 140 cm
breit , mit Volant und Tasche

1.35 , U5 ,

1

68

95
Biesen-, Empire- nnd Prinzeß - | 25

QphiiP70n beste Stoffe u. elegante IuLUUlXGll Ausführg. 2.95 1.95 1.65 »

Kleider-Reformschürzen^ 20
aus Baumwollzeug u Satin, darunter
Sachen im Werte b» 6 ML 3,95 ,

2
Blusen-, Empire- nnd Prinzeß- | 95

Cphi | f7an aus k - Satin, türirisch-ge-
UbllUILull streiftu . kariert 265 2.25

Schw . ReformschQrzen
Ia Lüster

durchweg

Zier -Schürzen
türkisch Satin mit «ud ohne
Träger durchweg

Russenkittel
Grösse 45—55,
in schöner Ausführung

Knaben -Schürzen
45—55 cm, m. 2 Taschen , aus
gutem Baumwollstoff

I

3 *

95

95

45
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Montag , den 20 . Mai bis Samstag , den 25 . Mai . □ Solange Vorrat

m

Sdiuhwaren

d . Cs

Kinder -
Stoff sandalen

mit Ledergarnitur ,
Ledersohlen und

Absatzfleck
Grösse 22 —29 30—35

Paar 9 £M 1 .35

Leder -Sandalen
braun und schwarz , Lederkappen und Leder¬
brandsohlen , sehr breite Form

Grösse 22—24 25—26 27- 30 31—35 36—42 43—47
2.65 2.75 3 .25 3 .75 3 .95 4 .95

Reform -Sandalen , braun,
Ia . Ausführung .

Grösse 23—24 25—26 21—3 $ 31—35 36- 42 43—47
Paar 2 .65 2 .95 3 .50 3 .95 4 .95 5 .95

U Damen -Halbsohuhe
fl schwarz, imit. Chevreaux mit u. ohne
U Lackkappe, amerik. Facon . . Paar 5»
1] Damen -Halbschuho
H braun , echt Chevreaux mit und ohne
fl Lackkappe, neue Formen . . . Paar 6 75

I Damen -Halbschuho
II Lackleder , Chevreaux ,Lackkappe , hoch -
fl elegante Ausführ ., Knopf u . Schnür Paar 8

»

U Damen -Halbechuhe
H Chevreaux , Lackkappe , echt englisches
| | Fabrikat , Cameo-Schuhe . . . Paar12 50

| Damen -Halbschuhe
H weiches Leder, bequeme Form 2 65

Kinder -Soknün -Stiefel braun, Glanzziegeo ,
moderne , breite Formen

Grösse 19—21 22—24 25—26 27—30 31—35
Paar 1.75 3.25 3 .75 4 .50 4 .95

Kinder -Schnür -Stiefel braun, echt Chevreaux m. Lackkappen
Grösse 27—30 31—35
Paar 4 . 25 4 . 95

schwarz , breite Form , zum Knöpfen und Schnüren
22—24 25—26 27- 30 31—35

Kinder -Stiefel
Grösse 18—21

Paar 1. 60 2 . 95 3 . 75 4 . 50 4 . 75

Blatte Tnchschuhe , Ledersohlen und Absatzfleck Damen Herren
Paar 95 4 L25

Leder -Hausschuhe , braun .
Leder -Hausschuhe , schwarz und braun , genäht ohne

• 1.75 1 .95

Seitennaht . . m 2j66 A25
Melton -Hausschuhe mit Cordelsohlen . . . . . . . 85 4 UO
Imit Leine -Hausschuhe . . m 95 4 —
Stoff -Hausschuhe , Ledersohlen , Absatzfleck . . . . , US —

Damen -Schnür -Stlefel
schwarz , imit . Chevreaux , Lackkappe
amerik . u. andere Formen , auch Derby

Paar

Damen -Schnür -Stlefel
schwarz und braun , echt Chevreaux
mit und ohne Lackkappe . Derby und
andere Formen . Paar

Damen -Schnür -Stlefel
schwarz und braun , Chevreaux , Lack¬
kappe , diverse Formen

Paar

Damen -Schnür -Stlefel
schwarz und braun , verschiedene
Formen , gute Ausführung , tadelloser
Sitz . . Paar

Herren-Zug-, Schnür - u. Schnallen -
Stiefei Kind-Boxled., neue bequeme
Form . . Paar

75

Herren-Zug-, Schnür - u. Schnallen -
Stiefel drvers. Ausführung, bequeme
Form . . . . . . . . Paar

Herren -Schnür -Stiefel
braun und schwarz , hochelegante
Formen , Boxcalf und Chevreaux

Paar
»Mt

Herrn « Schmoller & Co .

□ CÄ ) C50CiOC50C50 C50K0C50050C50D

8
D8
8
8

L. E. Raber
=s = Beton - Geschäft und Warenfabrikation -----

Blankenloch , ▼is-k-yis dem Hauptbahnhof.
Anfertigung von Kunststeinen nach Jedem Entwurf ,

Betonhobl-, Quader - und Profi)steine in Jeder Imitation.
Fenster - und Tür - Gestelle , Treppenstufen , Terrazzo -,

Wassersteine und -Böden etc . etc .
Trüge m allen Gattungen . 614481 .32

Grabsteine und Grab - Einfassungen .

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157)

Rat trab Hilfe in allen Fälle «. 007g
(irn§tav Boegler , Blechner- «. WMenmeister

KnmnstrM *e 13.

Karl Hummel,
StaMwarenbandlung

Rasiermesserschleif6n
Karlsruhe i, B. Werderstr . 13.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Rissner , SeMilHik , 6ros»Unsia(M IHM)
and stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der Verkauf

zu Fabrikpreisen . 4081 *

Me Mecheseii !
Leineu-Mävtel . . 3.50
Kostümröcke 2.75, Blusen95^,
Schürze«. Gürtel 45 H
Damenhemde«. Hosen SS
SlMnli . 34,1 Sr

Palmen
naturpräpariert

4082 und

küiistl . Topfpflanzen
in feinster Ausführg. Adlerstrasse 7 .

.Ein» !.
ÄS ClSL « « Piaaofortoban - and
LDib 910Dr | Reparatur -Anstalt

Karlsruhe , Ritterstrasse Nr . 11.

Harmoniums
der Weltmarken Sehwecbten , Kaps, Kain u. a. m. zu billigsten Preisen .
Gebr. Pianos , aufs feinste instandgesetzt , von 150 ML an , a<ets vor¬
handen . Auch harm jedes gewünschte Fabrikat von mir geliefert
werden . Versäume niemand , vor Ankauf eines Instr . mein Lager zu
besichtigen . Nachweislich grösst® Absatz . Tausch . Ratenzahlung . B”

Kofferbans
Geschwister T.ünunle

51 Hronenstr . 51

Rocksäcke
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislage . 8326.8.4

Tonwaren :
Vasen Stück 60, 80 £ ,
Blumenamvel « 60 £ , ILO JL,

DniLardeit«« leder Art

_ töpfe . feuerfest, 20, M . 50 £ ,
Milcktöpse 6 Stück, braun , innen

weist , 2 Str ., 1 Ltr ., l|, L« . 80 £
B17201 empfiehlt 3B
Woldemar Schmidt ,

Hafnermeister ,
Markgrafenstr . 87 , Eckladen .

Rabattmarken . Rabattmarken .
^Jch war am Leibe mit einerFlechte

behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nachtpeinigte . In
14 Tagen hat Zocker ’» Patent -
Medlzinal -Seife das llebel be«

50 Pf . (15°/»ig> und 1 .50 M . (35°,«ig.
stärkste Form ). Dazu Zuckooh -
Creme (ä 75.PL u . 2 M .). . In
Karlsruhe : ber Wtlh. Tscherntn
E. Roth. H. Bielrr . W. Äaum , C.
Denmg , Gg. Zarob, O. Mäher . Th.
Walz . Otto Fischer. R . W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : MaxTtrautz ;
,n Durlach : Aug. Peter .

lieg - nnd Sitzwagen , gut
erhalten für 12 ji abzugeben .
'S517872 Wrgerstraste V , 4- St .

Aufbewahrung
Pelz - und Wollwaren

unter Garantie gegen 6847

Motten - und Feuerschaden .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister ,

Kaiserstrasse 191 Telephon 846.
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt .

ptt ptt sgrf

SchttlboiMilieo-Mtilen
Zeugnis - Abschriften , Ber-

trage, Rundschreiben. Ber-
vielfaltiguuge« aller Art prompt
und billig. 4101*

Adlerstratze 4, Laden.
Telchtho« Stt. 2979.

Ausgegangene Haare
lauft zu höchsten Preisen . 7012.26.21

Korl -Frredrichstraste IS . Friseuri .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 759*

Waldstratze 4, H.. 2. Stock.

Altes Zinn,
_ . rer, Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L Otto Bretischneider ,
1777 Hinngiesterei,

Karlsruhe , Herrenftraße 50.

m. maMflii
erteilt lonfcrb . gebildete Dame .
sqmw? Durlacher Alle« 10, 3. St .

Einige gespielte 4087

Pianiuos
find sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl.,
Karlsruhe , Erbprinzeustraße 4.

Wusserrchläuche
fowie [ci

’mflidie Zubehörteile
tiefem in bewährten Qualitäten prompt und preiswert

8287*

EID ff ' TT P (Tie -, Srohbeizogl .
klKv i L Ct v ßoflleferanten ,

engros : Kreuzstrasse 21 Celephon 214 Detail; Kaiserstrasse 215 .
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Dar Mllheimer Eisenbahnunglück vor Gericht.

(Kon unserem Berichterstatter .)
IV . (Lnber . Nachdr. v« b .)

H . Freiburg , 19. Mai . Die Verhandlungen in dem Prozeß gegenden Lokomotivführer Platten und Gen. wegen des Müllheimer Eisen¬bahnunglücks wurden gestern fortgesetzt. — Geh. Baurat Fleck führtnoch vor Beginn der Verhandlungen aus , daß ein Provisorium , wie esbei den Bühnhofbauten in Müllheim geschaffen wurde , auch auf eineandere Weise geschaffen werden könne und zwar dadurch, daß man
Hilfsträger ins Gleis hineinbaut ; dann ist der Unterbau kein festerund es würde in diesem Falle eine Fahrgeschwindigkeit von 19 Kilo¬meter vorgeschrieben sein. — Hierauf erstattete Regierungs - und Bau¬rat Fuchs von der Eeneraldirektion der Reichreisenbahnen ein ein¬
gehendes
Gutachten über die Entgleisung des Unglückszuges .
Nach dem Geschwindigkeitsmesser der Lokomotive steht fest, daß derZug beim Einfahrtssignal in die Station Müllheim eine Geschwindig¬keit von 115% Kilometer hatte . Die Geschwindigkeit kann sich vonda ab etwas vermindert haben , was aber nicht sicher ist. Als dieLokomotive an die Weiche herankam , hat sie natürlich durch die Ab¬lenkung, die sie an der Weiche erfuhr , außerordentlich geschwankt. Esist klar , daß der ganze obere Teil der Lokomotive zunächst die Neigunghatte , nach der entgegengesetzten Seite fkch zu neigen . Es fragt sichnun , ob die Geschwindigkeit des Zuges so groß war , daß lediglichdiese als Ursache des ganzen Vorganges anzufehen ist. Da kann man

, eine kleine Berechnung aufmachen, als deren Ergebnis man mit Be¬stimmtheit behaupten kann, daß der Unfall lttsiglich durch di« hoheFahrgeschwindigkeit des Zuges veranlaßt worden ist.Nach Feststellung der Aussagen der Angeklagten am Tages desUnglücks und eingehenden Erörterungen über das Vorleben Plattensbeschäftigt sich der Gerichtshof des näheren mit der
Dienst « und Arbeitszeit Plattensvor und am llnglückstage .

Sachv. Baurat Fuchs stellt fest, daß Platten vom 8. Juli bis zum17. Juli eine durchschnittliche tägliche Dienstzeit von 8,2 Stundenhatte . Das sei keineswegs irgendwie übermäßig oder zuviel .Angekl. Platten erklärt , daß er in de« Tagen vor dem 17. Julijeweils 19—12 Stunden Fahrdienst gehabt .Sachv. Fuchs gibt zu, daß die beiden letzten Tage vor dem 17.anstrengender waren als die vovangegangenen . Dabei muffe aberberücksichtigt werden, daß auch erheblich« Ruhezeiten oorausgegangenwaren .
Bors , (zu Platten ) : Sie hatten doch auch Ruhezeit genug.Angekl. Platten weist aus die ungewöhnliche Hitze am 17. Juli hin .Sachv. Baurat Fuchs : Der Dienst , wie er hier bestehe, fei nicht zugroß . Er würde dem Personal die gleiche Dienstzett oder auch einehöhere zumuten . Eine gleichmäßige tägliche Dienstzeit sei bei derEisenbahn und ihrem Dienst nun einmal nicht möglich. Daß an demeinen Tage etwas mehr geleistet werden müsse als an dem andern ,liege auf der Hand . — Angekl. Platten sagt, daß er infolge der Hitzeund des anstrengenden Dienstes in den Dienstpausen keine rechte Nacht¬ruhe gehabt habe. Er habe oft nachts nicht schlafen können. — Sachv.Baurat Fuchs : Das verstehe ich. Wenn es aber der Fall war und Sieübermüdet waren , so daß Sie die Verantwortung nicht glaubten über¬nehmen zu können, so wäre es Ihre Pflicht gewesen, davon Mit¬teilung zu machen . — Angekl. Platten : Er habe an zuständiger Stelleüber den anstrengenden Dienst Klage geführt . Aus eine Anfrage desSachverständigen gibt Platten zu, daß der Dienst , wie er ihn zu ver¬richten gehabt habe, von einem normalen Beamten verrichtet werdenkonnte. — Sachv . Oberbetriebsinspektor Bertram schließt sich den Aus¬führungen des Baurats Fuchs vollinhaltlich an . — Bors . : Kommt esnicht vor , daß Beamte sich über zu anstrengenden Dienst beklagen odererklären , z. 33. wegen Unwohlseins dem Dienst nicht gewachsen zu seinund wird der betr . Beamte dann abgelöst? — Sachv. Bertram : Ja .Es ist sogar Pflicht dex Vorgesetzten Stelle , in diesem Falle für Ab¬lösung zu sorgen. Die Frage des Vorsitzenden, ob der betr . Beamtedavon dienstliche Nachteile habe, verneint der Sachverständige . Klagenund Wünsche in dieser Richtung könnten bei jedem Fahrdienstleiterangebracht werden .

Sachv. Bertram erklärt , daß die Eeneraldirektion Weisungen andie Dienststellen ergehen lasse, aus denen hervorgehe , daß möglichsthuman bei Behandlung von Beschwerden vorgegangen wett « . —Verteidiger Dr . Katz fragt an, ob der Weg des Lokomottvführers vonund zur Dienststelle in die Dienstzeit eingerechnet werde, woraufSachv. Fuchs erwidett , daß dieser Weg ebensowenig in die Dienst¬zeit eingerechnet werden könne, wie dies in anderen Verwaltungender Fall sei . Der Vorsitzende bemertt dazu, daß es Sache des Ge¬richts sei, die Frage zu entscheiden, ob der Heimweg in die Dienst¬zeit einzubeziehen sei oder nicht. — Betteidiger Frühaus fragt an , obVorsorge getroffen sei, daß die Maximalarbeitszeit nicht zu häufig ,also etwa einige Tage hintereinander , sich folge. Baurat Fuchs er-widett , daß die Vorschriften über die Diensteinteilung auf den prak¬tischen Erfahrungen vieler Jahre beruhen . Der Verteidiger stelltferner fest, daß in den Bestimmungen auf die Temperaturverhältnissekeine Rücksicht genommen sei . Sachv. Fuchs erwidert , daß die elsaß-lothringische 33ahnverwaltung infolge der abnormen Temperatur¬verhältniffe i . I . 1911 gegen Schluß des letzten Sommers sich zurHerausgabe besonderer Urschriften für solche Fälle entschloffen habeSachv. Wohlfahrt erklätt : Die Eeneraldirektton der BadischenStaatseisenbahne « fordere von ihren Dienststellen. Hätten in derDiensttinteilung zu vermeiden. Wenn Platten sich beschwert hättewäre selbstverständlich für Ablösung gesorgt worden . Die Frage desVerteidigers Frühauf . ob auch die badffche Generaldirektion beson¬dere Vorschttsten für abnorme Temperaturverhältniffe erlassen habe,verneint der Sachverständige . Betteidiger Frühauf ttchtet ferner andie Sachverständigen die Frage , ob ihnen bekannt sei, daß ein Ver¬treter der Generaldirettioa auf den Antrag , die schweizerischenDienftzeitverhältniffe auf Baden zu übertragen , im Landtag er¬widett habe, daß dies einen Mehraufwand von 3 Millionen Mattverursachen würde . Sachv. Marx erinnert sich, daß im Reichstagvom Präsidenten des Reichseisenbahnamts gesagt worden sei, dieVerminderung der Arbeitszeit des Eifenbahnperfonals um
'

eineStunde wurde eine Mehrausgabe von jährlich 45 Millionen ver¬ursachen . Bert . Frühauf kündigt einen Antrag an , amtliche Aus¬kunft über feine Anfrage einholen zu lasten. Nach einer Ausein¬andersetzung zwischen Sachv. Fuchs und Bert . Frühauf über die Ar -deitsbeftimmungen bei den badischen Bahnen und die Einwirkung. der Temperaturverhältniste erklätt der Etaatsanwatt , Platten habeam 15. Juli während der heißen Tageszeit nur 2 Stunden Fahr -: dienst gehabt, im übrigen eine llstündige Ruhezeit . Sachv . Baurat.Fuchs erklärt , daß die Streckenverhältniste Freiburg —Bafel —Offen-' bürg sehr einfach seien. Der 15. und 16 . Juli seien im Dienste Plat¬zens ftätter belastet gewesen als die vorangegangenen Tage . Gegen¬über der Bemerkung Plattens . daß gerade der Nachtdienst in den. Julitagen 1911 ihn überanstrengt habe , uKrd von Sachv . Fuchs und, vom Staatsanwalt darauf hingewiesen, daß in der heißen Zeit der. Nachtdienst eigentlich angenehmer sein mutzte als am Tage .Bett . Frühanf stellt nunmehr den Anttag bei der Erotzh. Ee-«eraldirektton amtliche Auskunft darüber einzuholen , ob im Land -. tage ein Vertreter der Direktton erklärt habe, die Einführung derschweizerischen Dienst- und Arbeitsverhältniste in Baden würde einenMehraufwand von jährlich 3 Millionen Matt verursachen.Der Staatsanwalt ttttt dem Antrag nicht entgegen , worauf sichder Gerichtshof zurückzieht . Nach kurzer Beratung erklärt der Vor¬sitzende, daß dem Antrag des Verteidigers entsprochen werden soll.Es ttttt nunmehr eine Paus « ein bis nachmittags % 4 Ahr,

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wird eingehend eröttert ,wie der Angeklagte Platten am
Sonntag vor dem Anglückstag gelebt

hat .
„ . , .Er ist am Sonntag . 16. Juli , vor seiner Abfahtt von Basel rn

den Wittschaften von Gras und Marxer -Ritter am badischen Bahn¬
hof gewesen. Zu Gras kam er etwa um 2 Uhr mittags und trank
dort 2 Biere a 5 Dezi. Am %3 Uhr trank er in der Wittfchaft des
Marxer -Ritter einen Muff Weißwein , einen Kaiferstühl « , etwa / «.Um 5.15 fuhr Platten nach Offrnburg ab, wo er gegen 7 Uhr ankam .
Um m Uhr war er fertig und trank dann in der Bahnhofrestaura¬tion ein Bier . Dann ging er in das Braustübel in Offrnburg uro
er bis gegen 19 Uhr blieb und etwa 5 Glas Bier a V« trank . Dann
{et « nach Hause gegangen und habe dott Kohlraben und Fleisch ge-
geffen und Kaffes getrunken. Etwa um % 11 Uhr fei er zu Bett ge¬
gangen und um 11 Uhr eingeschlafen. In der Frühe des 17. 2>uu
sollte er um 2 Uhr 41 von Offenburg nach Basel fahren . Der An¬
geklagte Platte « gibt an. datz er um 542 Uhr ausgestanden sei, 1 Er
und 1 Trinkglas voll Apselweiu zum Frühstück genoffen habe . —
Bors. : Sie sollen sehr knapp zum Dienst gekommen sein? — Angekl, :
Ja , ich kam knapp vor Abgang des Zuges . — Auf Befragen gibt
Angttl . Männle an , datz Platten zu ihm gesagt habe, er sei fast ver¬
schlafen . — Staatsanwalt : Früher sagte Platten , sein Wecker sei um
542 Uhr heruntergegangen , er sei aber zu spät aufgestanden und habe
nichts gegessen. — Angekl. Platten : Was ich heute sagte, ist die
Wahrheit . — Angekl. Männle : Kurz vor der Abfahrt sagte Platten ,man könnte bei der Hitze nicht schlafen, er sei fast verschlafen. Es
wird dann weiter festgestellt , datz Platten mit dem Luxuszug 29 um
4 Uhr 28 Min . in Bafel ankam. Durch weiteres Beftagen wird fest-
gestellt, daß der AngeNagte Platten , nachdem er sich gewaschen , etwa
um % 6 Uhr in die Wirtschaft von Graf in Basel kam und dott einen
Muff italienischen Rotwein ttank . Er war etwa eine Stunde dottund ging dann noch in die Wittfchaft von Marxer -Ritter , wo erV» Liter Weißwein ttank und einen Hefenschnaps. — Vors. : Ist der
Schnaps statt gewesen? — Angekl. Platten : Ja . er war ein biffel
stark . — Bors. : Warum haben Sie bei Graf nicht Kaffee getrunken ?— Angekl. : Es gab noch keinen. — Vors. : Sie sollen auch in Basel zuspät zum Dienst gekommen sein . Sie sollten um 7 Uhr den Dienstantreten und kamen erst um 7 Uhr 32 Mi «., als die Lokomotive vondem Führer Erotz schon herausgefahren war . — Der Angeklagte gibtdies zu. — Bors. : Hat Ihnen ein Aufsichtsbeamter nicht zugerufen,es fei Zeit , datz Sie kommen? — Angekl. : Ja .

Unter allgemeiner Spannung wird hierauf die
Zeugin Fr » » Platten » etnomme «.

Sie gibt an , daß aus ihrer Ehe mit dem Angeklagten 4 Kinder stam¬men, im Alter von 24. 23. 21 und 14 Jahren . Am 16. Juli abends
habe ihr Mann , als er heimkam, zu Rächt gegeffen. In der Frühehabe er Kaffee gettunken, sowie ein Ei gegeffen. — Borst : Kaffee ?
Ihr Mann sagte selbst nicht, datz er Kaffee getrunken habe . — Zeugin :
Ich meinte es. — Borst : Ist Ihr Mann verschlafen an jenem Morgen ?— Zeugin : Stein ; vor %2 Ahr ist der Wecker herunter und mein Mann
ist gleich aufgestanden. — Borst : Früher sagten Sie , Ihr Mann feinicht gleich aufgestanden. — Zeugin : Das ist möglich. Mein Maim
ist um %2 Uhr fortgegangen . — Borst : Da ist er ja erst aufgestanden ?— Zeugin : Ja , so genau weiß ich das nicht. — Borst : Platten , hattenSie auf dem Weg einen Aufenthalt ? — Angell . : Nein . — Vorst : Die
Sache ist also nicht aufzuklären. — Auf das Befragen des Sachverst.Wohlfahrt gibt der Sachverst. Lokomotivführer Marx an , daß er nochnicht Führer einer D II -Maschine war , wie sie Platten geführt habe .— Es wird dann durch den Zeugen Graf (Bafel ) weiter festgeftellt,daß zuerst Platten , dann Männle in feine Wirtschaft kam und daßMännle Kaffee gettunken hat , während Platten V» Rotwein trank .Es fei französischer Wein gewesen. — Zeuge Kienzl « (Offenburg ), derebenfalls um diese Zett bei Graf war , gibt an , daß Platten sehr guterLaune war ; Platten habe Mt der Köchin Spaß gemacht. — DieWittin Frau Marxer (Basel) gibt an , daß Platten Kaffee hätte be¬kommen können. — Zeuge Lokomotivführer Groß (Offenburg ) gibt an ,daß er die Maschine Plattens deshalb etwas vorgestellt habe , damit erden Tender feiner Maschine, die hinter der Plattens staitt , mit Wasserfüllen konnte. Platten sei nicht zu spät gekommen. — Zeuge Werk¬stättenarbeiter Satter , der die Maschine vor der Fahrt herzurichtenhat , erzählt , daß Platten verschlafen ausgesehen hat . — Borst : WennPlatten gesagt hätte , er fühle sich nicht wohl , dann hätten Sie umErsatz schauen muffen? — Zeuge : Ja .

Nunmehr wird eingehend die Frage eröttett , ob vor Abgang desUnglückszuges in Bafel die

Bremsprobe
richtig vorgenommen wurde . — Borst (zu Platten ) : Es wird be¬hauptet , Sie hätten den Beginn dieser Bremsprobe verpaßt ? —Angekl. Platen : Der Zug wird erst zusammengestellt und da muß sichdie Luft in den Luftdruckbremsen erst abgleichen. — Vorst : Es wirdbehauptet . Sie hätten auf das Kommando „Lösen" nicht gleich gefolgt .Man mußte wiederholt rufen . — Angekl. : Soviel ich weiß , bin ich aufder Heizerseite gestanden und habe den Ruf nicht gleich gehört . — AufBefragen des Vorsitzenden gibt der Angeklagte Böhr an , daß er denVorsichtsbefehl an Platten ausgehändigt habe . — Angekl. Plattengibt dies zu . — Zeuge Wagenrevident Zink (Bafel ) war bei derBremsprobe beteiligt . Er habe die Bremsen untersucht und alles inOrdnung gefunden, auch bei der Lokomotive und dem Tender . Bei derBremsprobe , die auf der rechten Seite des Zuges vorgenommenwurde, haben noch zwei Leute mitgewirkt . Als die Wagen zufammen-geftoßen waren , habe er ein paarmal das Kommando „Lösen" rufenmüssen , bis der Lokomottvführer reagierte . Ihm fei Platten sehrübermüdet oder krank vorgekommen. — Vorst : Haben Sie nicht zu ihmgesagt, er habe scheinbar auch nicht geschlafen . — Zeuge : Das weißich nicht. — Auf Befragen des Sachverst. Fuchs gibt der Zeuge weiteran , daß die Bremsprobe immer auf der rechten Seite vorgenommenwerde. — Zeuge Wagenrevident Rudolf Schlecht (Bafel ) bestättgt imallgemeinen diese Angaben . Es habe ziemlich lange gedauert , bisPlatten die Bremse löste . — Vorst : Hat nicht ein AuffichtsbeamterPlatten deshalb angesprochen. And hat Platten darauf gesagt : „Waswill denn der großartige Mann da, der hat doch nichts zu befehlen ?"

Zeuge : Ja . Platten hat schläfrig ausgesehen . — Angekl . Platten be¬hauptet , er habe nur gesagt, man müsse doch warten , bis die Luft aus¬geglichenfei. Ob sovielmal gerufen wurde , weiß er nicht . — Sachverst .Fuchs : Warum haben Sie nicht vorschriftsmäßig zur rechten Seiteherausgeschaut bei der Bremsprobe ? — Borf . : Der Angeklagte willsagen, daß technische Schwierigkeiten Vorlagen, bis er dem Kommando„Lösen" folgen konnte. Er habe noch Luft vorher hineinpumpenmüssen . — Sachverst. Fuchs gibt an , daß auf dem badischen Bahnhofan den Zug 9 ein Speisewagen , ein Postwagen und ein Personen¬wagen angehängt werde. Die Luftausgleichung werde durch dieRangiermaschine besorgt. — Angekl. Platten gibt an , daß er anschei¬nend während der Bremsprobe auf der linken Seite gestanden fei, umvom Zugführer den Vorfichtsbefehl in Empfang zu nehmen . — Angekl.Bähr sagt aus , datz er um 8 Uhr 1% Min . den Vorsichtsbefehl Plattengegeben habe, daß ihm gemeldet wurde , die Bremse sei gut , worauf erdas Abfahrtssignal gab. — Sachverst. Fuchs : Der Zug hatte S3et=fpätung . Es mußte alles aufgeboten werden, um das , was noch zumachen war , zu beschleunigen. Also hätten Sie , Platten , die Ver¬pflichtung gehabt , auf der rechten Seite herauszuschauen , statt dessenhaben Sie links herausgeschaut. — Angekl. Platten wittwrholt seinevottgen Angaben . Sachverst. Lokomotivführer Marx : Cs kamr-mög-lich fein, daß Platten fein lentil auf Lösung gestellt hat , daß abertrotzdem einige Zeit verstrich , bis die Wirkung eintrat . Allerdingshätte Platten rechts herausfchaüen sollen. — Angekl. Platten : Ichjuhr erst fett 4. Juli diesen Kurs . — Sachverst . Fuchs : Es ist aber auch

bei allen badffche« Zügen Uebnng, daß die Bremsprobe recht» Mttgenommen wird . Es war affo «ine Rachlässigkett Plattens .Vertt . Katz fragt den Sachverst. Marx , ob es wicht vorkonmnt, dassbei der Bremsprobe mehffach de« Führer gemffe« wert». — Der Sach'-verständige bejaht die Frage .
Aufsichtsbeamter Brohmann hat am TI. Znltt o. F . «mch «n» desBremsprobe am Zug s teilgenommsu . Platte » habe auf der link»Sette der Lokomotive gestalten . Er (Zeuge ) habe chm zugenff » , asolle die Bremse lösen, worauf Matte » ihn gefragt Hab«, was er eigenblich wolle. Er habe darauf feine Aufforderung wiederhott . Broh man«hat die Bremse geprüft «nb sie in Ordnung gefunden. Platte » Hab»schläftige Augen gehabt . Einen angetrunkenen Gttüdruck Hobe der Aw

geklagte nicht auf ihn gemacht . — Auf die Frage de» Waatsamoalt »erklärt der Zeuge, daß die Rotbrenffe im Packwagen (Bremse des Zugführers ) vorschriftsmäßig plomdiett gewesen fei.Angekl. Platte » will vor der Bremsprobe «aff der ltttte » Seit «der Maschine nach dem Heizer geschaut haben .
Sachverst. Fuchs äußett sich über das Verschulden Platten » bs

Vornahm« der Bremsprobe . Technisch ist festzustelleu, daß die Bremsprobe vorschriftsmäßig vorgenommen wurde und daß der Zug durchausbetttebsficher den Bahnhof verlassen hat . Eine gewisse NachlässigkeitPlattens liege darin , daß er um die Bremsprobe sich nicht rechtzeitiggekümmett habe, sondern wiederholt dazu anfgefordert werden mußteobwohl er Zeit gehabt habe. Et hätte «echt» heraus sehen müssen.Angekl. Platten erklärt , er habe «ach dem Heizer gesehen, der «ochmtt Schmieren von Maschinenteile« beschäfttgt war .Sachverst. Marx bestättgt Banrat Fuchs , datz die Heizer gern bttzum letzten Augenblick unten an der Maschine sich zu schaffen mache,und erst unMttelbar bei der Abfahtt auf die Maschine springenDaraus , daß Platten nach dem Heiz« gesehen habe , könne ihm jedochkein Vorwurf gemacht werden
lleber diese Frage eittfpinnt sich «och eine

Auseinandersetzung zwischen dem Sachverst . Auch ;und den Verteidigern .
Rach Ausführungen des Rechtsanwalts Katz werden Bravorufe imZuhörerraum laut , wo sich zahlreiche Eisenbahnbeamte aufhalten . De,Vorsitzende fordert zur Ruhe auf und droht , Ruhestörer abführen undeinsperren zu lassen.

Sachverst. Fuchs bleibt darauf bestehen, daß eine gewisse Rach»läfsigkett Platten » vorliege , wenn die Sach« auch nicht von besonder«Bedeutung sei. Platten hätte sich umsomehr um die Bremsprobekümmern, müssen , als der beretts verspätete Zug 9 so rasch als möglichabgefettigt werden sollt«. — Sachverst. Bertram erklätt , es kommehäufig vor, daß der Führer infolge des Abblafens das Rufen wich,höre und deshalb mehrmals gerufen werden müsse .Die Sitzung wird um 734 Ahr geschlossen und auf Montag vor¬mittag 9% Uhr vertagt .

vom Mballsport.
_L Karlsruhe , 20. Mai . Am gestrigen Tage kam die Zwischen¬runde um die deutsche Meisterschaft zur Erledigung . In Frankfurtsiegte unser süddeutscher Meister Karlsruher Fußball -Berein " mit3 :1 Toren über den mitteldeutschen Meister „Sp -Vg . Leipzig"

. InBerlin lieferten sich der deutsche Mtmeister „Viktoria " und der nord¬deutsche Meister „Kolftein-Kiel" einen äußerst hartnäckigen KampfBei Schluß der regulären Spielzett stand das Spiel noch unentfchie -oen (1 :1) ; erst nach mehrmaliger Verlängerung (nach 2 Stunden29 Minuten ) fiel die Entscheidung und zwar zu Gunsten der Kieler ,die also mit 2:1 Toren gewannen . In der Schlußrunde werden so¬mit an Pfingsten in Hamburg dieselben Gegner wie vor zwei Jahrenin Köln gegenüberstehen: Karlsruher Fußball -Berein " und „F . C.Holstein-Kiel". Hoffenttich gelingt es unfern Einheimischen auchaus diesem Kampfe als Sieg « hervorzugehen. -Das rückständige Spiel der beiden Kreismeffter „Phönix -Mann¬heim" und „5 . B. Frankfurt " endete gleich dem Vorspiel unentschie¬den und zwar 1:1. Außer diesem wurde heute in Mannheim nochein Spiel um den Privatpokal zwischen „Verein f. Rasenfpiele " und„Sp . Bg . Fütth "
ausgetragen . Mit 3 :2 Toren blieben di- Mann »heimer Sieger und rücken in der Tabelle jetzt an di- erste Stelle .Tabelle der Privat-Poral.Kus;ball.Ruude.

Vereine : Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl Punkte

1. V. f. R. Mannheim . . 7 4 1 2 17 : 33 92. Karlsruher Fußballverein 4 4 24 : 5 83. Stuttg . Kickers . . . 5 2 1 2 12 : 11 54. Fußb .-Klub Nürnberg . e 2 1 3 16 : 15 55. Spielvereinigung Fürth 6 1 1 4 8 : 19 36. Karlsruher Phönix . . 4 1 3 10 : 15 3
Im Privatspiel gewann Phönix -Karlsruhe " mtt 2:1 Tövengegen „F . C. MühlLurg ". Desgleichen „Beiertheimer Fußball -Berein "mtt 3 :1 Toren uSer „Ludwigshafener F . E . 03",

** *
„Karlsruher Fußball -Verein* besiegt „Sp .-Bg . Leipzig" mtt 3 :1 Toren .

lleber dieses Spiel der Zwffchenrunde um die deutsche Futzball -meisterschast geht uns folgender Bericht zu: Die erstmals Berbänds -meister gewordenen Leipzig« waren dem Gegner zwar körpesMUüberlegen , standen demselben ab« an Balltechnik und Kombinats «weit nach . Da „K. F .-B . " ohne Fuchs spielen mußte , wurde eine Ver¬schiebung in der Stürmerreihe vorgenommen und Ruzek als Rechts¬außen — seinem einstigen Posten — aufgestellt. Schon die ersteViertelstunde Spiel zeigte dtt lleberlegenhett der Süddeutsche«, dochverstanden es die Sachsen , das Spiel mefft offen z« hakte« und durchplötzliche Vorstöße ihrer Stürmer sich immer wird « Lust zu verschaffen.Etwa 20 Minuten nach Beginn fiel durch Förderer , der in der Mittestürmte , das erste Tor ; 19 Minuten später gelang es demselben Spiet « ,einen ihm schon vorgelegten Ball zum zweiten Tore zu verwaMmln .Eine Reihe weiterer Schüsse wurden gehalten ob« gingen ins „Aws",Als kurz nach Halbzeit die Leipzig« durch einen wegen „Hände " ge¬gebenen Elfmeter einen Erfolg errangen , kamen sie einige Zett gutauf und suchten mit all« Macht den Ausgleich zu erzwingen , wasihnen jedoch bei der aufmerksamen gegnettschen Verteidigung nichtgelang . Bald hatte „K . F .-B .
" wieder die Oberhand , könnte ab« ,da ziemlich unsicher geschossen wurde, nur noch einmal , kurz vor Schluß ,wiederum durch Förderer, einfenden und somit einen Sieg von3 :1 Toren erringen . Das von nahezu 4990 Personen besuchte Spielwurde von Herrn von Paguet -33erlin in umfichttg« Weise geleitet .

Erziehung Rinder .Es ist tatsächlich von vielen AutomÄten bewiesen, daß durch denGebrauch von Leciferrin in verhältnismäßig kurz« Zett d« Allge¬meinbefinden gehoben wird, der Appetit und das Austehe » sich zu¬sehends hebt, die Kräfte und die Widerstandsfähigkeit größer werben .Leciferrin wird gern von de» Kindern genommen, da von ange¬nehmen Geschmack. f“ )Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin undweise die sogenannten Ersahpräparate zurück. Preis der Flascheott 3.—, zu haben in den Apotheken, wo nicht eichältlich , wende mansich an „Galenus " Chem . Industrie G. m. b. L>. , Frankfurt a. M . AlScr
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Seite H)
Deutscher Reichstag .

= BerNn , 18 . Mai . Am Buirdesratstisch der Reichskanzler und
die Aaatssekretäre Delbrück, v. Kiderlen -Wiichter und Lisco.

Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Die zweite Beratung des

Etats des Reichskanzler -s
wird fortgesetzt, und gilt ausschließlich der

Aeußeren Politik .
Abg Dr . David (So ; .) : Das Gefühl , daß uns die anderen

Länder in der auswärtigen Politik überlegen find , ist im Volk all¬
gemein verbreitet . Sämtliche Botschafter- und Gesandtenposten sind
bis auf wenige untergeordnete Stellen mit Adeligen besetzt . Ein
Fehler ist es, daß die Männer , die in Deutschland an hervorragender
Stelle stehen sollen, von einer Stelle einseitig ernannt werden . China
gegenüber ist Zurückhaltung geboten ; in seine inneren Verhältnisse
sollten wir uns nicht einmifchen. Aufmerksamkeit erfordern die Vor¬
gänge in der Mongolei , dem künftigen Vasallenstaat Rußlands , und
in Persien . In der Türkei scheint unsere Diplomatie Fiasko gemacht
zu haben . Das Vorgehen . Italiens in den türkischen Gewässern soll
auf einer Verständigung mit England beruhen . Die Hauptsache bleibt
die Entspannung des Verhältnisses zu England , das den Ausbau seiner
Flottenkrast voll fortsetzt. Dieselbe liberale Regierung in England ,
die nach dem Burenkrieg die Einschränkung der Rüstungen versprochen
hatte , rüstet jetzt mit doppelter Kraft . — Diese Wendung ist die Folge
der deutschen Rüstungen . (Sehr richtig ! links .) Neun Zehntel der
beiden Völker wünschen eine Verständigung . Warum sollte auch mit
Frankreich nicht eine Verständigung möglich sein? Ein Krieg zwischen
Kulturstaaten würde den ganzen Handel auf Jahre hinaus lahm
legen . Es sollte die wichtigste Aufgabe sein, eine friedliche Verstän¬
digung durch internationale Rechtssicherheiten herbeizuführen . (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Dr . Spahn (Ztr . ) : Durch den Krieg in Tripolis sind wir
insofern berührt , als durch die Sperrung der Dardanellen unser Handel
beeinflußt worden ist . Eine Auskunft über ihre Beendigung wäre er¬
wünscht. Inwieweit Deutschland von den Schwierigkeiten betroffen
wird , die sich jetzt aus dem französisch -marokkanischen Protektorats¬
vertrag zu zeigen beginnen , läßt sich noch nicht übersehen . In China
haben wir es mit einem Schuldner zu tun , der zunächst Bürgschaften
für unsere dorthin geführten Kapitalien geben muß . Ein gutes Ver¬
hältnis mit England ist von ganz außerordentlich wirtschaftlicher Be¬
deutung . Die Besetzung des Londoner Botschasterpostens mit dem
Freiherrn Marschall » . Bieberstein begrüßen wir . Die Kundgebung
Churchills über die englische Flottenverstärkung war für uns nicht
überraschend gekommen. Der diplomatische Dienst muß reformiert
werden .

Abg. Dr . v. Oertel (Kons.) : Nicht nur eine besondere Aus¬
bildung gehört für den diplomatischen Dienst : der Mann muß dazu
geboren sein. Die Kolonialschule ist nicht unter allen Umständen
als einzige Diplomatenschule vorzuschlagen. Ueber gewisse schwebende
Verhandlungen ist stets ein gewisses Stillschweigen beobachtet worden .

Abg. Basserman « (Natl .) : Unsere Diplomatie ist reform¬
bedürftig . Das gute Verhältnis zu Oesterreich-Ungarn erfüllt uns
mit Befriedigung . Ich frage , ist unsere Handelsfreiheit in Marokko
nicht gesichert ? Und wie lauten die Berichte über Unternehmungen
der Deutschen in Marokko? Eine aggressive Politik verfolgen wir
mit unserer Flottenpolitik nicht. Freiherr Marschall ». Bieberstein
hat sich in Konstantinopel vorzüglich gehalten , auch bei der Umwand¬
lung des Regimes . Eine gesicherte Grundlage für unsere Politik ist
ein starkes Heer und eine starke Flotte zur Verteidigung unserer
Interessen .

Staatssekretär v. Kiderl e « . Wächter : Den weitesten
Spielraum in den Ausführungen hat unser Verhältnis zu England
eingenommen und das mit Recht. Abgeordneter Dr . David hat uns

Frei = Kurse !
Die Moden - Akademie Union aus München gibt zu

ihrer Einführung Freikurse im Zuschqeiden u. Schnittzeichnen
sämtlicher Damen - und Kindergarderobe , Konfektion und
Wäsche , nach der patentamtlich geschützten Schablone
» Union , geeignet für Beruf und Familienbedarf .

■ : Nur Lehrmittel nötig. ■
Kursbeginn 1 . Juni . Anmeldung täglich (auch schriftl .)

10— 12 und 2—5 Uhr Kaiserstrasse 57, I. B17302.3.2

Hans Oberndorfer
Generalvertreter und Filialleiter .

Englischer Stall
Mannheim-Käfertal

Mannheimerstr . 36 Telephon 2941 .
Stets große Auswahl in gut gerittenen

irischen u. engl . Reitpferden.
H . Heinsen .8699a

Straussfedern , Beiher etc.
direkten Imports in allen
Sorten u. Ausfühiun gen von
dm billigsten bis zu den aller -
feinsten und ausgesuchtesten
Qualitäten bei bekannt billig¬
ster und reellster Bedienung.

Bis Pfingsten IO Proz . Rabatt .

W. Eims Nchf I., Adlerstr. 7.

ist Schönheit
ist Reichtum!Bgagf Ueppig Haar
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Brennessel-SpmtusD Wendelsteine !-
Häusners■

W gegen Schuppen , Dürrnhaar, Haarausfall !
«SS " WW Flasche Mk . 1.— , 3 .— , 3.—

In allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

V Carl Hunnius , München .
Hofapotheke, Carl Rotb, Hofdrog . , Theod. Walz, W. Tscherniog .
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Badische Presse . MtttagSlatt . Montag, de» 28. Mat mz . 28t

Geheimnistuerei vorgeworfen . Auch in der Kommission ist gesagt
worden , man wolle uns zum Reden zwingen . Daher wird auf die
fremden Regierungen Hingewiesen. Ich möchte da auf eines auf¬
merksam machen , an demselben Tage , an dem ich mich über die Be¬
ziehung zu England äußerte , hat auch der englische Premierminister
auf genau dieselbe Anfrage geantwortet . Unsere Antwort war bei¬
nahe wörtlich dieselbe. Der Unterschied liegt nicht auf Seiten der
Regierung , sondern auf der andern Seite . In England war man
zufrieden und hat kein Wort mehr gesagt. Dr . David hat unsere
Beziehungen zu England ins Gespräch gezogen . Im besonderen hat
er hervorgehoben, daß wir gegen die Abschaffung des Seebeuterechts
feien ; da mag er nur einmal die Verhandlungen der Haager Kon¬
ferenz Nachlesen . Es ist dann noch auf unsere Beziehungen zu Ruß¬
land hingewiesen worden . Hierzu kann ich nur wiederholen , was
der Reichskanzler in seiner Rede im vorigen Jahre gesagt hat . Hin¬
zu füge ich im besonderen, was wir in Persien aufgeben , find meistens
Sachen, die uns gar nicht gehören. (Heiterkeit .) Wenn wir bei
unfern Verhandlungen immer auf unsere Wehrmacht Hinweisen woll¬
ten , so würde das eine Tomahawk -Politik sein und diese würde uns
schlecht bekommen . Was unsere Beziehungen zu Italien und der
Türkei angeht , so kann ich nur wiederholen , daß in der schwierigen
Lage weder unser Verhältnis zu Italien noch zur Türkei gelitten
hat . Fiasko haben wir nicht gemacht. Ich bin ferner in der freudi-

gen Lage, feststellen zu können, daß in der letzten Zeit fast gar keine
Beschwerden seitens unsere: Äaufleute in Marokko eingelaufen find .
Beim llcberfall auf die deutsche Farm ist zweifellos ein Uebergriff
vorgekommen. Wir haben sofort bei der ftanzösischen Regierung
sehr energisch Verwahrung eingelegt . Ich hoffe, daß die Sache unter
allen Umständen zu unseren Gunsten geregelt werden wird , weil das
Recht auf unserer Seite ist . Bezüglich Reukamerun haben wir uns
mit Frankreich über den Zusammentritt einer Grenzkommission ver¬
ständigt , die die Grenzen bald regeln wird . Die Reform unserer
diplomatischen Laufbahn wird bereits angestrebt . Wir dürfen aber
die Ausbildung hier auch nicht allzusehr ausdehnen . Die Resolution
bitte ich zurückzuziehen .

Abg. Hebel (Zentr .) begründet eine Resolution auf Regelung
der Arbeitsverhältniffe der fremdländischen Arbeiter .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Nach öffentlichem und privatem
Recht ist der ausländische Arbeiter dem inländischen gleichgestellt.
Der einzige Unterschied liegt darin , daß der ausländische Arbeiter
ausgewiesen werden kann. Diese Möglichkeit müssen wir uns aber
aus sittlichen bezw . politischen Rücksichten Vorbehalten . Ob es des¬
halb möglich ist , auf dem Wege der Gesetzgebung die Sache zu regeln ,
erscheint zweifelhaft . Den Forderungen der Resolution wird größten¬
teils jetzt schon entsprochen.

Abg. Ledebour (Soz.) : Wir werden der Resolution zu¬
stimmen, da tatsächlich die polnischen und dänischen Arbeiter völlig
rechtlos sind . Die Bekämpfung des Rüstungskdahnsinns muß im
eigenen Lande beginnen . England ist uns gegenüber in

^
der politi¬

schen Defensive. Die Sozialdemokratie ist der ehrliche Makler
zwischen beiden Ländern .

Abg. Dr . Heckscher (Fortschr. Bpt .) empfiehlt eine von ihm
eingebrachte Resolution , wonach die Anstellungsverhältnisse des
Botschasts- und Gesandtschaftspersonals derartig geregelt werden

sollen, daß der Zulassung zum diplomatischen Dienst Schwierigkeiten
infolge ungenügender finanzieller Leistungsfähigkeit des Bewerbers
nicht entstehen sollen . Das deutsche Volk muß auch daran glauben ,
daß ein Frieden mit England möglich ist.

Abg. D o m b e k (Pole ) beschwert sich über ungerechte Behand¬
lung der Polen .

- Nach weiteren Ausführungen des Abgeordneten Bernstein (Soz.)
schließt die Diskussion. — Die Resolutionen werden angenommen und
der Etat des Reichskanzlers wird bewilligt .

Beim Kapitel Gesandtschaften und Konsulate des Etat » de»
Auswärtigen bittet Abg. Müller -Meiningen um Umwandlung des
Kcnfulats in Patts in ein Seneralkonsnlat und bringt nrehreve
Fragen vor.

Staatssekretär v. Kiderle «> Wächte « D« Frage , ob das
Konsulat in Patts in ein Generalkonsulat umgewandelt werden
soll, werden wir gerne nähertreten . Der Abschluß eines Beitrag »
zum Schutz des Urheberrechts mit Amerika ist noch nicht angeregl
worden . Die Kongoakte find unter dem alten Regime oft verleg
worden . Seitdem der Kongo unter staatlicher Verwaltung steht, ist
es anders geworden.

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentr .) : Unser Konsulatswese » leidet oft
darunter , daß die Inhaber dieser Stellen gleü^ eitig Chefs aus
läichischer Firmen find .

Der Staatssekretär sagt Unterstützung der einzelnen Wünsche zu.
Abg. Kunert (Soz .) : Bei dem Votschafterröechsel in Konstan,

tinopel sind uns viel zu hohe Kosten, nämlich 400 060 Jl entstanden.
Der Etat des Auswättigen Amts wird bewilligt .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr ; Konsular - und Auslieferung »

vettrag mit Italien ; Ergänznngsetat und Deckungsnorlage«.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den

4 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Fabrikanten Ernf
Beuttenmnller in Breiten das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihre »
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den
13 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Rektor a. D . Dr . Tho¬
mas Joseph Cathiau in Ueberlingen das Ritterkreuz erster Klaff
Höchstthres Ordens vom Zähttnger Löwen zu verleihen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Ego« zu Fürsten,
berg auf die katholische Pfarrei Vöhrenbach präsentierte Pfarrei
Anton Dutscher, bishenger Pfarrverweser daselbst, ist am 28 . April
1912 kirchlich eingesetzt worden.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 18 . Mw
1912 wurde Bauinspektor Theodor Knittel in Bruchsal zur General¬
direktton der Staatseisenbahnen nach Karlsruhe versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektton hat unterm 10 . Mai 1912 de»
Finanzasststenten Friedrich Schumacher in Lörrach zum Finanzsekxe.
tär ernannt und der Rechnungsrevision der Zoll - und Steuerdirektio »
zur Dienstleistung zugeteilt .

Die Zoll- und Steuerdirektton hat unterm 7. Mai 1912 der
Finanzsekretär Karl Nenninger in Mannheim nach Schwetzinger
versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirettion der Staatseiseir
bahnen vom 13. Mai 1912 wurde der Eisenbahnasststent Fridolir
Enderle in Riegel zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 15. Mai 1912 wurde der Eisenbahnasststent Johanr
Oestreicher in Lahr -Dinglingen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

MfflMltatiM
schallt laut und frei und sie wai
am Tage vorher so überanstreng
worden, dass am Abend kein Toi
mehr heranskam. Ein paar Wybert
Tabletten haben die Stimme wied i
rein , den Hals frei gemacht. Si«
sind für niemanden zn entbehren , de*

viel und lant zn sprechen hat. Eine Schachtel mit ca. 400 Ta-'
bletten kostet in allen Apotheken und Drogerien nur 1 Mark.

$ 000 Kilometer Minimalleistling für glatte Mantel garantiert .
4000 Kilometer Minimalleistung für Stollenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen
Wumfcnlti« Rackweisbar diu« MinimalMstung MT I*8* «rNWMt

Asbest v. Gummiwerke Alfred Calmon
Aktien - Gesellschaft Hamburg.

Junge Mädchen undFrauen,
die infolge ungenügender Ern h-
rung , mangelhafter Blut - u . Säfte -
iiüulation , Bleichsucht und Blut¬
armut wenig leistungsfähig , leicht
reizbar , schwach und hinfällig «nd,
mütjoiAltbuchborsterliark -
sprudel Starkqnelle trinken .
Eine Kurvon EinigenWochen genügt
zumeist, um die Wangen zu röten ,
Kraft u . Wohlbehagen, Frohsinn u.
Lebensmut wieder einkehren zu
lassen. Von zahlr . Profefforen und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W. Tscherning. Amalien¬
straffe19,beiW . Baum , Werderstr . 7,
O. Mayer , Wilhelmstratze 20 , Otto
Fischer. 8 . Roth , Herrenstr . 28,28 ;
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur¬
lach: A . Peter .

> Rollen - Umzüge
rgt billig K . Mnlfinger . Dienst -

Weiher Käse
(BtbeleskLse).

sehr feines Aroma , als Frühjahrs -
kur sehr zu empfehlen, pr . Pfd . 25 J ,

feinster Rahm
pr . Pfd . 80 7087*

Apfelwein .
Bringe meinen vorzüglichen, gold-

klaren , reinen Apfelwein a Liter
88 Pfg . inempfehlendeErinnerung .
Leihfaffer von 30 Ltr . cm . Loben d :
Anerkennungen stehen zu Diensten.

A. Moser , Apfelweinkelterei ,
Ottersweier (Baden ). 1115a*

Besundheits- » , , 4 KA
Hemde» " ' A.UU

8483 Wilbelmstr . 34 , 1 Tr .

Welcher .Wtuliftic.
übernimmt jährlich ca . 1400 (Stf.
Zinsen abwerfendes Institut sur
§000 Mk. Offerten unter 3032 a an
die Expedition der „Bad . Preste

Wegen Umzug ,
billig zu verk. 2 schone Sofa
22 u . 2o ^ ,vollständ . Bett , pr . Bett -
zeug 52 ^ .bereits neue Chiffonurer
35 M. Kommode. Diwan , Kinder¬
bett . Schließkorb . 3317649

Adlerstraße 39 , £mf_

Alte Gebisse
kauft nur Dienstag , de» 21. Mai
Karlstraße 41. 3. Stock. Löäderhaus
Zahle pro Zahn 20 S> — UtiJi .

Me -kiNlWuU
Baillant-Gasbadeosen

mit Zimmerdeizung , nebst ^ 3 .3
emaillierter Memme

für 9W 205 Mark
zu verkaufe « . 2 Jahre Garantie .
Leon Kab«, Jnstall., Kreuzstr . 3

Nähmaschine.

Pony ,
für Gärtner oder Milckhändler
paffend , billig z» verkaufen .
3317416.2.2 Watdstraüe 22. 2. St .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach langem , schweren Leiden « eineliebe Schwester, unsere liebe Tante und Großtante

Fräniein Elisabeth Rieger
im 83. Lebensjahr . $817661

Die IcouernDetr HintcMbem.
Karlsruhe , den 19. Mai 1912 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 21. Mai , vor«mittags 11 Uhr. von der Friedhofkapelle aus statt .Trauerhaus : Hirschstraße 47.

Danksagung .
Innig «tos Dank für die unterem teueren Heim¬

gegangenen erwiesene Liebe und die ans Ange¬hörigen entgegengebrachte herzlich « Teilnahme
Donattetäitagen, im Mai 1912.

Im Namen aller Hinterbliebenen j
3884a

Berta Möller , geb . Warner.

geb
Von einem Fabrikaeschäft im

Schwarzwaltz wird zum möglichstbaldigen Eintritt für Maaaziu -verwaltuna u. Lohnverrechnungein energischer gewandter
Kaufmann ^

gesetzten Mters gesucht. t ÄAngebote mit Angabe der Ge »
haltsausvrüche unter Ro . 3881aan die Erv . der »Bad . Presse ".

sucht einen Stabtteisenden und
Einkassierer zum Besuch von Pri¬vatkundschaft. Offerten unter Nr .$817564 tat die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

10 Wnutz-Wkel
gesetzt, gesch ., welcherIMllionen - Ab-
satz garantiert ist sofort der

AHeinoerlrieb
zuvergeben . Für kl. Lager Mk. 90.—erforderl . Off. erb. u. ,,ll» 8tsnr 60“
an Rudolf Masse , Berlin 8 . W. 3894a

Tüchttge . selbständige

welche die Spezial -Wäsche -
brauche genau kennt, per Juninach Karlsruhe gesucht. 2.1Angebote mit $3ild , Zeugnis¬abschriften u . Gehaltsansprüch .unt . Nr . 8545 an die Expedit,der „Bad . Presse“ erbeten.

suche« wir zum sofortigen An¬tritt evt. 1. Juni für Hand¬schuhe u. Strümpfe . 3883a
Offert .m.Bild .Zeugnisabschr.und Gehaltsansprüchen

Warenhaus
Geschwister Knopf . Konstanz .

Tüchtige

Sattler u. Wem
gesucht . 3836a.2.2

WlWMsÄÄ Mer-8ksMast,
Rastatt .

durchaus erfahren u . selbst- ,ständig als Beizer und
I Fertigmacher gegen hohe !
I Bezahlung fof. i dauernd

acht. 8455.2.2 j
Meutltnger & Go.,
Möbelfabrik a . Weftbahnh.

Einige tüchttge

Barrkfchremer
fctbett sofort $öeschäftigung bei

Markstahler & Barth,§406 Karlstraße 87.

Sofort . Hausierer
für Heftpflaster . Neuheiten re. re.Off , ft W. V. Z. Steglitz I. 3893a

AchlW Wllilffem
aesucht per sofort auf einigeWochen für auswärts . 8475.2.2

Automobil - Centrale
Schocraperlen & Gant ,Karlsruhe , Amalienstr . 63.

Tüchtiger

r
für Gaggenauer Lastwagen , mtt
Führerschein für Lastwagen, bei
gutem Lohn auf 1. Juni 1912, evtl,auch früher , gesucht. Bewerberwollen sich melden bei 38112.3.3
Gebr. Vetter, A.-G.,

Mor . be« « - » r . 13.'
Tüchtige

Schlosser
gt bessere Werkstattarbeite«,sowieananschläger werden sofort ge¬sucht von 8522

DMlng St Zoller A.-G.
Gesucht

2 tüchtigeSpengler
für Werkstattarbeit von 3885a
GebrüderDietsche , Maschinenfabr .Waldshnt (Baden ).

Tüchtiger !

Maurer -Polier
an Baustelle Rüppurr sofort ges.
Näh. Baugeschäft Nun«,

Winterstratze 4. 8526
Suche einen durchaus noch jung .tüchtigen u . soliden

Kuhrman «
für 3 edle Raffenpferde , der in derPferdepflege , sow . auch st kutschierengut bewandert ist, bei guter Be¬zahlung und Berpfleguno .
„ Offerten unter Rr . 8414 an dieExped. der „Bad. Presse " . _ 3.3

Lehrling
mit guter Dchullfildung , mögli>mit einj .-freiw . Zeugnis für GroßHandlung gesucht.

Selbügeschr . Off. unter Nr . 8476an die Exped. der „Bad . Presse “ . 2 2

ki» besseres ftäutei»
wird fstr uachmtttags zurBeaufstchtigung eines vfiih -rigen Mädchens aus 1. Junit-sucht. Dasselbe mutz die

-chulausgabeu mtt ihm ma¬chen und sich sonst mtt ihmbeschäftige ». Sd»r solche mitguten Empfehlungen wollensich melden B17643
Schirmerstr . 8 . 2. Stock.

Zu 2 Kindern evangel . S817670Kinderfräulein
nach auswärts gesucht. Näh. durch«dran Urban Schmitt Witwe ,Erbprinzeustr . 27, Eing . Düraerstr ..gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

B
Stellen finden sofort : Herr¬schaft Sköchin, Zimmer -, HauS-u., Kindermädchen. Helene Bfihm ,Kroneuftr , 18, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 5817669

5 Litewka-Schneider
sofort gesucht. 38S4a.2.2Kildert» Großh . HoDeftr«lt, Rastatt.

MT,fiwn iiHiii ' » »Tl» llll ‘,l» H>» ll>IMMltHII,lllllltlliUIIIIIMtlll,Mt >M‘M,M>>IIIMtlllwlllllliUI <ulultt ll lll lu ltWl,, " ,“ ,viiiii ii iHw » mimtmiiminnii

Rudolf Vieser
Karlsruhe — Kaiserstrasse 153

pnmnioMnwminBiwMiitWHiimi ;

von Montag , 20. bis Mittwoch, den 22. d. M.
färb .,Extra - OC

Angebot
färb « tgrk . j

farbig , mit
tfirkisch , 41>
Mastern LD

dto, mit
Träger

weias . . U)SmitTräger 3^ 0

Muster

Einsatz
schwarz

Knaben - Schßrten
mit färb . Bildern - -SS

Servier -Schfirzea Z40
Haa*$cbümn0 .95T.20 IM

Ktewer -Schürzen

Die Preise sind ausserst niedrig gestellt

« mti winninm »i«niwiuiiinmii - iniiiiiwmiH »mMi «iwM

n. Stellen findenr
jüngere Kellnerinnen , Buffetmäd »
chen, Restaurations -».Beiköchinnen.Privatmädchen . Haus » und Küchen¬mädchen. sowie jung . HauSbnrsche.Stellen suchen:
junger Kochjfowie Beiköchin .

Frau Anna Höfler,
Zähringerftratz « 8,11

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
» Stelle stutze« :I tüchst Servi « mädchen , welchesbei d. Herrschaft wohnt, Wirt¬

schaftsköchin , HauS« u . Küchen¬mädchen. Anna Jasper , Dur «locherstr. 58, 2. Stock, gewerbs¬mäßige Stellenvermtttlerin .
» i . eteltea Ww : S %S -vieren u . Hausarbeit , Köchin n . Bei¬köchin, Privat - und Küchenmädchen .Sophie Mäher . Waldhornstr . 44,gewerbsmäßige Stellendermittl « in

P « 1. Juni findet ein tüchtiges

ZimelMÄ «.welches nähen und bügeln kann, inein besseres Weinrestaurant guteund dauernde Stellung . 3821a.2.2Offerten cm
Frau IiUtee Gerwlg ,Pforzheim , Stephanientzraße 2.

MMWMkÄMSbrtzill
per sofort gesucht. 8644Ettlingen . Gasthof zur Sonne .

Köchin « SSL
Bezahlung . Offert , unt . Ro. 3882acm die Exped. b« „Bad . Presse“.

Gesucht
eine gute Köchin ans 1 . od. lö . JunstAnmeldungen Kriegstraße 41.2 Treppen hoch . B17647

Köihw gesucht,
welche selbständig gut bürgerlichkochen kann, auf 1. Juli . Hoh«Lohn und gute Behandlung . An¬träge mtt Zeugnissen̂ Lebenslauf .Lotznanspruchenu . möglichst Photo¬graphie an 38792.3.1

Wilh « Landfried «Heidelberg , Bergheimerstr . 143.
Tüchtige Köchin-mögsichst in Diätküche erfahren ,zu sofortigem Eintritt bei hohemLohn in ein Sanatorium mit ca.46 $8etten gesucht . Bei zufrieden¬stellend. Leistungen ev. JahreStzelle.Erholungsheim Friedrichshaus .St . Blaste ». 3886a
Ei « tüchtiges , gewandtes

Alädchen ,
welches die feinere , bürgerlicheKüche selbständig besorgen kan«und auch Zimmerarbeit mtt über »nimmt , studet auf 1. Juni Stelle .Rur solche mtt guten Zeugnissenmöge « sich melden. 8445*

Adlcrstratze SV ,2 Treppen.
iVlädchen .

Suche einfaches Mädchen fürHauSarbett und zmu Bedienen o«Gäste. Verdienst monatlich Mst 40.Offerten mit Zeugnis -Abschriften« . Photographie Ist. 1^ haupwost.lagernd PirmasenS « beten. 3788a
MSdchen -Gefuch

Braves , fst Mädchen findet bis1. Juni angenehme Stelle .$817*67 Kronenstr. 47 . Bäckerei .

Em besseres Mädchen
oder einfache Stütze , dar derbesseren bürgerlichen Küche selbst¬ständig vorstehen kann und Haus¬arbeit verrichtet , wird auf 1 . Junievtl , später gesucht. 2.2« eC Offerten unter Nr . $817625an die Erved . der »Bad . Presse“.'

ttkäschen-Gesu<Y.
iesul̂

chönfeldstraße 1, pari ., lks.
Mädchen-Gesuch.Ein tüchtiger Mätzchen , das gutbürgerst kochen kan« u. die Haus¬arbeit versieht, wird bei hoh. Lohngesucht . Nur solche mit gut . ZeuWollen sich melden. $817

Borhvlzsttoße 36, 3. St .
Sin Wiges MW ,

welcher gut kochen kann und in allenhäuslichen Arbetteu erfahren ist.wird bei hohem Lohn auf 1 . In «gesucht. Kaiser str. 121,2 Tr .

Mädchen gesucht
per 1. Juni . 8588Zirkel 3». Ecke Rttterstr . 1 Treppe .

Zum 1. Juni in kleinen feinenHaushalt treues , zuverlässiges

Alleinmädchen
gesucht. 8538

Fra » Direktor Schroedter ,Eisenlohrstr . S6. 2. Sü
Tüchtiges braves

Alleinmädchen
zu kleiner Familie (Serwachs. Pers .sgesucht. 3886aOffert , mit Lohnansprüchen und
Zeugnissen an Frau Dr . flRceideu-baeh. Herreualb .

sicher M
i eia tüchtiges

Loden.

Jüngeres Mädchen
zu kl. Familie sofort gesucht.« 17676 Norkstraße 28, Part .

Ersucht wird auf 1. Juni junge »res Mädchen, demselben ist Gelegen¬heit geboten, den HanShaltarünolichzu erlernen . Näh. Kaiferstratze 64.rm Wurstgeschäft. B17668

Woche ,
Georg

Uae Mlm»
e Beschäftigung .

rndet einige
tage in der

5817655
»4 , 3. St .

Stellen -Gesucbe.

Kanfntantt,
32 Jahre alt , verheiratet , ausder Baumaterialien -» Platten -uud Jnstallattons -Branche , durch¬aus selbständiger , aewisserhafterArbeiwr , mit samt!. Büroarbei¬ten « ujcht. Buchhaltung bestensvertraut , sucht per 1. Jusi ander -
wettioe, dauernde Stellung .

Eefl . Angebote u. Nr . B17346au die Lxp . der ^ ad . Presse " erb .

_ _ —^Jßcr ^nufmon«
flotter Stenogr . u, Maschinenschr.,mtt derGxped. u. d. Fakturenwesen ,sow. m. d. seichter. Kontorarb . best.vertr „ sncht Stellung per 1. Jum .Gefl. Offert , unt . Rr . Bl7557 andie Exped, der „Bad . Presse .

räulein , das gut nähen und
„ „» ren kann. sucht sofort oderi . Jun , Stellung als 8.1ir Jungs« . ~m

Off« t . unter Rr . $817610 an dieExped. der „ $8ad. Presse erbeten

Äaushätterin
>erDamefur 1. Jun, . B17886.2.1Zu « fr. Rüppumertzr , «8 , S. St .

. e, Settenbau , eine 2-
. immer-Wohnung sofort zu ver¬miete». Näher . Schützenstraße 54 ,Borderh ., 8. St . B17441 .3.2

Merdarsiratze 98 ist in ruhigemause eine schöne S Zimmer »ohnung mit Zugehör auf 1.It wegen Wegzug zu vermieten ,h. zu erfr . 4. Stock, rechts , oder
Lachnerstraße 15. Part . B17642

Junges Mädchen»das gut nähen kann, sucht Stelleauf 1. Juni bet einer Leinen , Hess.Familie oder zu 1 oder 2 Kindern.Offerten unter Nr. B1766V an diean die Exped. btt . Bad. Presse".tees Mädchen LZ.in fein . Hause bei kl. Famist , wosel
'

eS sich im Kochen ausbilden lai .. ..Offerten unt « Nr . B17682an dieExpedition der „Bad . Presse“ erb.

Vermietungen .
Zwei gutgehende

Mtifelaflm
aumieten . '

1941
MühlburgerBrauerei

vorm. Frerherkl . von DeldeuetkscheBratwrei
Karlsrnhe . Mühlbura .

Lade « zu vermieten .
Kronenstr. 47 ist -in Laden Kralle Zwecke geeignet, sofort zuvermieten . $817483Näherer Bäcker« daselbst .
« all,», in mta

Stevhauieustr . 59 ist eine schoneStallung mit 4 Ständer , Bursch« ,-zimmer , Sattelkammer zu vermiet.$817651 Näheres daselbst.

7 Zimmer . Bad u. ZttbehSr ,
Kriegsir . »3, M.

per 1. Juli zu vermieten. —Besichtigung von 11—4 Uhrgestattet . — Näheres im glei.Hause parterre .

M^iutaiaX
- „ VMM.Eine Mausartzeu -Wohuung von2 Zimmern , Küche und Spetcher-kammer , für 1 oder 2 Personen , istfür sofort oder später billig zuvermreten . 8277.4.8Näheres Katserstrahe 9«, 3. St .

Durlacherstratze 37 2 $Dohn« »gen ,je 1 Zimm . , Alkoven , aus h Krntzu verm. Räh . i. III . St . Mw91
Garteastraße 54 ist schöne geradeMansarden -Wohnung, 3 Zimmer,Küche , Speisekammer, Koch- undLeuchtgas , Glasabschlußaus HJulizu vermiet . Gartenftr . 52. pt. $k^ "

Filiale -Gesuch
rauche egal .wucdaefte

K . hanvtpostl .
38Qäa2£

obcc sonst, paffend,kiuderl. Ehepaar

Katserallee 61 ist eine schöne, großeDreizimmerwohnung fern* Zub.auf 1. Juli zu verm« . Bl7351Näh, daselbst parterre .
Karnblumenstratze Rr . 8. find im2. Stocks Wohnungen von je3 Zimm « », Küche, Klmett, schönesMansardenzimm « . Kelleradteil,
UNaschknchenanteil , sowie Garten¬anteil auf 1. Juli zu v« mitten .Näheres i« 3. Stock links daselbstob. Scheffelstr. 55im Laden. 8312a*

Schützenstraße 88,8 3. Stock, schöne
zu vermieten.

'
ohnungen-

GchöueDrei » « . Vierzimmerwohnuugeuin herrlicher Lage, vis -a-vis demSchloßgarten in Durlach , an ruhigeLeute auf 1. Okt . 1912 billig zu ver¬mieten. B17440Wilh . Sackberger , Architekt,Durlach . Turmberastr . 17, Tel . 155
Wohn- u . Schlafzimm « , sehrschön wäbL. gutes

schrank, Klavier , zuBl7577 Sofienstr .

fzimm , .gutes Bett . Spiegel¬
vermieten .
126, Part .

Hübsch möblttrteS Zimmer zud« mieten. B17419
Herrenstraße 22, III . , l.i '

-ä gutmöbl . Zimmer z. vermteteuB1744L5L Kriegstratze 159,3 . St .t̂in gut mübl. Zimmer , sowie eineinfaches sind mtt Pension sogleichbillig zu vermieten .$817646 Waldhornstr . 28a, 4 . St .rsür vorübergehend ist Adler -
straße 18, 1 Trq >pe hoch, ein möbl .g« äumiges Zimmer sofort billigzu vermieten . _ $817674

SU
. hübsch

vermieten.
möbl, Zimmer

$817421
16, Part .

Adserfttaße 1, parterre . Schlotzplasind 3 schon möbl. Zimm « . zusamoder einzelu v« setznngKhalber pro1. Juni zu vermiete «. B169Ä .54i
Äkadenttestrafie SS. 4. St ., ist eineinfach möbliertes Zimmer sofortod. später zu vermieten . B17634
Amalteuürasse 9 ist ein gut möbl .2fenstriges Parterrezimmer anbesseren Herrn zu v« mieterr .~ aiie . —Nah« es daselbst. $817549

e 9, pari ., ist freundl .-möblirrf . Parterrezimmer , sep.Eingang , zu vermieten . B17688 '
Deaenseldstrahe 8, 8. Stoch rechts ,möbliertes Zimmer mit Frühstück29 Mark zu vermieten . SeparaterEingang , 8317650
Georg-Friedrichtzr. 2üi “

$L Sü . lks.,ist etn gut möbl. Zimmer mtt Bal¬kon, ohne tts -L-vis, in kinderloserFamttre sofort oder später zu vev-^mieten. _ 8175.6.4'
Hirschstr . tö , IVÜ St .,

"
schönesmöbl . u. leeres Zimmer sofort '

billig zu vermieten . B 17576
Kaiserstraße 55, 2 Trepp ,̂ ist gubmöbl. Zänmer mtt Schreibtischu vermieten. B173Q9

afferstr. öS, 3. St ., ist auf 1. Junigut möbliert . Zimmer Ul. Pensionm vermieten . $817675.3.1
Rudolfstraße 5, 2. Stock , ist ein

tut möbliertes Zimmer an einenerat oder solides Fräulein sofortper 1. Juni zu verm . B17689 ,
•■t 28, II . . ist ein ein¬fach möbl. Zimmer bei ruhigemFamilie sofort zu verm , B174W

BUtoriastraße 8, II ., elegant möb¬liertes Wohn- ». Schlafzimm « ..auch einzeln , an Herrn auf 1.'Juni zu vermieten . AnzufehenKs 6 Uhr._ 8317522
Wettzienstrnße 16, Part ., W ., istper 1 . Juni oder früher gutmöbl. Zimmer zu verm . 817353

iet - Gesuche.
Beamt« sucht für Mitte Augusteine schöne, freundst , unmöblierte

tst Zubehör in
en unter Nr .$vl76S4ßSxpü . der ^ Bad. Preffe “.
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Pfingst - Verkauf !
Besonders billige Preise von Montag bis Samstag abend.

Knaben - Waschbekleidung
mintnMfm inmwwwtmi »wmnnmm »mmMimm iiMu itiimm mniom mnmtiimiintmtiiiHHimiiiitiiummtitmtMiHttmfMiiMWtaimimHiiuiiiMuiiitimiHitnumn

Weiße Kittel-Anzüge | I 3 gro&e Posten Wasch -Anzüge
mit blauer Wäsche-Garnitur aus Cöper

2—3 Jahre

4 .95
4— 5 Jahre

5 .50
imiaiMUMumtiiiiiififiitiiiiHiifiifiiuifniifiiriftumuiiiiiiiiffUffiiiiiifmiiiiMUHmiiiffiifim »

= hochgeschlossen, hell oder dunkel gestreift , oder £
1 Matrosenform. für das Alter von 3—14 Jahren 1

2 .50 3.75 4 .50 |
: e

Weiße Kittel- Anzüge
aus ia. Piqu6-Stoff , mit anknöpfbarer Garnitur

2—3 Jahre

6 .50
4—5 Jahre

7.00
»MimMHifnimfimifitmiitfHmittMiiinifmtttBfHftNttfnfttiiiiMnitiHiifftfiHmtiiHimMfiiiUi

I Marine=Wafdlhosen
| mit festen Leibchen aus Cöper
1 und Satin
I 1 .45. 1 .25. 95 und

65
Knaben =Wafdihosen

r unter Russenkittel zu tragen.
A aus Ia . Cöper - Satin , weiß u. beige
J 1 .95 . 1.75 und

160 Wafdi =Trägerhosen gen
Wafch * Sporthosen |

marin #» aitc <TM+Am tin ■ 4»/ ” _ i± . .. . ^ . . i. >. . . 1. . BW smarine, aus gutem Cöper-Satin,
für das Alter von 9—14 Jahren,

2.75, 2.35 . 1.95 und
1 mit Gürtel, aus gut. marine Satin -

Cöper , für das Alter von 9—14
Jahren 3.85, 3.25 und

2

| Grofce Posten Wafdiblusen ]
1 hochgeschlossen oder Matrosenform. |
I in beige, weiß od. blau - weiß gestreift |

i 65 . 95 , 1 .45 1 .95 |
Siaum

mmmiiiiHfiuiifiifüiiHitiiiiiiiiiimtmiiiHiiiHimfiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiittiiifuiiiuuitmmfifimii

| Walch - Sacco - Anzüge
| aus weißem Satin -Cöper §
§ und vielen anderen gestreiften Waschstoffen -

6.75 7.50 I
• S
7MiHit»nmHumnnmnmuiiHiiminiiitiOTinniMH wm i»mmf imiti itut »»mmina »imnttiig

UHHnfBHMmtsmmiiMuiiiiiiitiHmiHiimniiiitiiimmTfiiiiimtiimtfMHttiitNftiHHNHtaifiiiiji
5 I

Sporthemd -Blusen 1
I aas Zephir u. Flanell, mit Umlegekragen und Krawatte |

| 1 .95 2.35 2 . 75 3 .25 I
C 1

Mädchen - Waschbekleidung
Mädchen-Wasch -Kleider I

Größe 60
aus hellblau und marine gestreiftem Zefir
65 70 75 80 85 90 95

•« iiiimiiiiiiuiiiumiuiiMiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiimuiiiiiiiUHiiniiniiiiiniiiiiiHiiiiiiiiiumiinitiiiiiiiiiiiiiiiilHiiiUMiiiuniiiiiuiiiiiiiuaiHniira !

Mädchen-Wasch -Kleider
| aus blau-weiss gestr . Waschstoff mit blau-weiss getupftem Besatz
I Grösse 60 65 70 75 80 85_ 90 95

| pre„ 450 495 550 595 650 695 7°° 79S | Preis 2
*5

325 350 40
« 450 4,5 35

»
5

*5

_ JI

Farbige Wasch-Hängekleiddieh
hell und dunkel , gemustert . Stück 1 .95 1 .45 1 .25 und 95 Weiße Batist -Hängekleidchen

mit reicher Stickereigarnierung Stück 3.95 3.25 2.95
125
le4t

iiiimmtiHiifiiimiiimifTiiiiitiiuiiiimmimtiiiiiiiHmtofHüiiiiimiiiiiittmmimitiiiiitntiitiiuiimimmiuiimuuiiiitiiinmittiHimiiiiiiimmimiiitiiim
vttntnmil

«tiimiiiniiiimiittitiiittimiiitiiHtmiiitifHitiiiiitiimttiiimmtmttmiiiitmiiimiiiiiiiiiittimmiiiNHitiitmmiiiiiiiniiiiiittmiimiintaiiittiHiiiNUi

Mädchen-Wasch-Kleider

1 Grösse
aus beigefarbig Leinen mit blau-weiss gestreiftem Besatz

60 65 70 75 80 85 90 95

I p* . 375 395 45# 495 559 595 6" 695 I

iiiiiiiiitniiimifiimmtftifmmiMiiittiiiiitiiiiKitiitiiimiuitiiiiiifmitiiiHititiinmiiiMitiiimtiiiiiimnmfinfilivfniinvilnnifmifiiminommiiitmgi

Wasch -Matrosen -Kleider
aus gutem blau-weiss gestreiftem Drell mit blauer Wäschegarnifur

= Grösse 55 60 65 70 75 80 85 90

| 5" 5** 6" 698 750 79* 8" 9" 959

s|
s
3
i|
I

Damen - Sommer - Konfektion
jpiiiiiimmiiHtinmitiHiiiiiiHiMmiiiiiiiHiiiiiiimiiiiiimimiiniiitiiiiiiiiiiHiiiimiitMiiniiiiifj

i 2 Posten Popeline-Mäntel j
= mit großem Spitzenkragen I

| 15.00 19.50
FinittiiitmniiiiiniitiiiiimiiiiiiiHiniHiiiiiiiiminmifiiiitiiiiiiiitHiiHiiiiniiiiniiiiiiiimiiiiiiiii

I Batist - u . Stickerei-Blusen (
= halsfrei und mit Kragen 9.75, 6J50, 3.95 =

2.45 1.25 85 .
niiiiiiiiiiiiiiiitimiifuiiiiiimtiiiiiiitniniinimiitiiiiimuiiiMMiiiittiiiiitittiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiH

I 2 Posten Voile - Blusen !

Herren - u. Knaben-Strohhüte 5.50 3.20 1 .95 48 ,

weiß und hellblau mit
weißem Klöppeleinfatz

3.95
halsfrei, weiß bestickt |

mit Spachtelpaffe |

5.75
riiniiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiimiinininiiiniiifiniiiiMiiminiinimmimiiimiiui nS

Panamahüte 18.50 12.75 6 .50 3.45

iiittiitiiiiiiitintmtniiiitiimimftiiiiiitiifiiHitmtimmif »

I Damen-Hüte I
i Serie 1 2 3 4 1

1 450 6»« 9 75 12«« |
RiiiiijftiiifirfttiimittitrmrttitmitrtmiiitiifimtuiitiiiitM

Geschwister

KNOPF
( Kinder-Hüte 1
I Serie 12 3
I

| 85 g75 g80 ^ 50
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